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Die Bankprozeſſe und der 
Schutz des Privatkapitals. 


Das im Sanden⸗Prozeſſe ergangene Urtheil 
ift bereits von uns beſprochen; auf das im Leipziger 
Bankprozeſſe unmittelbar bevorſtehende werden 
wir vielleicht noch Anlaß haben einzugehen, wenn es 
vorliegt. So zwiſchen Berlin und Leipzig, was den 
äußerlichen Abſchluß der großen Bankprozeſſe angeht, 
ſtehend, wenden wir die Blicke auf den Lauf der Ver⸗ 
handlungen und auf das Intereſſe, mit welchem weite 
Kreiſe der Bevölkerung ſie verfolgten, zurück, nicht um 
die Senſationen noch einmal burchzukoſten oder aus dem 
Material uralte Wahrheiten, wie z. B. daß der Krug 
ſo lange zu Waſſer geht, bis er bricht, daß es immer 
Betrüger und Betrogene giebt u. fe w. — heraus⸗ 
zudeſtilliren, ſondern um den Kernpunkt der zur ſtraf⸗ 
gerichtlichen Entſcheidung in ſo zwei markanten Fällen 
gebrachten Fragen und damit des eigentlichen öffentlichen 

utereſſes herauszuheben. : 

$ Dieſer Kardinalpunkt ſcheint uns in dem Problem 
des geſetzlichen Schutzes desjenigen 
Privatkapitals zu liegen, welches von Aktien⸗ 
geſellſchaften verwaltet wird, alſo ſowohl der 
Aktionäre als der Obligationenbeſitzer. Wir fagen yver- 
waltet“. Denn es handelt ſich eben um die Verwaltung 
fremden Vermögens in der beſonderen Form der Aktien⸗ 
geſellſchaft. Mit ſeinem eigenen Vermögen kann jeder 
ſchalten und walten, wie er will, mit fremdem nimmer⸗ 
mehr. Seitdem — und das iſt ſeit über dreißig Jahren — 
die deutſche Geſetzgebung die Kapitalvereinigung in 
Geſtalt von Aktiengeſellſchaften begünſtigte, mußte ſie 
für den Aktionär und Obligationär Kautelen ſchaffen. 
Die Schutzbedürftigkeit des Obligationärs ift lange Zeit 
ſehr vernachläſſigt, und auch das neuerdings ergangene 
Spezialgeſetz wird ihr keineswegs gerecht. Eine Aus⸗ 
nahme davon machen allein die Pfandbriefe inſoweit, 
als einmal die emittirenden Hypothekenbanken einer ge⸗ 
wiſſen ſtaatlichen Kontrolle, deren Umfang und Effekt 
aber regelmäßig ſehr überſchätzt wird, unterworfen ſind 
und als zweitens das neue Hypothekenbankgeſetz jeb 
ſpezielle Vorſchriſten für die Bankleitung zwecks materieller 
Sicherſtellung der Pfandbriefgläubiger enthält. Auf die 
Uebertretung der letztgedachten Vorſchriſten ſind an⸗ 
gemeſſene Strafen geſetzt und daher iſt im Berliner 
Prozeſſe Eduard Sanden auch mit wegen Verletzung 
des Hypothekenbankengeſetzes ſtrafrechtlich verurtheilt. 
Bei alledem find die Obligationäre im Großen und 
Ganzen durch Spezialgeſetze ſehr mangelhaft geſchützt. 
Indeſſen kommen ihnen, wie allen ſonſtigen Gläubigern, 
indirekt die beſonderen Kautelen mit zu Gute, welche 
den Aktionären eingeräumt ſind. 

Das Aktiengeſellſchafts recht ift durch die Novelle von 


des Bürgerlichen Geſetzbuches — mehrfach und verſtändig 


reformirt worden. Die Aktionäre können in den Jahres- Berliner Urtheil erſchienen, fie wird ſtärker noch wahr⸗ 
verſammlungen die Decharge ertheilen oder verweigern, ſſcheinlich im Leipziger Urtheil hervortreten. 
jie wählen den Aufſichtsrath und können ihn jederzeit müſſen wir uns zufrieden geben. Gegen Betrug und 


śle 


Ein Bischen was vom Benfel. 


i Berlin, 20. Juli. 
Wo Berlin aufhört und Halenſee noch nicht anfängt, 
da liegt jetzt das indiſche Dorſ. . i 
Hagenbeck hat feiner indiſchen Karawane in der Rad⸗ 


Auswärtige Filia 
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Direktion in der Gewalt. 
Minorität der Aktionäre Schutzrechte eingeräumt, und denkbar. Auch Aktionären und Geſellſchaftsgläubigern 
außerordentliche General⸗Verſammlungen mit beliebiger | ann fie nicht durch Spezialgeſetze geſchaffen werden und 
Tagesordnung können auch gegen den Willen der Ver- der laute Ruf nach einer Reform des Aktiengeſellſchafts⸗ 
waltung mit Hilfe des Gerichts erzwungen werden. rechts, welcher in Folge der Kataſtrophen von 1890 und 
Die Generalverſammlung der Aktionäre ift überhaupt 1891 vielfach erhoben wurde, ift ungerechtfertigt. Denn 
der wahre Souverän in der Geſellſchaft und ihre Beſchlüſſe[die Berliner und Leipziger Prozeßverhandlungen haben, 
kommen, nöthigenfalls mit Hilfe des Handelsgerichtes, zur[wenn nichts Anderes, fo doch wenigſtens Das gezeigt, 
Ausführung. Das betheiligte Privatkapital genießt mit [daß die Geſetzgebung den Aktionären und Gläubigern 
alledem einen hohen geſetzlichen Schutz. Freilich kann dieſer alle Sicherungen bietet, deren fie bedürfen. Das 
erft wirkſam werden, wenn von ihm ausreichender und Privatkapital muß nur von feinen Rechten Gebrauch 
aufmerkſamer Gebrauch gemacht wird. Leider geſchieht machen und der Strafrichter muß das Schwert, der 
das ſelten und auch dann regelmäßig noch ungenügend.] Gerechtigkeit in dem Geiſte des Geſetzgebers anwenden. 
Es ſcheint beinahe, als ob die Indolenz der i ; 
neutinen konnte unüberwindtig in Lord Balfour über die Lage Englands. 
Wenn aber der, den der Gang der Geſchäfte zunächſt Bei der Sonnabend N A s ten Gr: 

RATE ; Koń A nd. Nachmittag ſtattgehabten Er 
angeht, gleichgültig und im vertrauensſeligem Duſel die öffnung des neuen konſervativen Klubs zu Fulham 
Augen ſchließt, ſtatt fie offen zu halten, fo ſoll manſhielt Balfour feme erſte außerparlamentariſche Rede 


jes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


len in: St. Albrecht, Berent, Vohnja, Bröſen, Bftom Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Hen 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marieumerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Renteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Etolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Es find heute auch derſüberhaupt keine abfolute Hilfe durch die Geſetzgebung 


nicht das Geſetz ſchelten. Dieſes hat, 
geſagt, dem Aktionär die Mittel, ſich zu ſchützen, 
gegeben. Es hat auch Fürſorge dafür getroffen, 
daß der Aktionär ſtets unterrichtet ift, wenn hal b⸗ 
wegs ehrliche Männer in der Geſellſchafts⸗ 
verwaltung ſitzen. Das Grundprinzip des Aktien⸗ 
rechtes iſt daher die volle Oeffentlichkeit. Der Zutritt 
zum und die Einſicht in das Handelsregiſter iſt Jeder⸗ 
mann geſtattet. Die Geſchäftsberichte wie die Protokolle 
der Generalverſammlungen, die Wahlen in den Auf- 
ſichtsrath und die Ernennung der Direktoren, Alles liegt 
in den offenen Akten, aus denen der Verftändige die 
ganze Geſchichte der Geſellſchaft von ihrer Gründung 


wie fals Premierminiſter. 


Nachdem er über den Verluſt 
geſprochen, den das Land durch den Rücktritt 
Salisbury's erlitten habe, und hervorgehoben hatte, 
daß Salisbury bei feinem Rücktritt das Land im 
Frieden und mit Beziehungen zu allen fremden Mächten 
zurückgelaſſen habe, die die freundſchaftlichſten und 
beſten ſeien, führte der Premierminiſter aus, daß Eng⸗ 
land während des Krieges theilweiſe erſtaunt und 
theilweiſe empört geweſen jet über die Anſchau⸗ 
ungen verſchiedener Völker des Konti⸗ 
nents gegenüber dem britiſchen Volke und den 
engliſchen Truppen; Balfour gab der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß dieſe Kontroverſen für immer ihr Ende 
gefunden hätten. Er glaube, daß die Kritiker 
Englands nach einiger Ueberlegung einſehen 
werden, England habe einige Züge an ſich, die nicht 


wahrheitsgemäß und rechtzeitig von Allem was vorgeht England 
unterrichtet wird, ſeine Einſprüche geltend machen und 
ſeine 
verſagen auch dieſe Kautelen, wenn Leichtſinn, befinden. 
Gewiſſenloſigkeit oder ein verbrecheriſcherſgleichfalls befriedigenden Beziehungen zu den 
Wille in der Geſellſchaftsverwaltung lebt. Dann wird[Kolonſen und zollte unter Bezugnahme auf die 
eben die Wahrheit unterdrückt. Aber das iſt eine ſtraf⸗ 
bare Handlung und der Schuldige verfällt, wie jetzt in habe. 
Berlin und Leipzig, dem Strafrichter. Weh Dem, der [größere Kraft im Gefolge habe, jo werde dies gut fein, 
lügt, — das iſt der Geiſt des Deutſchen Aktienrechts. 
Die Strafe bringt den geſchädigten Aktionären und 
Gläubigern keinen materiellen Erſatz der Verluſte. lg 
Aber jedes ſtatuirte Strafexempel beſitzt ein gewiſſes betonte Balfour, Lord Salisbury gehöre der 
Maß abſchreckender Wirkung auf alle an der Leitung 
von Aktiengeſellſchaften betheiligten Perſonen; es liegt 
1884 und durch das neue Handelsgeſetzbuch — als Theil] darin eine ſegens reiche vorbeugende Kraft. 


durch er Aufſichtsrath haben ſie auch * verwandte Delikte mit ihren Vermögensſchädigungen ifti Spaziergängen konnte der Kaifer geſtern wegen ſchlechten 
geklügelt, daß in dem Kreuzestod des Einzig⸗reinen auf Satan, der den Tobias und den Baruch und ſpäter 
Haſſes tödtete, hatte er kein Recht; 


Herrſchaft gebrochen. Freilich der 
rennbahn Kurfürſtendamm die Bambushütten gebaut. noch ' y 


an bis zum Tage der Einſichtnahme ableſen kann. E818 ARE ATA a Ile EDLER. o POLI 
Ut das regelmäßig eine beſſere Information, als die ſich ſelbſt regierendes Volk 
Börſenblätter fie geben können oder wollen. Das Geſetzſaus der zukünftigen Entwickelung Transvaals erkennen 
ſchreibt aber auch der Verwaltung, d. 9. der Direktion 
und dem Aufſichtsrath ſtrenge Aufrichtigkeit vor. Das 
Geſetz behindert nirgends die freie geſchäftliche Thätig⸗ 
keit, aber es fordert immer und immer wieder, daß e 8 17 bag ſo HEE E TA ee 
Alles offen gethan, nichts verheimlicht werde. Die ein⸗⸗ der Welt gema noe, 1 9 al, 
Br j 577 $ 4 „die Angriffe gegen England auf dem Continent 
ſchlägigen Vorſchriſten find die wichtigſten Kautelen für eingefteit Ae und daß ea Ausſicht babe 
das inteveſſirte Privatkapital, das ja nur, wenn esſauf ſtets twachſende gute Beziehungen zwiſchen 
und den Nationen des Kontinents. 
Alsdann ſprach Balfour die Hoffnung aus, man werde 
ſich an der Schwelle eines langen Zeitraums 
internationalen guten Einvernehmens 
Der Premierminiſter beſprach hierauf die 


heit, kolonialer Selbſtregierung und 


Schutzmaßregeln treffen kann. Allerdings 


Kolonoialkonferenz Chamberlain Anerkennung, der den 
kolonialen Angelegenheiten neue Anregung gegeben 
Wenn die Konferenz größere Wohlfahrt und 


ſelbſt dann, wenn keine formellen Abmachungen zuſtande 
kämen, da die Verhandlungen nur einen engeren 
Zuſammenſchluß der verſchledenen Theile des Reichs 
ewirken könnten. Im weiteren Verlaufe ſeiner Rede 


Regierung nicht mehr an, aber ſeine Politik werde 
weitergeführt werden. Zum Schluſſe verbreitete 
ſich ſodann der Premierminiſter über Angelegenheiten 
der Religion und Erziehung, ſowie die Häuptſtadt Bes 
rührende Angelegenheiten. 


Palitiſche Cagesüberſicht. 


Von des Kaiſers Nordlandsfahrt. Außer einigen 


Dieſe Kraft iſt im beſcheidenen Maße ſchon im 


Damit 


Golgatha eine fein eingeſädelte „Ueberliſtung“ noch Jeſum ſelbſt mit großſprecheriſcher Tücke verſuchte 
des Teufels durch den i ſchlaueren Himmelſiſt ein naher Verwandter e ner dem großen 
bebe; Denn an dieſem Sündloſen, den er — Herrn der Finſterniß, dem Feinde Ormuzds, des 
er. Böſe — durch das Werkzeug jüdiſchen gütigen Schöpfers aller Schönheit und Tugend. 


dadurch war ſeine Durch das ganze Mittelalter trieb der Satan feinen 
{ . Satan verſtand es, teufliſchen Spuk und Spaß, verführte die Weiber, daß 
als roi en exil fih Menfchenfeelen dienſtbar zuſſie mit Pulvern und Salben, mit Wachsbildern, ge: 


Luftige Hütten aus Bambusſtämmen, mit Blättern der machen, vor allem Weiber: ſehr hübſche, zunge, üppige trockneten Kröten und unter Abſingung ne Lieder 


FJächer⸗ und Kokuspalme zugedeckt; offene Hütten, injund, audj wieder fehr alte häßliche, zuwidere Weiber. ihre Männer tödteten, ihre Buhlen Be 
die jeder hineingucken kann und zuſehen, wie der geſchickte[ Das e 28 3 neg 3 


Goldftider in braunen Fingern feine glitzernden Fäden Landen in den Jahrhunderten von 1400 bis 1700 (alio|die Gotteshäuser legten. 


5 wie der Metallarbeiter mit kleinen, flinken 
Sämmerhen feine Waare für den Bazar zurechtklopft / 
würfel Köche an kleinen offenen Feuerchen ſaftige Fleiſch⸗ 
den Reis werfen und die rothen Paprikakt ümmel 
\ prikakörner, Kümmel, 

auen Senfſamen an das ſympathiſche Gericht 
An den Seiten und hoch auf der S ige ber f lanken, 
nelbgebedten. Pitten aber laien 1 herab. 
Groteske Holzmasten, nicht ganz ſo luſtig und charak⸗ 


ſamkeit wieſen unſere Großväter diefen hexen des „paetum 
cum inferno“ — den Bund mit der Hölle — nach, und die würdigſten Aklen ü 
et hatten das Glück, wie der Sklawe des heiligen[dem Satan. 

Gottesmann 


gebetet, bis der überwundene oder gelangweilte Teufel Folter 


$ N exten, Krank⸗ 
waren dann die „Hexen“, die auch in deutſchenſheiten auf des Nachbars Vieh brachten und Feuer an 
Die tüchtige Folter der 


1 Ak die Renaiſſance die Weisheit und Schönheit] Inquiſition hat das Alles aus den Angeklagten „heran: 
orb lẽutike erweckte und während ſich die Reformation gefragt“. gu ihrer bekannten überzeugenden Weiſe 
vorbereſtete und erfüllte) zu Hunderten und Tauſenden Hexe und 

Hammelfleiſch, allemal Hammelfleiſch] — in verbrannt wurden. 


) eber ſtarben zu Tauſenden in majorem dei 
Mit vieler und ſchöner Gelehr⸗ 15 95 5 auf den qualmenden Scheiterhaufen und die 

rchive der en füllten ſich mit den merk⸗ 
er Teufelsbuhlſchaft und Pakte mit 


Dieſer fromme] Heute flackern keine Holzſtöße mehr, auf denen arme, 


des Biſchoffs von Cäſar. mm 8 
hat nämlich jo lange und jo inbrünſtigſhyſteriſche Weiber, Hände, 


serriſſen, ihr letztes irres Geſtändniß Hinaus: 


teriſtiſch, wie jene Steinmasken, die Arnold Böcklin ans den Pakt mit feinen Sklaven ärgerlich fallen ließ und heulen in den Chor der frommen Beter, der mit Genug: 


Baſeler Rathhaus meiſelte, 


dadurch fernzuhalten, die f 
die verheerende Pelt 9 Allem — den Teufel! 
Den Teufel“! 5 Var lachen überlegen, lachen über 


Aufklärung. 6 

Und wie lange iſt's her, daß wir 
Teufel befreit haben? Unſere Ah 
dem Teufel mindeſtene denſelben 
gehabt, wie dieſe nackten, ebenholzfarbenen Geſellen, 


uns ſelbſt vom 


den Teufel, der ein ſchreckhafter und ein dummer Teufel 
fein muß, zu überliſten . A 

Wir brauchen wirklich nicht gu lächeln. Unſer ganzes 
Mittelalter hat ſeinen Glauben auf einer „Ueberliſtung“ 
Beelzebubs, des Miſt⸗ und Fliegengotts, aufgebaut. 
Scholaſtik hatte mit großer Spitzfindigkeit heraus⸗ 


f aber nicht ohne milden|mit Geſtank verſchwand. Das inter ier wurdeſthuun 
Humor. Die böſen Krankheiten glauben bie uten Indier dann enen i 


chreckliche Hungersnoth und ſentſchleden lieber, als daß er verbrannt wurde. 


i i : glaube. Bon einem 
die dummen Indier vom erhabeneren Standpunkt unſerer wir leider abſolut kein Recht. 
war 

der Scholaftit; und große Kirchenlehrer, wie Auguſtinus 
nherrn haben vor und Papit Gregor 
gewaltigen Reſpekt e für möglich erklärte, daß der Menſch einen 
eufell « 

die bei feierlichen Gelegenheiten nch, dieſe geſchnitzten kaum minder ernsthaft und gründlich den Teufel und 
und bemalten Fratzen vors Geſicht binden, um damit Funn behandelt als den lieben Gott m den | ich 
immel; un 
daß Teufelsfurcht und Teufelswahn der Menſchheit die 
Kniee ſchlottern ließ; von den Heiden hatten die Hebräer 
“lin den traurigen Zeiten des Exils das Princip des 
Die Böſen übernommen, und die hebräiſche Dämonenlehre 
ift von der mediſch⸗perſiſchen durchaus beieinflußt, Der 


l ihr graufiges Ende ſieht. Heute zwickt man 
war dem Sklawen keinen Zauberern, Nekromanten und fleckigen Hexen⸗ 
Aus d ibni A Sabboth⸗Beſuchern mehr mit glühenden Eiſen die 
us der heidniſchen Dämonologie kam unſer Teufels⸗ e Glieder vom Rumpf. Die aufgeklärten Enkel 
„Aber“ glauben zu reden, habenſder braven Leute, dte allem gefunden Menſchenverſtand 
: Denn der Teufelsglaubejgum Trotz das nujinnige Geſpenſt des Teufelswahns 
weſentlicher Beſtandtheil der Leh reſſyſtematiſch begründeten, umſtehen heute mit vergnüglich 
überlegenem Lächeln die rohen Teufelsfratzen an den firme 
lichen indiſchen Hütten, die von braunen Malabaren und 
) nackten Dſchungel⸗Guydrotis aufgebaut find . . - 
Salateſſen mitſchlucke — Haben) Und doch während ich fo zwiſchen den ſchlanken 
Bambushütten hingehe und die Fratzen betrachte, denke 
mir: ganz auf den Teufel verzichten möchte ich 
auch nicht! Nicht gerade mit Pech und Schwefel braucht 
er zu kommen: 


ſofort verbrannt, Das 


ein 
Papit Gregor der Große — der es fogar 


beim 


haben ſomit das ihre dazu beigetragen, 


einen blutgeſchriebenen Pakt mit 


1 e ihm zu mamen, ein 
wenig Fühlung. n e „SERIE 


welche England beſchuldigten, es habe ein freies, 
muthwillig angegriffen, 


werden, was die britiſchen Ideen von Frei⸗ 


Reinheit der Verwaltung dazu thun können, 
die Raſſen zu verſchmelzen und aus Südafrika das zuf 


das Kommando 


Aber es gab ja im Lehrgebäude derjvon Baden vermählt, f 

Scholaſtik allerlei Teufel. Und zu 1 0 oder dem folgte ſein Bruder) Nikolaus J. (15 Theile deutſchen, 1 Theil 

andern davon gewinnt man im Leben, ohne gerade 1 AA 
Breußen, lei 

H Theil ruſſiſchen Blutes) mit Maria von Heflen, deſſen 


Anzeigen-Preis 25 Hig, dle Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. : 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanſend 
und Poſtzuſchiag. Theilauflage höhere Preiſe. 
die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
ew” Für Aufbemahrung von Manuſeripten wir 
keine Garantie übernommen.“ *. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Dr eee 


onde, Hoheuſtein, Konitz, | 19 02 

0 
Wetters beſondere Partien nicht unternehmen. Geſtern 
Vormittag war Gottesdienſt an Bord der „Hohenzollern“, 
Mittags ſah der Kaiſer einige Gäſte der „Auguſte 
Viktoria“ zur Frühſtückstafel bei fiğ. Heute Vormittag 


Abreiſe nach Drontheim, wo der Aufenthalt auch für 
Dienſtag in Ausſicht genommen iſt. An Bord Alles wohl. 


* 

Zu der Angelegenheit des Prager Steckbrieſes 
erklärt die „Köln. Ztg.“, daß die Mittheilung der Prager 
„Narodni Liſty“, der Berliner Hof habe ſehr dringlich 
um Aufklärung verlangt, unrichtig ſei. In Berlin war 
man ſich vom erſten Augenblick an darüber klar, daß 
die unverſchämte Myſtifikation und die Thor⸗ 
heit und Unachtſamkeit untergeordneter 
Beamter in erſter Linie den Erfolg haben müſſe, 
der öſterreichiſchen Regierung ärgerliche 
Verlegenheit zu bereiten. Niemand hat daran 
gedacht, dieſe noch dadurch zu erhöhen, daß man ſchroffe 
oder unfreundliche Anfragen nach Wien richtete, wo 
man den Zwiſchenfall viel peinlicher als in Deutſchland 
empfand. Die Erklärungen, die öſterreichiſche Stellen 
dann abgaben, entſprangen der eigenſten Initigtive der 
öſterreichiſchen Behörden, wovon die tſchechiſchen Blätter 
ſich ſehr wohl hätten überzeugen können, wenn ſie ſich 
die Mühe hätten geben wollen, der Wahrheit nachzugehen. 

3% 


Die Rede des Landwirthſchaftsminiſters. In den 
Blättern der Rechten wird vielfach Zweifel an der 
Echtheit der jüngſt von uns veröffentlichten Rede des 
Landwirthſchaftsminiſters v. Podbielski in Stolp gehegt 
und als ein Grund dieſes Zweifels u. A. der allzu 
„burſchikoſe“ Ton der Rede angeführt. Daß dieſer Ton 

jedoch gerade bei Herrn v. Podbielski nichts Ungewöhn⸗ 
liches iſt, beweiſt eine Reminiscenz aus früheren Zeiten, 
welche der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird. Es heißt darin: 
Wie Herr von Podbielski denkt und ſpricht, erweiſt 

ein Vorgang, der ſich abſpielte, als er noch Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts war. In einer 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsverſammlung zu 
Dalmin nahm er als einer der Hauptintereſſenten 
das Wort, um den anweſenden Landwirthen, die durch 
Vermittelung der Genoſſenſchaft Milch und Eier 1 


Berlin ſchickten, eine größere Reelität ſehr energiſch 
ans Herz zu legen. Sie ſollten ſich vorhalten, dg 
die Stadtbevölkerung für gutes Geld nicht ſchlechte Wagark, 
ſondern gute Waare zu beanſpruchen habe. Was im 
Beſonderen die Eierlieferungen anlange, fo fetes vorge⸗ 
kommen, daß nach Berlin alsfriſche Trinkeier eine 
Waare gelangt fei, die das ganze Reichs ⸗ 
poffamt und ſeine Amts wohnung 
durchſtänkert habe. 
Man ſieht aljo, daß Herr v. Podbielski gewiſſe 
Kraftausdrücke, welche man allenfalls mit „burſchikos“ 
bezeichnen kann, liebt und dieſe Feſtſtellung erhöht 
geradezu die Glaubwürdigkeit jener Stolper Meldung, 
die übrigens — trotzdem ſie bereits vor fünf Tagen durch 
die Blätter ging — bis heute noch nicht dementirt fit. 
E BE 
Zur Würzburger Univerſitätsaffäre,. Das 
Profeſſorenkollegium in Würzburg wählte Profeſſor 
Meurer zum Rector Magnificus für 1902/08; zu 
Senatoren die Profeſſoren v. Scholz, v. Burckhardt, 
Mayer, Piloty, Heß, Martin v. Schanz, Wien. Mit 
Ausnahme von Profeſſor Scholz (Theologe) haben die 
Gewählten den bekannten Proteſt gegen Miniſter 
v. Landmann . i 


Ein Beweis für die geringe militäriſche Urtheils⸗ 
fähigkeit vieler Engländer ift die Thatſache, daß es 
im engliſchen Unterhaus noch 98 Parlamentarier gegeben 
hat, welche das Verhalten General Bullers in 
Natal als richtig anerkennen. Daß Kriegsminiſter 
Brodrick zugeben mußte, daß das Belaſſen des als 
gänzlich unfähig erkannten Generals Buller in ſeinem 
Kommando in Natal deswegen geſchehen ſei, weil kein 
anderer Offizier in Südafrika geweſen wäre, dem man 
habe anvertrauen können, w ef 


So denk' ich mir, war es z. B. ein ſehr luſtiger 
Teufel, der an der Setzmaſchine in Prag ſtand, als 
jüngſt das „Prager Polizeiblatt“ einen ſehr verwunder⸗ 
lichen Steckbrief druckte. Ein Steckbrief, der auf einen 
hohen, hohen Herrn paßte, der zwar viel verreiſt, aber 
doch immer zu finden iſt. Und als ſie ſich in Oeſterreich 
die Haare ausrauften über dieſe kapitale Dummheit, 
die am Ende den Dreibund gefährden konnte, da ſtand 
der luſtige Teufel mitten im Kabinett, ungeſehen oder 
unerkannt, und ſammelte alle die ausgerauften Haare. 
Denn der Teufel hat ganz beſtimmt eine intereſſante 
Sammlung von Haaren, die ſich die Menſchen ſelbſt 
oder einander in ſeinem Dienſt ſchon ausgerauft haben. 

Und ein anderes Teufelchen — es giebt ganz be⸗ 
ſtimmt auch unter den Teufeln Pedanten — iſt ein 
arithmetiſcher Teufel, ein Teufel, der ſich mit Mathematik 
und Genealogie beſchüftigt. Und wenn ſich jetzt die 
Franzoſen ärgern wollen über den Beſuch des Dreibund- 
Fürſten Viktor Emanuel in Petersburg und ſeine herz⸗ 
liche Aufnahme durch „ihren“ Freund und cher allié, 


Füße und Bruſt von derſden Zaren, jo kichert das Teufelchen und ſagt: „Holla Herr 


Franzoſe, Euer guter Freund und Verbündeter, S. M. der 
Zar, ift deutſcher Abkunft. Das will ich Euch heweiſen: 
Bitte, mir genau auf die Finger zu ſehen! Peter der 
Große war der letzte reine Romanow auf dem Zaren⸗ 
thron. Seine Gemahlin, die ſpätere Katharina I., war 
eine Lipländerin unbekannter Herkunft. Beider älteſte 
Tochter Anna Petrowna (aljo ſchan zur Hälfte deutſch) 
mar vermählt mit dem Deutjdjen Friedrich von Holſtein⸗ 
Gottorp, Aus dieſer Ehe ſtammt Peter III ( Theile 
deutſchen Blutes), vermählt mit der Deutſchen, Sophie 
Auguſte von Anhalt⸗Zerbſt, die ſpäter als Katharina IL, 
als reindeutſche Fürſtin auf dem ruſſiſchen Thron 
ſaß. Ihr Sohn Paul 1.(7 Theile deutſchen, 1 Theil ruſſiſchen) 
Blutes) nahm die Deutſche Marie Herzogin von Württemberg 
zur Gemahlin, ln 9 7 55 A 1 LaL 
g mit einer deutſchen Prinzeſſin Louiſe Mar 
Kenni da die Ehe aber kinderlos blieb, 


er war vermählt mit Charlotte von 
hn Alexander II. (31 Theile deutſchen, 
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auf die übrigen engliſchen Generale in Natal ein 
ſehr intereſſantes Streiflicht. Und daß der engliſche 
Kriegsminiſter von militäriſchen Angelegenheiten auch 
nicht einen blauen Dunſt hat, geht daraus hervor, daß 
er die merkwürdige Thatſache, daß Buller nach ſeiner 
Rückkehr aus Afrika das Kommando des Armeekorps 
in Alderſhot erhielt, damit rechtfertigte, daß er Buller 
für einen ſehr guten Friedensgeneral ge⸗ 
halten habe! Mehr kann man von einem engliſchen 
Kriegsminiſter nicht gerade verlangen. i 


* 

Sranfreich und Abeſſynien. Bei einer Diner, 
welches Präſident Loubet geſtern zu Ehren Ras Makonnens 
gab, feierte der Deputirte Etienne Ras Makonnen als 
unerſchrockenen Soldaten, der ſtets ein Freund 
Frankreichs geweſen jet, Er fügte hinzu, die Eiſen⸗ 
bahn nach Harrar hätte allein den Zweck, die Reich⸗ 
thümer Aethiopiens zu verwerthen. Ras Makonnen 
dankte und äußerte, er würde dem König Menelik 
die Worte Etiennes berichten. Der Negus würde darin 
einen Beweis für die Freundſchaft ſehen, welche noch 
enger werden würde. Die Freundſchaft Aethiopiens 
für Frankreich entſpräche derjenigen Frankreichs für 
Aethiopien. 


* 

In Sanſibar iſt der Sohn des verſtorbenen Sultans, 
Seyyid Ali, zum Sultan ausgerufen worden. Der 
Premierminiſter Rogers wird die Regentſchaft führen, 
bis der Sultan fein 21, Lebensjahr vollendet hat. Die 
Ruhe ift nicht geſtört. Immerhin ſcheint England es 
für gerathen zu halten, auf dem Plan zu erſcheinen. 

Sanſibar, 21. Juli. (W. T.⸗B.) 

Heute iſt hier ein Geſchwader von ſieben engliſchen 

Kriegsſchiffen angekommen. 
pa, 


Ausland. 


— Neunhundert kriegsgefangene Boeren, 
die ſeither in verſchiedenen Theilen Portugals verweilt 
hatten, find auf dem Dampfer „Bavarian“ von Liſſabon 
nach Kapſtadt abgereiſt. Die fremden Nationen an⸗ 
gehörenden Kriegsgefangenen werden durch Vermittelung 
ihrer Konſuln nach der Heimath zurückbefördert. 

— Dr. Leyds iſt geſtern von Liſſabon nach Holland 
abgereiſt. ą 

— Der König der Belgier, deſſen Yacht im 
Solent liegt, ſtattete dem König Edward einen Halb- 
ſtündigen Beſuch auf der Yacht „Viktoria und Albert“ ab. 

— Der König von Italien nift geſtern von feiner 
Rußlandreiſe wieder in Nacconigi eingetroffen. 
Der fe rhiſche Skupſchtina und der Senat 
ſind für den 24. Juli zur außerordentlichen Tagung 
einberufen. 

L Der Papit empfing geſtern die vom Zivlil⸗ 
gouverneur der Philippinen Taft geführte beſondere 
amerikaniſche Miſſion in Abſchiedsaudienz. 

— Die Blättermeldung, der Zar habe den Fürſten 
Meſchtſcherski, den Beſitzer des „Graſhdanin“, 
mit einer Miſſion in die Gouvernements Charkow, 
Jekaterinoslaw und Poltawa betraut, um die Urſachen 
der Bauernunruhen feſtzuſtellen, wird in gut unter⸗ 
richteten Kreiſen für unrichtig gehalten. 

Sport. 

AE Kaiſer Wilhelm's Pacht „Meteor“ 
dürfte, wie telegraphiſch über London aus Kiel gemeldet 
wird, infolge nicht genügender Leiſtungen bei dem Wett⸗ 
ſegeln Helgoland⸗Dover umgebaut oder doch wenigſten? 
bedeutend geändert werden. 6 ; 
Eine ſenſationelle Leiſtung ; 
verbrachte geſtern, einer uns aus Paris zugehenden 
telegraphiſchen Meldung zufolge, Tom Linton auf der 

Buffalo Radrennbahn, indem er den Stundenweltrekord 
von 72 km auf 78 km 350 m hinaufſchraubte. 


Im Radrennen in Frankfurt a. O. 
fiegte geſtern, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, im 
Verband⸗Hauptfahren: Arend; Huber war zweiter, 
Seydel dritter. 


Neues vom Tage. 


Das Befinden des Generaloberſt Graf Haeſeler, 
wer bekanntlich durch Sturz mit dem Pferde einen linken 
Unterſchenkelbruch erlitt, macht dauernde Fortſchritte. 

3 Die Thurmkataſtrophe in Venedig. 

7 Det Unterrichtsminiſter Naſt hat in Gemeinſchaft mit 
dem Präfekten und dem Bürgermeiſter eine Kommiſſion ge- 
bildet, welche mit der Unterſuchung aller Kunſtdenkmäler auf 
ihre Baufälligkeit betraut iſt. 

In einer Verſammlung von 23 Arbeltervereinen in 
Benedig wurde der Beſchluß gefaßt, für die Wieder⸗ 
Grrichtung des Campanile auf demſelben Platze einzutreten 
und eine öffentliche Subskription unter den Arbeitern von 
Venedig mit einemBetrage von! Centeſimi pexstopf einzuleiten. 

Die That einer Wahnfinnigen j 

Jn der vergangenen Nacht verſuchte in Berlin die Händlerin 
Böhm in einem Tobſuchtsanfall ihren achtjährigen Sohn durch 

das vorher Zertrümmerte genter auf den Hof hinab zu werfen, 


Sohn Alexander III. (62 Theile deutſchen, 1 Theil ruſſiſchen 
Blutes) mit Marle Dagmar, der Tochter Chriſtian IX. von 
Dänemark; das däniſche Königshaus ift aber rein deutſch, 
denn Chriſtian's IX. Eltern waren Wilhelm von Schleswig⸗ 

Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg und Louiſe von Heſſen; 

die Gemahlin Chriſtians IX. aber war die Prinzeſſin 

Louiſe von Heſſen⸗Caſſel. Mithin bitte ich folgende Tafel 

zu n wobei ich das ruſſiſche Blut in Brüchen 

angebe: 

Peter der Große + Catharina I, Livländerin 

(Romanow). 
Anna Petrowna 605 ＋ Friedrich von Holſtein⸗ 
ottorp. 1 
Peter HL (¼) E Sophie Auguſte von Anhalt 
E Zerbſt (Katharina II.). 
Marie Passage A Württemberg + 
aul I. (44). 

Nikolaus I Ch) Charlotte von Preußen. 
Marie von Heſſen 4 Alexander II. (ſ½3) 
Alexander III. (/ + Maria Dagmar. 

Nicolaus II. (28). 


i Folglich hat gar Nikolaus II. von 128 Theilen nur 


einen Theil ruſſiſchen Blutes. Nun wollen wir — den 
Franzoſen zum „ — noch genauer ſein und 
Folgendes berechnen: Zar Nikolaus II. iſt ein mittel- 
großer, nicht eben ſtarker Mann von 34 Jahren; er 
mag beiläufig 150 Pfund wiegen. Vom Gewicht des 
Menſchen entfällt aber ungefähr der zehnte Theil auf 
das Blut; folglich hat der Zar ungefähr 15 Pfund Blut 
im Körper. IR t 
deutſch und einer ruſſiſch, d. h. ungefähr 14 und 3f 
Pfund find deutſch und nur ½ Pfund ilt ruſſiſch. In 
der Naſe, die ſehr blutreich iſt, ? 
1/1 Mis Aljo gehört Euch gerade nur die Naſe des 
aren r 

3 . . . Warum ſoll man ſolche verſchmitzte Teufelchen 
nicht lieb haben? Ich leugne es garnicht, ſie gefallen 
mir. Sie und manche andere ihrer gehörnten und ge⸗ 
ſchwünzten Brüberchen. 

Ihr fragt, ob ich den Teufel kenne? 

Ob er noch heute Böſes thut? 

Ob alles mit Geſtank verbrenne, 

Worauf ſein glühend Aug' geruht? 

Ob's wahr iſt, daß der Teufel Mücken 

Vertilgt, wenn ſich der Hunger regt? 

Ob er 'nen Kuhſchwanz hinter'm Rücken 

Und auf dem Kopfe Hörner trägt? „ 


Von dieſen 15 Pfund Blut ſind 127 Theile 


ſitzt ungefähr gerade 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. Juli. 


viel Unbehagen, da ſie ihn an Bewegungsfreiheit 
bindert. Die Aerzte hegen Hoffnung auf völlige 
Biederhetjte LL uu gia A r 
Sängervereinigung⸗ Alljährlich pflegen der 
Marienburger Männer = Geſangverein, 
die Dirſchauer Liedertafel und der hieſige 
Männergeſangverein „Sängerbund“ ſich 


Montag 


Der Knabe wurde hierbei ſchwer verletzt. Die Mutter wurde 
nach einer Irrenanſtalt gebracht. 
Graf Pückler, 
welcher ſich Sonnabend vor dem Königlichen Landgericht I in 
Berlin wegen Beleidigung preußiſcher Richter zu verantworten 
hatte, iſt dieſem Termine dadurch aus dem Wege gegangen, 
daß er dem Gerichtshof ſeine Erkrankung anzeigte. ein Rendezvous zu geben, um neben dem deutſchen 
Cholera. | Liede auch treue Kremmdjchaftiund Kameradſchaftlichkeit 
Einer amtlichen Mittheilung zu Folge ſind in Mucha bei zu pflegen. In dieſem Jahre war für die Zuſammen⸗ 
Aſſiuh 96 Cholerafälle feſtgeſtellt worden, von denen 50 tödtlich kunft Danzig auserſehen. Geſtern fand ſie ſtatt, und 
verlaufen ſind. vom Vergnügungsvorſtande des „Sängerbund“ war 
In Neapel iſt durch eiten chineſiſchen Dampfer die] Alles aufgeboten, um den fremden Gäſten den Auf: 
Eholera eingeſchleppt worden. Die Behörden leugnen das enthalt hier ſo angenehm mie möglich gu 1 N 
Vorhandenſein von Cholera und erklären, es handele ſich nur a „ a ELEA ech 
um einige choleraverdächtige Fälle. zu machen. Kurz nach 8 Uhr entführte der feſtlich 
Ghetragödie. geſchmückte Dampfer „Richard Damme“ der Aktien⸗ 
Mit einem Mord und einem Selbſtmord hat in Berlinfgeſellſchaft „Weichſel“ die Feſttheilnehmer — etwa 
eine Ehetragödie ihren Abſchluß gefunden. Ein Gürtler er⸗ 60 Damen und Herren aus Marienburg und Dirſchau — 
ſchoß ſeine 28-jährige Frau und dann fih ſelbſt. Er hatte auf die See hinaus Die Fahrt an den Werften, an 
feine Frau vor einiger Zeit verlaſſen, wollte aber jetzt wieder den zahlreich an der Kaiſerlichen Werft liegenden Kriegs⸗ 
mit ihr zuſammenleben. Seine Frau weigerte ſich, worauffſchiffen und an den vielen Fabriken vorbei war nament 
der Gürtler die Frau in Gegenwart ihrer Kinder erſchoß lich für die Auswärtigen ſchon äußerſt intereſſant, im 
und ſich dann ſelber eine Kugel durch den Kopf tagte eb Hafen von Neufahrwaſſer nahmen aber die gerade zur 
Ga pI jagte. Segelregatta ausgehenden ſchmucken Yachten mit ihrer 
Profeſſor Virchow ſchneeweiß in der Sonne erglänzenden Segeln das 
befindet ſich leider nicht beſonders gut. Das verletzte Bein Intereſſe Aller in Anſpruch. In dem ſchattigen Parke 
zwar iſt vollſtändig geheilt; aber es beſteht doch noch ein|De8 alten Kurhauſes zu Bröſen wurde ein gemeinſames 
Zuſtand allgemeiner Schwäche, der zu Beſorgniſſen Anlaß giebt, Frühſtück eingenommen. Nachdem der ſtattliche Sänger⸗ 
wenn auch eine unmittelbare Lebensgefahr nach der von demſchor des „Sängerbund“ unter Leitung ſeines Dirigenten 
behandelnden Arzte gegebenen Mittheilung nicht beſteht. Der Herrn Haupt das Lied „Brüder reicht die Hand zum 
ſchlimmſte Feind des Patienten ift fein hohes Alter, Bunde“ geſungen hatte, begrüßte Herr Ober⸗Grenz⸗ 
Ù ! 1 5 Kontrolleur Tſchache, der zweite Vorſitzende des, Sänger- 
Die Unterſuchung über die Ermordung des ; ; . ; PI r 
r bund”, im Namen der Danziger die auswärtigen Güfte und 
Dr. Ordenſtein brachte ihnen mit den Danziger Sängern ein kräftiges 
in Paris beſtätigt immer mehr, daß es fig um einen Raub⸗„Grüß Gott“ dar. Herr Fabrikbeſitzer Kelch ⸗Dirſchau 
mordperſuch handelte. Auf die Frage des Unterſuchungs⸗ dankte im Namen der auswärtigen Gäſte für die herzlichen 
richters, warum er getödtet habe, antwortete der Mörder: Begrüßungsworte und erwiderte mit den Dirſchauer 
„Vielleicht nur, um zu tödten!“ Auf die weitere Frage, und Marienburger Sängern den Deutſchen Sängergruß, 
warum er in ſeiner Wohnung eine Sammlung neuer Meſſer pów AAC ee ens 5 1 
ee er? ſoll denn ein Staatsbürger Geſangsvorträge des bekannten Quartetts des „Sänger: 
Die Beiſetzung des Ermordeten fand geſtern Vormittag 
ſtatt. Die deutſche Regierung, die einen Kranz mit der Auf⸗ 


bund“ bei dem zahlreich verſammelten Auditorium leb⸗ 
hafteſten Beifall fanden. Nachdem noch der Strandhalle 

ſchrift „Dem Andenken des Patrioten und Menſchenfreundes“ 

geſandt hatte, war durch den Botſchaftsſekretär Geſandten 


* Ein ungewöhnlich verkehrsreicher Sountag 
wurde der geſtrige Schlußtag der Zoppoter Sportswoche. 
Alle öffentlichen Verkehrsmittel wurden — und zwar 
nicht etwa blos nach Zoppot — in einer koloſſalen Weiſe 


Dampfern nach Weſterplatte und Heubude, wohin ſchon 
vom frühen Morgen an der Verkehr ſehr lebhaft ſich 
geſtaltete, in den Nachmittagsſtunden ein ſo ungeheurer, 
daß die Menſchenmaſſen trotz ununterbrochenen Verkehrs 
nur nach und nach weggebracht werden konnten und 
lange Zeit zu Hunderten wartend die Landungsbrücken 
fülllen“ Es ging aber alles glatt und ſtörungslos ab. 
Bis ſpät in die Nacht mußten noch Dampfer auf Dampfer 
leer hinausfahren, um die Ausflügler wieder heim- 
zuholen. Auch die Straßenbahnen hatten andauernd 
ſehr viel zu thun. Was den Eiſenbahnverkehr anlangt, 
der nach allen Richtungen hin ſehr lebhaft war, jo 
hat der diesmalige Vorortverkehr denſenigen des 
vorigen Sonntags, der ſeinerſeits einen Rekord der 
letzten Jahre darſtellte, noch übertroffen; die 
Streckendelaſtung betrug zwiſchen Danzig und Langſuhr 
28 830, zwiſchen Langfuhr und Oliva 26586, 
zwiſchen Oliva und Zoppot 24.296, zwiſchen Danzig und 
Neufahrwaſſer 6647. Fahrkarten wurden verkauft 
in Danzig 12135, Langfuhr 3517, Oliva 1522, Zoppot 
2591, Neufahrwaſſer 867, Bröſen 542, Neuſchotiland 519, 
zujamnien 21703. Nur der Verkehr nach Neufahrwaſſer 
erreicht nicht die durchſchnittliche Höhe der früheren 
Jahre, was wohl darauf hindeutet, daß die Verkehrs- 
verhältniſſe auf dieſer Linie eine Beſſerung fähig ſind. 
— Natürlich waren alle Vergnügungsetabliſſements 
unſerer ſchönen Umgebung von Beſuchern Zahlreich be⸗ 
ſetzt, und der Aufeuthalt in vielen Gärten war umſo 
angenehmer, als die Linden zu blühen beginnen und 
mit ihrem Duft die Luft erfüllen. 
Danziger Schwimmverein. Wie aus dem 
Inſeratentheile hervorgeht, findet am Mittwoch Abends 
8 Uhr im Geſellſchaftshauſe eine konſtituiren d e 
Verſammlung des Danziger Schwimmvereins 
ſtatt. Dem neuen Verein, der u. a. die Erbauung eines 
großen Schwimmbaſſins nebſt Warmbädern, mediziniſchen 
Bädern, Douchen ꝛc. anftrebt, wird von allen Seiten 
ein ſo reges Intereſſe entgegengebracht, daß deſſen 
Unternehmungen zu den beſten Hoffnungen berechtigen. 
Auch die Beantwortung der Platzfrage für den in 
Ausſicht genommenen Bau iſt durch günſtige Angebote 
bereis weſentlich erleichtert worden. 
* Keine Eiſenbahn⸗Uufälle. In der Stadt wurde 
geſtern Abend und heute Vormittag Mancherlei erzählt 


ein kurzer Beſuch abgeſtattet war, wurde gegen 11 Uhr 
die Weiterfahrt auf die Rhede angetreten. Kurz vor 
Zoppot paſſirte der „Richard Damme“ die erſten Segel⸗ 


von Schlüger und sämmtliche Mitglieder der deutſchen Botſchaft hachten der wenige Zeit vorher begonnenen Regatta. * „I Aa: k ĝ 
en Der Pröſtbent des Hel hen BTO" W Gegen Zoppot hin wurde das Bild immer lebhafter pon „beinahe“ pafſirten Eiſenbahm Unfällen. So tolte 
re ra Als der „Richard Damme“ an dem vor Zoppot liegenden geſtern Nachmittag ein Perſonenzug bei Oliva auf 


herr von der Tann hielt im Namen des Vereins die 
Gedüchtnißrede und legte einen Kranz am Grabe feines 
Ehrenmitglieds nieder. . Nt 
{ Unterſchlagungen d 
in Höhe von ¼ Million Rubel ſind beim Bau⸗Komitee der 
orthodoxen Kirche in Warſchau entdeckt worden. 
Berliner Holzarbeiter. 

Da die ſchon ſeit Monaten beſtehenden Differenzen zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Berliner Holzinduſtrie 
voraus ſichtlich ſobald nicht wieder beigelegt werden, haben die 
Holzarbeiter beſchloſſen, die unverheiratheten beſchäftigungsloſen 
Arbelter zur Abreiſe aus Berlin zu veranlaſſen. 

Unwetter. 

Bei ungewöhnlich ſtarkem Sturm, der große Bäume ent 
wurzelte, gingen geſtern Nachmittag über Kiew ein heftiger 
Platzregen und Hagelſchauer nieder. Das Waſſer drang in 
viele Kellerwohnungen. Wie bisher feſtgeſtellt, find 15 Per- 
ſonen umgekom m en. In vielen Straßen ſtand das 
Waſſer faſt 1 Meter hoch, in einem Theil der Hauptſtraße 
über 1 Meter hoch. Die Eiſenbahndämme find theilweiſe 
verwaſchen. Der Zugverkehr iſt vorläufig eingeſtellt. Abends 
3 Uhr brach ein neuer Platzregen los, der die Straßen in 
reißende Gießbäche verwandelte. Die Feuerwehr iſt damit 
heſchüftigt, das Waſſer aus den Kellerwohnungen zu pumpen. 
Die Verluſte ſind ſehr erheblich. Die Hagelkörner waren 
haſelnußgroß und zerſchlugen zahlloſe Fenſterſcheiben. 


Lokalen, 
* DerHerrRegierungspräſident von Holwede hat ſich 
zu Beſichtigungen im Flußgebiete der Sorge nach Elbing 
begeben und kehrt heute Abend von dort zurück. Morgen 
Nachmittag reiſt derſelbe nach Thorn, um von dort aus 
an der am 23. und 24, d. mite. ſtattfindenden 
Weichſelbereiſung theilzunehmen. 0 i 

* Linienſchiff „J.“ Wie uns aus Berlin telegraphirt 
wird, ſoll, nachdem „Wettin“ zu Oktober fertig geſtellt 
ſein wird, der Stapellauf des im Bau befindlichen 
Linienſchiffes J“ noch vor Jahresſchluß 
erfolgen. i l 

* Jer öſterreichiſche kleine Kreuzer „Szigetvar“ 
hat entgegen den bisherigen Beſtimmungen bereits 
geſtern Morgen unſern Hafen verlafen und ſeine Reiſe 
nach Kronſtadt angetreten. , 

* Ueber das Befinden des Herrn Generale 
leutuants 3. D. v. Heyvebreck berichtet die „Kreuz⸗ 
Ztg.“: Es geht dem Kranken verhältnißmäßig gut. 
Die äußeren Wunden ſind geheilt. Das gebrochene 
Bein verurſacht im Gipsverband nur wenig Schmerzen, 
die gebrochene Schulter dagegen bereitet dem Patienten 


DD — 


am Freitag hier eingetroffenen Torpedoverſuchsſchiff falſchem Geleis einem anderen Perſouenzug entgegen⸗ 
„Neptun“ herankam, machte er Halt und von den gegenfahren fein. Das Gerücht iſt darauf zurück⸗ 
Sängern ſcholl der Schiffsbeſatzung ein kräftiges „Grüß zuführen, daß mit Rückſicht auf den ſtarken Verkehr 
Gott“ entgegen, dem noch das Lied „Wie in grimmigem Nachmittags nach 4 Uhr ein Leerzug, der zur Herein⸗ 
Unverſtand Wellen ſich brechen“ folgte. Wührend das holung von Zuſchauern beim Pferderennen nach Oliva 
Schiff bisher wie todt dagelegen und nur der auf⸗ abgefertigt wurde, wo er bis zum Rennſchluß liegen 
und abſchreitende Poſten ſichtbar war, wurde es jetzt bleiben ſollte, mit Paſſagieren beſetzt wurde. In Oliva 


auf ihm lebendig; überall wurden Matroſen ſichtbar wurde der Zug auf ein Auſſtellungsgeleis geſetzt und 
die Paſſagiere mußten hier ausſteigen. — Dann gab 


die Offiziere erſchtenen auf der Kommandobrücke und m J teig i) 
als der „Richard Damme” fith wieder in Bewegung lautes Weſen einiger Fahrgäſte bei einem Abendzug auf 
ſetzte, quittirten die Matroſen für die ihnen dem Hauptbahnhof Beranlafjung zu dem Gerücht, daß 
dargebrachte Begrüßung mit „beinahe“ etwas paſſirt ſei; es war aber nicht das 

Mindeſte vorgekommen oder „beinahe“ vorgekommen, 


[Hurrah. In ſchneller Fahrt Ą I 
der prächtig beleuchteten Küſte entlang bis auf das Gerücht war alſo ganz unbegründet. 


die Höhe von Rutzau, hier wurde gewendet und die 
Rückfahrt nach Zoppot angetreten. Bei Zoppot paſſirte 
man die erſten von der Wettfahrt zurückkehrenden 
Yachten und gegen 1½ Uhr legte der Dampfer am Seeſtege 
an. In Zoppot wurde zunächſt ein gemeinſames 
Mittagsmahl eingenommen. Bet demſelben feierte Herr 
Mufiklehrer G. Haupt das deutſche Lied, während 
Herr Betriebs⸗Inſpektor Jenke ſein Glas den Damen 
weihte. Nach kurzer Naft wurde durch den Wald 
über den kleinen Stern nach dem großen Stern 
marſchirt, wo gemeinſam Kaffee getrunken wurde. 
Um 6 Uhr wurde von hier durch das Kaiſerthal nach 
Zoppot zurückmarſchirt und im „Viktoria ⸗ Hotel“ ein: 
gekehrt, wo man ſich von den Strapazen des Tages 
erholte. Der Chor des „Sängerbund“ und deſſen 
bekanntes Quartett erfreuten hier noch durch mehrere 
Liedervortrüge. Um 9 Uhr traten viele Theilnehmer 
an der Fahrt den Rückweg an, die meiſten blieben aber 
noch in Zoppot bei einem fröhlichen Tänzchen beiſammen. 
Dieſauswärtigen Güfte kehrten mit dem 9,45 Uhr hier ab- 
gehenden Zuge nach Haufe zurück. Hoffentlich haben 
ſie an dem ihnen hier Gebotenen Freude gehabt, ſo daß 
lie unſerer Stadt und Umgegend bald wieder einen 
Beſuch abſtatten. Der ſchöne Ausflug wird aber noch 
lange in Aller Erinnerung bleiben. 

* Eine neue polniſche Dreiſtigkeit? Nach einer 
Drahtmeldung aus Berlin ſoll der „national“-polniſche 
Kammerherr von Morawski in Berlin geweſen ſein, 
um einen der Miniſter zu erſuchen, beim Kaiſer 
darum vorſtellig zu werden, daß dieſer ſeine geplante 
Reiſe nach Poſen für dieſes Jahr aufgiebt. 
(Alſo ſoweit ſollte es im Deutſchen eiche ſchon gekommen 
ſein, daß der deutſche Kaiſer aus Rückſicht auf den 
Deutſchenhaß der polniſchen Agitatoyen davon Abſtand 
nehmen müßte, eine preußiſch⸗deutſche Provinz zu 
beſuchen? Beſſer als die Thatſache, daß überhaupt 
eine ſolche Möglichkeit in Erwägung gezogen werden 
kann, vermag gewiß nichts zu zeigen, wie herrlich weit 
es die Regierung der letzten Jahrzehnte mit ihrer 
Polenpolitik gebracht hat!! rl } 

* Saiſontheater. Morgen, Dienstag, gelangt zum 
erſten Male der Schwank „Das Familienbad“ 
zur Aufführung. (Wie man uns mittheilt, ein über: 
müthiges launiges Familienbild, welches den bekannten 
alten Schwerenöther in tauſend Aengſten ſchildert. (In 
Vorbereitung: Das Gaſtſpiel des Solo⸗Ballet⸗ 
[Perſonals vom Stettiner Stadttheater und die 

Fortſetzung von „Onkel Bräſig“: „Brüſigs letztes 
Stündlein!“ 1 8 

„ Die Danziger Melodin feierte am Sonnabend 
Abend ein wohlgelungenes Sommerfeſt durch eine 
Mondſchein⸗Dampferfahrt nach Bröſen mit darauf 
folgendem Sommerball in der dortigen Strandhalle, 
Die Badeverwaltung hatte den Steg feenhaft mit 
Lampions geſchmückt und empfing die Geſellſchaft mit 
weithin über die See leuchtendem Buntfeuer. Die 
eleganten und dabei außerordentlich anheimelnden 
Räume der Strandhalle tönten bald von den Lieder⸗ 
vorträgen der Süngergäſte wieder und eine luftige 
Lampionpolonaſſe bildete dann den Uebergang zu Spiel 
und Tanz, welcher die jüngeren Mitglieder bis zum 
Morgen feffelte, ſodaß die große Mehrzahl der Geſellſchaft 
den Genuß eines herrlichen Sonnenaufgangs hatte. 

* Gin Rofeufeſt mit Elite⸗Konzert findet heute 
Abend im Krummen Ellbogen zu Schidlitz ſtatt. 
Abonnements ⸗Künſtler⸗Konzerte. Die in der 
Notiz unter gleicher Spitzmarte in voriger Nummer 
"erwähnte Planiſtin heißt nicht Meuter, fondern Sofie h 
[Menter. Mufikkundige werden den Druckfehler ſchon 
ſelbſt gefunden haben. ; 4 ; 5 

* Im Danziger Saiſon⸗Theater hatte Herr Hof⸗ 
ſchauſpieler Richard geſtern Abend einen Einakter⸗ 
offen „n Wee 0 ar ‚außer en Hat 
Poſſen „Zu Befehl Herr Leutnant“ und „Ein einer A A j 
JED da8 i hide ländliche Idyll „Hanne Nüte's Viehhofe Nr. 45 und 54—56 ein größeres Feuer aus⸗ 
Abſchied“ zur Aufführung kam. Außerdem wartete gebrochen war. Die Feuerwehr griff mit einem Zuge, 
Herr Richard noch mit einigen kleinen Dialettvorträgen einer Handdruckſpritze und zwei Gasſpritzen den Brand 
auf, von welchen beſonders das prächtige Renter ſche energiſch an und löſchte ihn nach dreiſtündiger Arbeit, 
Gedicht „De Wedd“ und die von Herrn Richard felbit- nachdem ein Schuppen und 
verfaßten oſtpreußiſchen Humoriſtita geſielen. Am Inhalt, der hauptſächlich aus eſtand, Mi 
meiſten bejubelt wurden „Der kleine Beamte aus gebrannt waren. Bei ihrem Abzuge ließ die teuer 
Inſlerburg.“ Der Beſuch war trotz des ſchönen Welters wehr eine Brandwache zurück, welche erſt geſtern Morgen 
ein recht guter. gegen 6 Uhr nach Hauſe kam. 


Unſere Leſer 
aus Radfahrerkreiſen machen wir aus Anlaß 


Deut ſche Rad fahrer ⸗Bund 


vom 36. Feld⸗Artillerie⸗Regiment an Bord 
Bohnſack, wo im Hotel „Koſſin“ der Kaffee eingenommen 
wurde. in den Wald und nach dem 
Strande, wo verſchiedene Arangements zur Beluſtigung 
für Jung und Alt getroffen waren. Um 7 Uhr wurde 
zurück marſchirt und das Abendbrod eingenommen. Für 
die Kinder war eine Tafel beſonders gedeckt, was den 
Kleinen viel Spaß machte. Bis zur Rückfahrt 
— ½11 Uhr — vergnügte man fiğ dann noch am Tanz. 
* Kurhaus Weſterplatte. Es ſei auch an dieſer 
Stelle nochmals darauf hingewieſen, daß morgen im 
Kurpark Weſterplatte das erjie Badefeſt ſtattfindet. 
* Ausflug. Die Bewohner der Abegg⸗Kolonie 
in Leegſtrieß unternahmen geſtern mit Frauen nud 
Kindern einen Ausflug nah Goldkrug. Ca. 150 Perſonen 
nahmen daran Theil. In Goldkrug wurde von den 
Kindern eine Anzahl ſehr netter Spiele, die ihaen von 
der Kindergärtuerin Frl. Wruck eingeübt waren, auf 
geführt. Bei einem Tänzchen und fröhlicher Unter⸗ 
haltung blieben die Feſttheilnehmer bis in die Abend⸗ 
ſtunden zuſammen und unter Geſang t urde dann der 
Rückmarſch angetreten. Es ift dieſer Ausflug ein hübſcher 
Beweis für das Zuſammenhalten der Bewohner in der 
Kolonie. A $ 
4 * Selbſtmordverſuch. Der Grenadier v. Star⸗ 
zewöki von der 6. Kompagnie. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 verſuchte, ſich geſtern in der Kaſerne 
dadurch zu tödten, daß er aus einem Dienſtgewehr eine 
Patrone ſich oberhalb des Herzens in die Bruſt jagte 
Noch ce wurde von S. in das Gatuijoniaśnicih 
eſchafft. M A 
1 i Arge Exzefle verübten Sonnabend Abend die 
Matroſen Schamitat und Klingenberg, vom 
Torpedoverſuchsſchiff „Neptun“. In angetruntenem 
Zuſtande beläſtigten ſie auf dem Damm das Publikum 
und zogen auch ihre Meſſer. Das Publikum ging den 
Ercedenten aus dem Wege, während dieje Radau 
machend und mit dem Meſſern umherfuchtelnd nach 
dem Holzmarkt zogen. Hier traten ihnen zwei Schutz 
leute entgegen und verwieſen fie zur Ruhe. Anſtatt 
dieſer Weiſung Folge gu leiſten, gingen die Matroſen 
mit dem Meſſer auf die Beamten los. Jetzt machte 
einer derſelben von ſeinem Seitengewehr Gebrauch und 
verſetzte dem Kl. einen Hieb über den Kopf, ſo daß der 
Getroffene zu Boden ſtürzte. Der zufällig vorüber⸗ 
Oberſt B. alarmirte die Hauptwache 


Ich weiß es nicht, muß ich geſtehen, 
Wie er ſich nährt und wie ſich trägt; 
Doch hab' ich oftmals ihn geſehen, 
Wenn er mir liſtig Schlingen legt! 
Nicht daß er mir die Ruhe raubte 
— Ich bin mit leichtem Sinn begabt! — 
Doch wenn ich ihn am weitſten glaubte, 
Hat er mich oft am Ohr gehabt. 


Mag ich zur Höllenfahrt nicht taugen, 
Wie Dante einſt lebend'gen Leibs, 
Ich ſand ihn in den Schelmenaugen 
So manchen ſchwarzgelockten Weibs. 
Sein Kichern in der Laube dunkel 
Ich hört zur Nacht es manches Mal) 
Und unter rothen Wein's Geſunkel 
Saß er am Boden im Pokal. 

Er lauerte in mancher Roſe, 
Die ſtolz mein Schatz am Buſen trug: 
Und ſaß dem Zecher auf dem Schoße, 
Wenn's fern vom Dom her Zwölfe ſchlug 
Er neckt' mich im Champagnerſchaume 
Und hat verſchwieg'ne Gluth geſpürt 
Und nächtlich in verliebtem Traune 
Den Reigen um mein Bett geführt, 


Aus „guter Freunde“ treuen Schaaren 
Bot er mir lachend oft den Gruß; } 
Ja, unter würdigen Talaren 
Erſpüht' ich ſeinen Pſerdeſuß. 
Er ſpukte in Gedicht und Dramen HU 
Und hat mit Reimen mich geplagt 
Und hat mich ſpüter im Examen rd 
Nach Kant's Vernunft⸗Kritik gefragt. 


Und ob ich ſchon nicht gern ihn nenne, 
Ich lieb zuweilen fein Geſicht » «e, 
Ahr fragt: ob ich den Teufel kenne r 
Wer lebt und irrt und ſah ihn nicht? 
Er weiß geſchickt zu konverſiren, 
Hat ſtets ein Späßchen bei der Hand 
Und zeigt weit beſſere Dianieren ; 
Als mancher Engel hier gu Land . 
Und deshalb: ich bin's zufrieden, wenn man den 
Teufel los iſt und die Teufelchen geblieben ſind. 
. u Diogenes. 


Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag um 11,40 Uhr wurde unſere Feuerwehr nad 
Altſchottland gerufen, wo in dem alten Schlacht: un 


e z 


in Anſpruch genommen. W. a. war der Andrang zu den 
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Noggen geſchäſtslos. 

Gerſte feft. Bezahlt iſt inländiſche große 686 Gr, 
Mk. 133 per Tonne. N 

Hafer ohne Handel. 

Rübſen. Heute iſt der erſte inläudiſche Rübſen herau⸗ 
gekommen und erzielte Mittelivaare Mk. 200, prima trocken er A 
Mk. 210, Mogegen für naſſe Qualität mit Geruch Mk. 150 per | Unterſtellung, daß er Berfolgungspolitif treibe, 
Tonne geboten wurde. i i 8 fei îi 

zdetsonklcie feine ME. 4,05 per 50 Kilo gehandelt. p denn s 2 jg" des iż ją eine Verfolgung 
Moggenkleie Mk. 2,90 und 4,92, abfallend Mk. 4,60 bedeute. Die Ruhe, mit der das Geſetz zur Durchführung 
per 50 Kilo bezahlt. 3 gebracht wurde und die Thatſache, daß ſich 
Rohzucker⸗ Bericht keinerlei Widerſtand kundgebe, ſeien Beweiſe dafür, 
von Paul 5 a 2 ŚR daß von Verfolgung keine Rede ſein könne. Das Geſetz 
I . : 1 A s 

Magdeburg. Tendenz: Mugig. ine Jus P ſei nothwendig geworden infolge des Anwachſens 
znaki a O dia ee 6,50, Sanuar-|der Kongregationen, welche in der Politik 

14 6, „ ril⸗Mai 6,95. Gemahlener Melis I Mk. 27,20. i 3 3 
; Hamburg. Tendenz: behauptet. Termine: Juli 550, und zuletzt auch s SEN 5 zu den geſetzgebenden 
Auguſt 6,05, September 6,10, Oktober 6,45, November 6,59), Körperſchaften einen immer fühlbareren Einfluß aus- 
Dezember 6,60. s übten. Die Republit würde ohne dies Geſetz allmählich durch 
Berliner Büren deb eiche, 19. 21. [monarchiſche und theokratiſche Einrichtungen erſetzt worden 
Welzen en 166.25 166.75] Hafer per Juli . [167.75j167.50| lein. Die Regierung 2175 ungeachtet der Beleidigungen 
„ „Sept. 158.7515850] „ „ Sept. 142.50 —.— und Drohungen ihre Pflicht thun. Redner rechtfertigt 

Dez. 157.7515775 Mais per Juli .113.—115.— ; i ‚an 

Roggen ber Juli |149.25|150.50 5 Tepe 1135011850 am Schluß feiner Rede die Haltung der Regierung 


„„ Šeptl137.751137.75 | Nüböl ber Juni. | 51.50) 51,10| denjenigen Kongregationen gegenüber, welche ſich nicht 


* Der Königsſaal im Kaſino der Leibhuſaren⸗[der Brücke etwa 3 Meter tief herab. Hierbei erlitt er 
Brigade iſt, wie wir ſchon mittheilten, von jetzt ab für außer einem Armbruch eine Gehirnerſchütterung, welche 
das Publikum zur Beſichtigung geöffnet. Thatſächlich nach 2 Stunden ſeinen Tod herbeiführte. P. iſt ein 
iſt damit eine Sehenswürdigkeit zugänglich gemacht Menſchenalter hindurch in der hieſigen Spritfabrik von 
worden, die für jeden gebildeten Menſchen Intereſſe hat. H. A. Winkelhauſen beſchäftigt geweſen. 

Vor allem fällt die wunderbar harmoniſche Ausſchmückung * Roſenberg. 19. Juli. Der landwirthſchaft⸗ 
der ganzen Räumlichkeiten auf, die in dem berühmten liche Verein veranftaltet hier am 2. Auguſt eine 
Königsſaal ihren Höhepunkt erreicht. Es befinden ſich Fohlenſchau mit Johlenverkauf. Für den Hlein- 
bekanntlich darin die drei vom Kaiſer geſtifteten großen grundbeſitz ſtehen 300 Mk. zu Geldprämien zur Ver⸗ 
Koſſak'ſchen Wandgemälde und vier andere von Schuch fügung, für den Großgrundbeſitz Medaillen und Bilder- 
und Hünten gemalten Bilder. Eine große Zahl vonſwappen. 

Reliquien des Regiments, wie die beiden den Franzoſen— 
abgenommenen Keſſelpaukel, die fünf franzöſiſchen 
Standarten aus den friedericianiſchen Kriegen u. A. 
Wir verweiſen Jeden, der ſich näher mit der Aus: 
ſchmückung bekannt machen will, auf das ausführliche 
nn! welches wir im Herbſt v. J. über den Königs⸗ 
aal gebracht haben. 2 
A, kę Werne hatte am Sonnabend in dem 
prüchtig geſchmückten und Abends prächtig erleuchteten 
Garten des „Cafs Link“ fein erſtes Sommerfeſt veran⸗ 
ſtaltet, welches leider durch den Regen anfangs ſtark 
beeinträchtigt, trotzdem aber ſehr beſucht war. Das 
Konzert, gegeben von der Kapelle des Gren.⸗Regt. Nr. 5 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn 


Miniſterpräſident Combes eine Rede, in der 
er ausführte, er habe die Miniſterpräſidentſchaft an- 
genommen in der Abſicht, das Vereinsgeſetz zur 
Durchführung zu bringen. Er verwahrte ſich gegen die 


Standesamt vom 21. Juli. 
Aufgebote: Bahnarbeiter Eugen Heinvich Max Lorenz 


; teften Beifall. Nach einer zündenden zur Strasburg Weitpr. und Julie Friling zu Charlotten- w o Dez. |185,75/136,25 t. . 50.50 50,40 s 
Ansprache des Botównócn Herrn Spell, endend in burg. — Gówómańer Boleslaw Göaneh und Martha Spirit, Toer toco | 36.60] 8. —[dem Geletz fügten À 
p Reukewitz, beide hier. — Schloſſer Paul Ktraczmanu 21. 19. 21. Paris, 21. Juli. Es regnet Proteſte der Kleri⸗ 


inem Kaiſerhoch, fanden Preisverlooſungen für Damen 
un Aude ſowie Preisſchießen für Herren ſtatt. Später, 
vor Beginn des Tanzes, wurde eine Fackelpolonaiſe 
bei bengaliſcher Beleuchtung veranſtaltet. 

* Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen⸗Ver⸗ 
band, Ortsgruppe Danzig, hatte an Mitglieder und 
Gäſte zu Sonnabend Abend zu einer Mondſchein⸗ 
fahrt über See nach Bröſen Einladungen ergehen 
laſſen, denen in überaus großer Zahl Folge geleiſtet 
worden war. Die Abfahrt erfolgte um 10 Uhr Abends 
von der Langen Brücke ab mit dem feſtlich geſchmückten 
Dampfer „Fram“. In beſter Stimmung langte die 
Geſellſchaft in Bröſen an, wo ſich im Kurhauſe bald ein 
frohbewegtes Treiben entwickelte. Bei aufgehender 
Sonne trat man auf demſelben Wege die Heimreiſe an. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Nonnenhof 10 von der Wittwe Marie Wenſorra geb. Tolkemit 
an deren Sohn Schloſſer Wenſorra und deſſen Ehefrau für 
7040 Mk. Poggenpfuhl Blatt 86 von dem Kauſmann Ludwig 
Teßmer an den Königl. Hauptmann a. D. Georg Sollen in 
Paudelwitz bei Miswalde Oftpr. für 125000 Mk. Breitgaſſe 72 
und Drehergaſſe 11 von dem Kaufmann Robert Pfeiffer an 
deſſen Sohn den Kaufmann Karl Robert Pfeiffer für 
85250 Mk. Langfuhr, Kaſtanienweg 13, von dem Maurer⸗ 


19. | 
MARA 1905 PEN 1550 a e 71.30 71.25[kalen gegen das neue Vereinsgeſetz. Der 
30 n 10350 Kot „gungen. 101.90 10150 BARA aka Paris AGE | Lb Präſidenten Loubet 
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vittevſchaftl. I. | 89.60 89. jtó f .| 99.76) 94 ISL. EWA > I el vor für 
ritterſchaf 60 Oſtdeurſch. Banka. 99.75 99,75 diejenigen Mitglieder der Kongregation, welche ihre 
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Glombin, 13 T. — Wittwe Maria Rummler 
geb. Koslowski, 58 J., 8 M. — Arbeiter Guſtav 
Samatzki, 49 J., 3 M. — Klempnergeſelle Ernſt Adolph 
Albert Schulze, 36 J., 5 M. — T. des Arbeiters Otto 
Kohnke, 12 W. — Margarethe Putſchiuski, 10 J. — 
Arbeiter Ernſt Weſtpal, 44 J., 7 M. — Unehelich: 2 S. 
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Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 19. Juli. 
Angekommen: „Unterweſer 15,“ SD, Kapt. Feldtmann, 
von Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 5,“ Kapt. Danekamp, 
von Papenburg mit Kohlen. „Johanna,“ Kapt. Behning, von 
Saßnitz' mit Kreide. Feronia,” SD, Kapt. Grote, von 


Unruhen auf dem Balkan. 
Konſtantinopel, 21. Juli. Auf dem Balkan gährt 
es wieder aller Orten. Nachdem es erſt diefer Tage 
zu Zuſammenſtößen zwiſchen Montenegrinern und 
türkiſchen Truppen gekommen war, hat jetzt zwiſchen 
einer bewaffneten Bande, die unter Führung eines 


meiſter 1 ZZS Sa ŁUD. 1 Bremen mit Gütern Cend t. . 178. „ „ „ klang = ehemaligen Offiziers ſteht, „und türkischen Truppen in 
Hedwig Schilling für 70 7 „ B. Durch Tauſch: Neufahr⸗ ) > x „SD., Kapt. Tank, nach Stettin | Dartenb. «Did Wechſ. a Warſchauf ——| —— | Strumaja ein regelrechtes Gefecht ſtattgefunden. 
%%% e nad Smögefamu|, Gliendagu=IEL. 70.76) 70.80 | Detterrei, Norenl 85.35) 85-45 | nie Pen BR 2 55 Bot. 
an die Hauseigenthümer Hermann Neumann'ſchen Eheleute leer. „Unterweſer 15,“ SD., Kapt. Feldtmann, nach Kotka, Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.2021620 P Dte 


für 80500 Mk. gegen die Grundſtücke Ohra Blatt 388 und 
Blatt 401. 

* Meſſerſtechereien. Ein ganz beſonders roher Patron 
ſcheint der Arbeiter Auguft Slonski zu fein, Er kehrte geſtern 
Abend aus der Stadt nach Hauſe, drang dort in den Garten 
des Beſitzers Tornier in Weßlinken und verſetzte ihm einen 
tiefen Meſſerſtſch in die linke Backe. Herr Tornier wurde 
nach dem ſtädtiſchen Lazareth zum Verband gebracht und der 
Raufbold gefeſſelt der hieſigen Kriminalpolizei zugeführt. Hier 
gab er an, er habe Herrn Tornier den Meſſerſtich beigebracht, 
weil dieſer früher einmal gedroht habe, ihn durchzuprügeln. 
Etwas mehr Grund zum Zorn hatte der Arbeiter Zarucha, 
der vorgeſtern verhaftet wurde, weil er dem Werftarbeiter 
Wrong einen tiefen und deſſen Ehefrau einen leichten Meſſer⸗ 
iih beigebracht hatte. Er behauptete, daß Frau Wrong ihm 
eine Bierflaſche gegen den Kopf geworſen habe und in der 
That hatte er bei ſeiner Verhaftung eine blutende Wunde am 


opfe. > 
PĘ Polizeibericht vom 20—21. Juli. Berhajtet: 
18 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Beleidigung, 
1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Verhinderung der Arretirung, 
2 wegen Körperverletzung, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen 
Betruges und 4 Perſonen wegen Trunkenheit. Obdachlos: 7. 
Gefunden: Grauer Damen⸗Staubmantel, Pfandſchein 
für Hermann Riedel, Geſindedienſtbuch, Quittungskarte und 
2 Zeugniſſe für Emilie Tornow. Abzuholen aus dem Fund- 
bureau der Königlichen Polizeidirektion. i 
Die Gmpianpóberechti ten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. 
Verloren: Kleine grünliche Schirmkrücke. Abzugeben 
im Fundbureau der Königlichen Pollzeidtrektion. 


Provinz. 
teherberge, 19. Juli. Ein dreſſter Einbruchs⸗ 
NEA heute Morgen bei dem Fleiſcher Ernſt 
Krauſe in Scharfenort verübt worden. Während 
Sł K. ſich mit feiner Frau nach Danzig zum Wochen⸗ 
markte begab, ſchlich ſich — wie Augenzeugen gejegen 
haben wollen — ein junger Menſch, der einen 


s Aapphut auf dem Kopfe hatte, in den 
Ba a Ak; Cementtonne unter das 
lu 8 

Ea MA bierbürg in die Stube. Hier durchwühlte 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.25 —.—Pribatdiskont KOPY 12/900 
Nrth. Pac. pvef. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 149.80|149,— 

Tendenz: Die ungünſtige Schilderung der Lage der 
heimiſchen Eiſeninduſtrie ſowie die minder freundliche Be⸗ 
urtheilung der Verhältniſſe in Amerika führten in Hüttenaktien 
zu einem erheblichen Realiſationsandrange, der bei der 
herrſchenden Luſtloſigkeit und mangelnden Aufnahmefähligkeit 
des Marktes zu theilweiſe drei⸗ bis plerprozentigen Kurs⸗ 
rückgängen führte. Gleiche Verluſte erfuhren Bergwerks⸗ 
aktlen. Die andauernde Schwäche des Londoner Minenmarktes 
verſtürkte die Mattigkeit der Tendenz. Banken ſtellten 
ſich eg. 1 Prozent niedriger. Von Bahnen Trausvaal weiter 
gedrückt, auch Kauada ſchwächer, Dortmund⸗Gronauer dagegen 
höher. Fonds, namentlich deutſche, feſt. Türkenwerthe weiter 
nachgebend. In zweiter Börſenſtunde erfuhr die Tendenz keine 
Beſſerung. 


ſchleppend: „Unterweſer 5, Sapt. Danefamy, nach Kotka leer. kommniſſe als ſehr ernſt. 


Solide,“ SD., Kapt. Holtz, nach Riga leer. Minos SD., 
Kapt. Weißenhorn Leer mit Gütern. „Holſatta,“ SD., 
Rapt, Dreſſe, nach Lulea leer. „Dora,“ Kapt. Heide, nach 


Memel mit Ballaſt. Neufahrwaſſer, 20. Yali, 

Augekommen: „Bernhard,“ SD., Kapt. Arp, von Ham⸗ 
burg mit Gütern. „Karen,“ Sapt, Weſth, von Smögehamn 
mit Kalkſteinen. „Berkton,“ SD., Kapt. Johnſen, von New⸗ 
caſtle mit Kohlen. „Granarvia,“ SD., Sant. Horn, von 
Rotterdam leer. „Orvar Odd,“ SD., Kapt. Weſterlund, von 
Karlskrona mit Steinen. „Wiking,“ Kapt. Anderſſon, von 
Lyſekil mit Steinen. „Silvia,“ SD., Kapt. Kalten, von Flens- 
burg mit Gütern. „Kaſtor,“ SD., Kapt, Albers, von Köln 
mit Gütern. „Nor,“ Kapt. Halvorſen, von Cuyo (Mexiko) mit 
Farbholz. „Tyitskieng,“ Kapt. Klugkiſt, von Elsfleth mit 
Kohlen. „Hammonia,“ SD., Rapt. Koch, von Lulea mit 
Eiſenerz. „Herkules,“ SD., Kapt. Belitz, von Pomoran mit 
Schwefelkies. 


Die Kämpfe in Veuezuela. 

NewYork, 21. Juli. (W. T.-H.) Ein Telegramm 
aus Panama vom 19. Juli meldet: Geſtern Abend 
fand zwiſchen den Inſeln Flamenco und Oreque ein 
Gefecht zwiſchen den Kanonenbooten der Aufftändifchen 
„Padilla“ und „Darien“ und zwei Regierungs⸗ 
kanonenbooten ſtatt. Das Kanonenboot „Darien“ ſoll 
genommen ſein. Die Reparatur des Kanonenbootes 
der Regierung Boyaca” wird beſchleunigt und das 
Schiff heute Abend ins Waſſer gebracht. 


Chineſiſche Räuberbauden. 
Petersburg, 21. Juli. (W. T.⸗B.) Einer Meldung 
Berlin, 21. Juli. K FEN f z Are: 
Das mit Gewitter geſtern Abend hier einſetzende Regen⸗ aus Port Arthur zufolge def sei Tuuchſe e 


weiter hat die Stimmung für Getreide nicht beſeſtigt, da die] Mandſchurei eine ſtarke Chunguſen⸗Bande einen 
Ausſicht auf beſſeres Wetter die Käufer verſcheucht hat. Weizen Warentransport, der zwei Kaufleuten aus- Port Arthur 


mehr noch Roggen hat zwar im Preiſe etwas gewonnen, ſpätere $ 8 4 y “ 
Sieferftiften A PAC) billiger käuflich. Hafer kaum ver⸗ gehörte, an, nahm die Waaren weg und tödtete die 
Begleiter des Transports. 


ändert, Rüböl hält ſich im Werthe gut. Etwas ſtärkere Nach⸗ 
frage für 70er Splritus loco ohne Faß zahlte 37 Mk. Umſatz a 
AW Regelung der Miſſionsfrage in China. 
z Shanghai, 21. Juli. (Privat⸗Tel.) Die chineſiſchen 
m pezialdieuſt Narr eta, in den po Po eh: 
fiir rahhtuachrichten g ſechs Artikel zur Regelung der Miſſionar⸗Frage aufzu⸗ 
nehmen. Erſtens ſollen nur einwandfreie Perſonen in 
Eutſetzliche Kataſtrophe. die chriſtliche Religionsgemeinſchaft aufgenommen werden, 
Hamburg, 21. Juli. (W. ZB) Der ſerner ſollen die Convertiten nur von den Steuern für 
Dampfer „Primus“ mit 185 Paſſagieren, Feſtlichteiten Zu Ehren der Götter befreit ſein, dann 
meiſt Mitglieder des Eilbecker Geſangvereins, iſtſſollen die Miſſionare Leute von ſchlechtem Rufe nicht 
Nachts um ½ 1 Uhr bei Blankeneſe durch den Sec der chineſiſchen Juſtiz entziehen. Alles Eigenthum müſſe 
schlepper „Hauſa“ überrannt, durch⸗ im Namen der Kirche eingetragen feiti; ift dies nicht der 
ſchnitten worden und ſofort geſunken. Von] Fall,) To wird eine Entſchädigung für Eigenthum und 
den Paſſagieren ſind nur etwa 30 gerettet. Phe de r e een A ee 


; Einlager Schleuſe, 19. Juli. Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſle Nachr.“) 
Stromab: 5 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Brettern, 
1 Kahn mit Maſchinentheilen, D. „Autor“, Rapt. Koſchke, von 
Königsberg mit div. Gütern an Em. Berenz, Andreas Schmidt 
von Braunsberg mit 60 To. Mehl an Behrendt, beide Danzig. 
Stromauf: 2 Kühne mit kiefernen Brettern, 1 Kahn 
mit Kohlen, D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowskt, an v. Rieſen, 
Elbing, D. „Verein“, Kapt. Koch, au Meyhöfer, Königsberg, 
beide von Danzig mit div. Gütern. s 
f 2 Giulager Schleuſe, 20, Juli. 
Stromab: 6 Kühne mit Ziegeln, 2 Kähne mit Göpen- 
fämmen, D. „Friede“, Kapt. Groß, von Königsberg mit 50 To. 
Roggen und div. Gütern an Em. Berenz, D. „Tlegenhofl, 
Kapt. Gnocke, von Königsberg mit div. Gütern an A. Zedler, 
beide Danzig. 
Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen, „Brahe“, Kapt. 
Jeſchke, an Lublinskf, Graudenz, „Thorn“, Kapt. Witt, an 
Rud. Aſch, Thorn, „Montwy“, Kapt. Marowski, an B. D. G., 
Bromberg, „Neptun“, Kapt. Rochlitz, an Nonnenberg, Graudenz, 
„Margarete“, Kapt, Janzen, an v. Rieſen, Elbing, „Adele“, 
Rapt. Pörſchke, an A. Zedler, Elbing, „Linau“, Rapt. Adler, 
an A. Müller, Königsberg, fämmtlich von Danzig mit diverſen 
Gütern. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ Pork, 19. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
18.11, 3917, 18/7. 18/7. 


| i i U, a. i bas 1 ; + i i e pa R 
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rk ungstha £ amenuhr nebſt ſchwarzer Perlenkette und., Pe = | = ver September] 5.05 | — geradezu erſchütternde Kataſtrophe nicht in dem vollen ſchviftsmäßig eingetragen find. 

Stiefel, eine Dat eladener Revolver fielen ihm zur Meuiblenm nete | 140 | — per November „| 606 | -- Umfang des durch das Wolf iHe Telegraphenbureau  „. 3 1 8 
ein ſechsläuftger, g VE a N | sosy | sia, [uerbreiteten Telegramms, wenn freilich auch das Unglück Kiel, 21. Juli. (Bafjan-Meldung) Das Linienſchlff 
Beute. Weſtpr., 19. Juli. Heute Nacht wurde] Eity .... 1.0 = per September 774% 77% [noch ein überaus beklagenswerth großes bleibt. Uns[ „Brandenburg“ ijt auf einer Kanalfahrt in der 
u Mentad en Herren Gebrüder Goerendt,ſgucer Muscobad. fo] — | per December | nieja ITa wird weiter telegraphiſch gemeldet: Nähe von Rendsburg auf Grund gefahren, kam 
e e H ein Einbruchsdiebſtah I verübt. Re „PY RES e ee Hamburg, 21. Juli. (W. T-V.) Ueber das große aber wieder frei und begiebt fi nach Kiel zur Unter: 
Die Diebe vermutheten hier einen größeren schr og W PELM SE ak ne: Unglück auf der Elbe laufen die widerſprechendſten Be⸗ ſuchung in der Kaiſerlichen Werft. 
zu erbeuten, ſie en hierin ſehr Le den per September .| 127a | 72 | per Oktober.. 10.0 | richte ein. Die meiſten von den durch Extrablätterf Siel, 21. Juli. (Laffan⸗Meldung.) Der Kaiſer 
nur einige Mart achſggeld in der Safe die Di ber December. „| 2% e! Port ver Septbr (dz — [verbreiteten Meldungen entſprechen den Thatſachenſkaufte die Rennpacht „Uncle Sam „, bie in der 


i Diebe 
waren. Außer dieſem Betrag entwendeten die 
eg Kiſten Zigarren und mehrere Flaſchen Liqueur. 
Von den Einbrechern fehlt jede Spur. q $ s 
expiodirte in der Selterwaſſerfabrik von A. K A e 
ein Baſſin mit Kohlenſäure und verlegte einen N. 57 
ſchwer, ſo daß derſelbe ſich in ärztliche Behandlung 

ben mußte. i A 
pa g. Hischer, 20. Juli. Unſere St. Georgenkirche ifi 
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London, 21. Juli. (W. T.⸗B.) Wie verlautet, wird die 
Firma Hauſton in Liverpool und London in nächſter Zeit 
eine neue Frachtdampferlinte von Middlesborugh, Glasgow 
und Liverpool nach den ſiüdafrikaniſchen Häfen gründen. Die 
Frachten ſollen niedriger feſtgeſetzt werden als die des Schiff⸗ 
fahrttruſtes. Die Firma Hauſton beabſichtigt, ebenfalls einen 
lästägigen Dampferverkehr von New⸗Hork nach Südafrika 
im Anſchluß an die Prinee⸗Line einzurichten. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


nicht. Der der Hamburg⸗Amerika⸗Linie gehörende See: 
ſchlepper „Hanſa“ traf den „Primus“, der angeblich 
zu früh vom ſüdlichen ins nördliche Fahrwaſſer einbog, 
im Maſchinenraum. „Hanſa“ verſuchte den „Primus“ 
auf Land zu ſchieben, gerieth aber infolge zu 
großen Tiefganges auf Grund, worauf der 
„Primus“ abtrieb und fank. Bei dieſem 
Manöver waren von der „Hanſa“ durch Anwendung von 
Leitern und Tauen etwa 50 Perſonen gerettet, 
Die von der „Hanſa“ ausgeſetzten Boote retteten weitere 
70 Perſonen. Einige erreichten ſchwimmend das 
Ufer, fo daß wohl nicht mehr als 50 Perſonen 
ertrunken ſind. Der Kapitän der „Hanſa“ wurde 
ſofort von der Hafenpolizei vernommen, wurde aber 


letzten Kieler Woche den Kaiſerpreis in der Sonderklaſſe 
errungen hat. Das Schiff ſoll im nächſten Jahre mit⸗ 
ſegeln, aber nicht mitkonkurriren. 

Dresden, 21. Juli. Das Befinden des Kriegs⸗ 
miniſters v. d. Planitz hat ſich bedeutend gebeſſert; 
die Schwächezuſtände haben aufgehört und der Miniſter 
konnte bereits wieder Ausfahrten unternehmen. 

Lemberg, 21. Juli. Die Grunwaldfeier 
brachte insgeſammt durch Sammlungen, Ablöſungs⸗ 
karten ꝛc. einen Reinertrag von 6000 Kronen. Das 
Geld ſoll bei der Poſener Polen⸗Kreditbank angelegt 
und die Zinſen zur Förderung national-polniſcher Zwecke 
verwendet werden. 

London, 21. Juli. (Privat⸗Tel.) Der bekannte 


Fahrzeug. | Ladung | Bon | Nach 
div. Güter Bromberg Thorn 
Schleppdampfer | Warſchau do. 


die Zahlung einer Dividende von 4 Proz. für das 


verfloſſene Geſchäftsjahr len. Es waren zu dem w wieder freigel I i offenbar keine N N ; Nachmi 

Zwecke in pi häftsjahr zu zahlen. in den Berg Kahn Weizen Hamburg do. igelaſſen, da ihm offenbar ſameritaniſche Milliardär Mackay iſt geſtern Nachmittag 

pegiaren enn de AAC LVL tfanansn | by. Ziegel lomen] de. Schuld beizumeſſen ift. 13 Leichen find beiſhier geſtorben. Er war feit Dienstag in Folge der in 
Eadinen, 20. Jul. In der im Parke gelegenen man bo. Bajóinen | Stioszawa | Gorton Blankeneſe angetrieben. Drei Taucher find an der|gondon herrſchenden grogenedige krank. 

Schloß kapelle fand heute Vormittag 10 Uhr ein Gwiofust | bo. Steine do. Alt⸗Thorn] Unfallſtelle anweſend, um die Leichen zu bergen. Pretoria, 21. Juli. (Privat⸗Tel.) Das Gebiet 


Gottesditenſt frott, an dem die Kaiſerfamilie, das 
Hofperſonal und Herr Landrath v. Etzdorf nebſt 
Gemahlin theilnahmen. Die Predigt hielt Herr 
Superintendent Schiefferdecker⸗Elbing, 
der ebenſo wie Herr Landrath von Etzdorf nebſt 


Hamburg, 21. Juli. (W. TB.) Die Hamburg- 
Amerikg⸗Linie veröffentlicht mit Bezug auf das Schiſfs⸗ 
unglück bei Nienſtedten eine Erklärung, in welcher auf 


a aa Grund der ſofort von ihr eingeleiteten Unterſuchung 
Gemahlin EN zur Mittagstafel erhielten. Na seine eingehende Darſtellung des Sachverhalts gegeben 
dem Gottesdienſt machte die Ballen un Part miehrere| h 9 ſtellung des Sachverhalts geg 


taphiſche Aufnahmen. — gy iferi te und Timbern, 1500 tief, Sleeper, 300 tief. einfache und doppelte pay nachgewieſen wird, daß das Unglück ganz allein 

alt ihren en Jüngsten Kindern A SE e kite Só bunt, ein unrichtiges Manöver des Dampfers 
Lehrers Kehr, die durch Permittelung der Kalſerin im „Primus“ veranlaßt worden ift, welches durch ein 
vorigen Jahre in ue Kaiserin ache Klinik Aufnahme f. ſofort ausgeführteschegenmanöver des Dampfers „Hanſa“ 
1 Sefind en der Sean gop ste Morgen Nach, der Hamburg⸗Amerika⸗Linie nicht mehr unſchädlich gemacht 
mittag wird die Katſerin mit ihren Kindern nach Marien⸗ werden konnte. Es wird ferner konſtatirt, daß die 
` i „Hanſa“ alles zur Rettung der Paſſagiere des „Primus“ 


burg fahren, um das Schloß zu beſichtigen. i 
bing, 20. guli. Herr Sandra v. Etzborf e e eee eee 
ſächlich rettete. 


hat ſein Gut Wogenab an Herrn Heilmann aus der 
Leipziger Gegend auf die Dauer von 18 Jahren ver⸗ 

Miniſterpräſident Combes über die 
Kougregationen. 


achtet. Den Herrenſitz und einiges Wieſenterrain 
ba Herr Eunbrüth von Etzdorf fih vorbehalten. 
Paris, 21. Juli. (W. T.⸗B.) Bei dem Feſtmahl 
des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins hielt der 


} Holzverkehr bei Thorn. Y 

Für Burſtein u. Co. durch Scheftelow 3 Traften mit 
1100 fief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 120 klef, Sleepern, 
6301 fie}. einfachen und doppelten Schwellen, 1618 eich einfachen 


zwiſchen dem Krokodil⸗ und Sabi⸗Fluß in Oſttransvaal 
ift als Regierungsreſervation erklärt worden. Dadurch 
wird den großen Jagdexpeditlonen ein Ende gemacht, 
welche zahlreiche Offiziere, die vom Heeresdienſt zurück⸗ 
treten, organiſiren wollten. 


„ 2x. ̃¼T— — —m 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. N 

Verantwortlich für Polic und Feuilleton! Murd Hertell; für 

den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp, 

45 Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratentheil 

bin Michael. — Dru und Verlag „Danziger Reueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Zum 1. September er. ſuche ich für mein Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft nach Maaß einen ſelbſtſtändigen und 
gewandten (10162 


usehneidler 


welcher in ſeinem Fache durchaus vertraut ſein und ſich in 
früheren Stellungen (ton bewährt haben muß. Den Bemer- 
bungen find Zeugnißabſchriften nebſt Photographie beisufägen 
und Gehaltsanſprüche anzugeben. 

Wilhelm Danme, Juſterburg . 


! Danziger Brodnften-Börfe. ; 
2 Pr. Stargard, 20. Juli. Als am Freitag Abend] gericht von $. ki Wee 21. Juli. 
der Kupferſchmied Plötz auf dem 8 von der Arbeit Wetter: trübe. Temperatur: Plus 16 R. Wind: S. 
nach Hauſe auf der Wilhelmſtraße⸗Brücke plötzlich einen Weizen fef, Gehandelt it ruſſiſcher zum Tranſit roth 


Schwindelaufall erlitt, fiel er über das niedrige Geländer 742 Gr. Mk. 182 per Tonne. 


7 LE TEST WER TEEN n 


ag: 


ta 


8 
4 © Qlivaeıthor 10. 


Wintergarten 


erzielt das neue Kinftler- Derfonal 
ſtürmiſchen Beifall! 


Das Programm enthält hervorragend 


Zenſations - Nummern. 


Aufang 8 Uhr. 


SSS SS SSS 


Saison- Theater. 
Dienstag, den 22. Juli 8'/, Uhr. Zum erſten Male 


Das Familienbad. 


Schwank in 4 Akten von Kneiſel. 
Mittwoch, den 23, Juli, 8½ Uhr: 


Die beiden Reichenmüller. 


Poſſe in 4 Akten von Anno. 


Dienstag, den 22. Juli er.: 


Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5. Direktion: K. 
20 5 4½ Uhr. 


Wilke. 


Strandhalle. 


Dienstag, den 22. Juli er.: 


8 in Uniform. Dirigent Herr Lehmann. 


Entre ee Perſon 25 J. Bamilienfarte (5 Perf.) 60 W 


Donnerstag, A. Juli er.: III, Bomion mit Damenspen 
Freitag, . Juli er.: Loro grosse sse Schlachtmusi 


ARA Sawy © Aan 


Anfang 8 Uhr. Sonntag 4 Uhr. Entree 25 A. 


Cafe 


II. Petershagen. 


Artiſtiſcher Leiter Otto Jäger. 


mit Otto Jäger. 


9473) 


Heute Geſelſchafta⸗Abend. 


| Cafe Milchneter. 


Mittwoch, den 23. Juli: 


Grosses Kinderfest und Konzert 


non der Kapelle des Weſtpreuß. Feldart.⸗Regiments Nr. 


Fackelpolonaise nnd bengal. Belenchtung des ganzen Parkes. 


dir die kleine Welt Tanz im Saale. 


1 6 110 ść Erwachſene und we 10 A. 
Anfang 6 1 


vorm. Moldenhauer. 
Jollen Dienstag von 3—7 Uhr 


Kaffee-Ronzert. 2 


Oſtſeebad Heubude. Mittags tech in und außer dem Schuhmachermeiſter, iro Lüster-Jackett 8 25 5 00 sis 650 
Haufe A. Ruttkowski. FF; 
Cafe Croll 3 "Kuligras Butter, Danzig, Hundegaſſe 7 Staubmäntel ar. 350 bie 450 W 3 ist 
ü : prot as-Butier, Knaben Waschanzüge u.-Blousen M 
i fe N is zum 27. ds. MS, 
E Örabgitter, ungemein Big eee N 
| — f. F Gartengitter, | „orten Fare, Langgnne 37. vu 


Imam 
General⸗Derſammlung 


E Geſellſchaftshaus, Heil. Geiſtgaſſe e 107. 


Damen und Herren, welche dem Vexein noch nicht e 
35g 


merden hierzu ebenfalls eingeladen. 


Nähmaschinen 


pestes deutsches Fabrikat 


aus der Fabrik SEIDEL & NA 
(2000 -Arbeiter). 


: Versand-Maschine 55,.— Mk. 
mit dreijahriger Garantie. 


Ringschiff- und Bo 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in. der Kunststickerei gratis. 


Reparaturen werden sofort ausgeführt. 


Direktion G. J. Prinz. 


Bedemnm Abend: 


Näheres die Plakate. 
88090000000600 000000 08008608000800 


Kurhaus Westerplatte. 


Erstes Badefest. Ti 


Ueberraſchende Illumination, ausgeführt von Herrn Klas. 


br. padriotisehes Extra-Konzert im festlich dekorirt, Park, 


. von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 


Entree 30 Pfg. 
H. Reissmann. 


Gftferbad rijen 


(10295 


Militär⸗Elite⸗Konzert, 


n 1 Muſikkorps des Danziger Infankerie⸗Regts. 


Wäscehkenthal 
Altdeutſche $ Landsknecht⸗ Kapelle. 


Reservtrter Platz 50 A, Vorverkauf 30 4 in d. Konditorei 
Brunies u. Zigarrenhandlung Mehr. Welzel, Langfuhr. (35785 


Mö tzel 


II. Petershagen. 


Täglich die urkomiſchen 


Hamburger Fänger 


i | Danzig auf Stelzen 


Urkmnisch I Hochoriginell! Alles lach lacht! 
= Anfang 8 Uhr. — Vorzugsbillets giltig. — 


AB 


| m6” Jedes Kind erhält eine Fackel oder Lampion. "GA 


M. Homann. 


cii ewi fria E 


Heilige Geistgasse 43, 
empfiehlt feine Lokalitäten für 
Hochzeiten und Vereine, ſowie 


wim- Jer" 


4 am Mittwoch, den 23. d. M., Abends 8 Uhr, 


AUMANN, Dresden, 


bbin-Maschinen 


Bernstein & Co., I. Damm 2223. | 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. Juli. 


ver. 168. 


Die während der Saiſon 
angeſammelten i 


Tuel- enle 


BI pajjenb zu Sinabenanzüigen | 
Herren⸗Beinkleidern un 
Knabenhöschenverkaufe 


Geschäfts - Verlegung. 


00 
A Donnerstag, den 17. Juli cr. verlegen wir unser 


Nähmaschinengeschäft von der Gr. Wollwebergasse No, 15 nach 
unserem völlig neu und elegant eingerichteten Geschäftshause 


Grosse Gerbergasse 5. 


Zur Eröffnung vom 17.—30. Juli von Vormittags 10 Uhr 
bis Abends 7 Uhr bei freiem Eintritt 


Ausstellung moderner Kmmsisliekereien, 


gefertigt mit der einfachen Singer - Familien- Nähmaschine, be- 
stehend aus Gemälden, Portieren, Vorhängen, Decken und anderen 
Kunst- und Gebrauchsgegenständen, , 


5 Blondi auf Ste. 
ntag, den 21. Juli ‚or. erfolgt ei 

e otbendfadzi a auf AM vaaan Dre M ai a 1 

vir rä ashalber gu | alondampfer „Drache“. 

N ſpottbilligen Preiſen aus. ki Abfahrt Danzig Grünes Thor 7.80, sowie 8.05 

Zoppot 8.45, Rückkunft Danzig ca. 11 Uhr Abends. 

' Fahrpreis 1,— %, Kinder 75 J 

Restauration an Bord. 


Courlinie Weſterplatte—Joppot. 


Gelegentlich des Badefeſtes im Kurhauſe Weſterplatto 
fährt ein Extradampfer um 10.15 Abends von Weiter: 
platte nach Zoppot, Bröſen anlaufend. "ah von Zoppo, 
11 Uhr Abends. (10343 


Nach Putzig 


am Mittwoch, den 23. Juli cr., per Salondampfer 


Tuchwaarenhaus, 
Heil. Geiſtgaſſe 20. 
(1023 


002000099292999 


Piiigel, Harmoninms, 


Vorführung von Maschinen für alle gewerblichen Zwecke Größte Auswahl. „Drachen. Abfahrt Danzig AA PA: Thor 2 Uhr, Weſter · 
platte 2.35, Zoppot 3.15, Putzi Uhr Nachmittags. 
und Hausbedarf, mit elektrischem und Fussbetrieb, (10190 Leichte ‚grhlungsweile, Se g 150 % CE 1 2 ch 


h-Pianos. 


|. Tirion, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (249 


Restauration an Bord. 


AP Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 
bad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Niger Co, Nlmasehinen IN: (it, 


Wir verzinſen bis auf Weiteres im” | 


Gr. Gerbergasse 5. Apfelwein h 
Eintritt frei! Kein Kaufzwang! Mosel 1 U aar-Eini b. 


a 60 und 80 Y, 


g 5 imber und g 
Leichte Herren-Jackels von 180 Mk, an egrdellen 


1 Pfd. 1,20 , 
ue | Sardinen 

Danzig, Carl Rabe, 4 45 f per Dose, 
; Langgaſſe Nr. 52. OE AR — 


beiuftes, Hiya t-Speifeil 


ohue a LA mit e so p. a. i 
144 * 30 A 


i 0 
N n „ 810 


Au⸗ u. Verkauf Towie 
Beleihung von Effekten. 


Norddentsehe Creditanstali, 


Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 17. 


Pa dem anerkannt li 
Statt mit Pomade, Oel und BOHRER 


"schädlichen Tinkturen pflege dod dake AN: Budoingynio er ig 
man sein Haar nur mit in allen Geſchmacksarten “i 55 
15 k : 6 Mk. 2. — und 3.50. My A 
len.] Ratten Jh b 3A daß Ihr gab > 15 = 5 empfiehlt (10305 pia 10 mne 17. = | 
atten ezeuge nen gern, da r Fabrika s hat Kt i g 
SWW Wa geſchnappt“ bei Bam IKER Anerkennung findet, da die 2 A Aktien 5 10 Millionen Mar 
k. Wirkſamkeit dieſes Kattenmittels eine ſehr gute ift. Ein nicht N A Ą | 2 
1 2 fein wollender Kunde, der in meiner Filiale ein Packet A s 
i 1 Hat ar 25 2 Fa fa 125 A enig e in a 
RYC O W U W Een at geſchnappt“ iſt nur für Nagetiere tödli on z 54 b — 
ganz unſchädlich. in Verſuch und man ift überzeugt Meberall A 50 Pfg. und 4 ME, zu kaben. Heil. Geiſtgaſſe 4. 


erſtſtellig, zu w Bedingungen, auf nur Fü 
Grundſtücke vermitteln 


Richd. Dühren & Co,, 


General⸗Agentur der AA een Cred Act. Bauk 
er Graben 67. 


Der alte Praktikus sagt: Bank- -Hypoth eken, 


Jahnſchmer; 


beſeitigt ſofort i. 


Orthoform⸗Jahumatte, 
geſetzl. gejch. (ca. 50%, Orthof. 
enthalt.) 50 jeder aa ole 

[Greis 50 Pfg.) muj die 

Firma Ghent Sufit, Berlin, 

S Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 

9 in Apotheken, in Danzig 

Fr. Hendewerk’s ee 


Kohlen, 
rike 
(10026 
empfehlen zur weellem 


Holz 
prompten Lieferung 
Krotscinam 6 Brose, 


Laſtadie 8485. Telephon 244 

Beſtellungen werden auch bei 

Herrn E. Fast, Zigarrengeſch., 
r. Krämerg.entgegengenom 


Danzig, 


Bank- Hypotheken 


zu günſtigen Bedingungen, auch für Langfuhr, beſchafft 


Jo n Philipp, _ 


heken - Bank - Gesch 
ACE 14. ETAT 119. (10315 


guniftemabrik u. Zalkiwech 


mit Dampfbetrieb 


P. Jantzen-Elbiug, 


gegründet 1865, 


Atelier für Gyps⸗Stuckarbeiten 


offerirt billigt im Baufach vorkommende en 


A In der That w. 


Jüseklen. 


postet für Fliegen, Flöhe, Läufe, Kaferlafen, Schwaben 2c. Aus den zahlreichen 
nerkennungsſchreiben: „Ori a famos.” — „Ihr Ori wirkt koloſſal.“ — , Habe 
großartige Erfolge erzielt.“ „Half beffer wie andere A u — „Derwende blos 
nur noch Ori.“ Jede Griginalſlaſche! im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt. 
Niemals lofe zum Nachfüllen. Alſo Vorſicht beim Einkauf. Preis pro Fl. 50, 60, 100 Dfg. 
Aberall zu haben. Man lafe ſich auch nichts anderes als Erſatz oder ebenſo gut aufs 
reden. Der W 3 für a und SĘ Ausnutzung des Ori 60 dą 


AA > die größten und wie Büſten und Figuren aller Art. — 81 
Königreich (19178m beſten der Welt ga» i 2 
an Sutter daw -i T0 S ner Dr. Kneipe’s 


Ankunft 5 kę Korb 
irankp mit 80 Speisekrebson 

4,50 4,60 Riesonkrehse 5,50 %, 
40 Ungehener. 1 50.4 
M. Horn K, Oderberg, 
Schleſien. (10329 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, WM 
ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
Hals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be: 
örderung des 7 u. zur Verhinderung 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker- Kurse. 


Subvention u. nene Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u, Hummel, Ingenieure. 
in und RER kostenlos 


36, 


meines ſelbſtgefertigten Schuhtwanven- 
lagers zu ſehr billigen Preiſen (einiges weit unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe) wegen Aufgabe des fertigen Waarenlagers. 
Beſtellungen nach Maaß werden ſehr ſauber und gut paſſend, 
auch für Fußleidende, unter Garantie für gutes Paſſen 
angefertigt. Reparaturen werd. ſauber, ſchnell u billigſt gemacht. 


Franz Seen, 


lan vorverlekler Maison 


erkaufen wir zu RA Fabrikpreiſen 


Jagdłein-Joppen m. [25 si 300 


z u haben mur in der (1876 
A drognerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchkaunengaſſe 8. 


Erſtes Manßgeſchäft. 
Fr. Kaiser; 


Langgasse 43 
gegenüber dem Nathhauſe. 
WORA 1027. (8692 


erreise 


auf 5 Wochen 


‚Dr. Sehuslährıs, 


RAM? Nr. 2, L Etage. 
(Rudolphy'ſches Geſchüftshaus.) (1088 


Balkongitter, 
Feuſter 


aus Schmiedeeiſen fertigen billigſt 


król he g e 
er 1 
I. Albrecht Nachi, ehr. Nickeastab, Mpeiseharlolell. or ra Kallenberg 
9699) Danzig, Neugarterthor. [oder n yr a 828 — A. gan 5 „pu sis b Te a, a e a E u 16 X 
. + " * 6 
Ingen. ‚Techniker, 1 kräft A Ser Alter 4,30 WI (1033 | gäteranfe 31, Sur gde alen (10275 i 


Maschinen, as: 
otechn., Hoch- u. 


= 

ai 

yý MAI 7 X „| a 
Tiotbau, Tischler. Ges. Thon- U Lehren Einl. Kurs. © (alil 


(ali Lahn Poren Himbeer: u. Birſchſaft 
T a T a 


mit feinſtem Aa eingekocht 
in allen Farben, (8409 


empfiehl 5485 
Grd- u. Mineralfarben 


p um 
Richard Som Martiale 
trocken u. in Oel KRY . 


Anilin - Farben jeder A 
Möpel-Politur in Fl. a 25 Flu. 
m Beizen, Bronzen, Pinsel sto. 
& empfiehlt 

zu den billigstenPreisen 


Verreise, 


Herr Dr. Gehrke, Jopcz: 
gaſſe 50, wird die Freundlich⸗ 
keit haben, mich zu vertreten. 


Dr. Hopp. 


Sinflige Zähne, 


Plomben, Zahnoperationen, Re- 
pasanton, Umarheitnng ſchlecht 


Grosse Aush. Billigste Preise. 
Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franko, 
Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 


Hopf, Capeten⸗Verſandhaus, al 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 
7 
Gassner's end. Gebiſſe, unter Garantie 


| U AR, 
Ka Fi) S e FE 0 ffe rte! flüssige Crémefarbe pal 115 Sitz. Preisermäßigung. 


t 
Einen Poſten e E gut 5 a mad, pro Pfd. 40|ct6imt lichtecht und befer als Sprechſtund. 8.5 Uhr. Für Un⸗ 
0 Pfg. em 0 tik (31656 [Stärke und CErsmepulver. bemittelte 8-9 u. 12-1 Uhr. (9992 


Dampfimolkerei Waldemar Gassner: |G Kohtz Langgaſſe 49, . Et. 
38 Breitgaſſe 38, 16 Ketterhagergaſſe 16. Altſtädtiſcher Graben 19,20. IE e e eee 


Nr. 168. 


Zoppoter Sportwoche. 


Zweites Juternationales Wettſchwimmen 
und Waſſerſpringen. 
Mit „Gut Naß“ begrüßen ſich die Schwimmer un 
in derſelben Weiſe begrüßte am Sonnabend Nachmittag 
der Himmel die Zuſchauer des Wettſchwimmens und 
Waſſerſpringens. Doch der Himmel hatte ein Einſehen 
und bald belehrte uns ein Regenbogen, der ſich von 
Zoppot nach Neufahrwaſſer hin ſpannte, daß BREAK 
mit Erfolg gegen die Regenwolken antämpfte, ſo daß die 
Tauſende von Zuſchauern, die auf dem Wege, an dem 
Strande und zahlreichen Ruderbooten das intereſſante 
Schauſpiel verfolgten, ganz auf ihre Koſten kamen. 
Die Veranſtaltungen waren in dieſem Jahre 
ſo gut getroffen, daß man die einzelnen 
Konkurrenzen bequem und gedau 0 
konnte. Als Schiedsrichter fungirte Herr | 


ci re ie Herren Sch 
Renter ras 67 Pietsrichter für Waſſerſpringen waren 
die Herren Stadrath Dr. Daſſe, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Ilgner, Proſeſſor Dr. Markull und für Tauchen 
die Herren Paul Ed. Berent, b. Wedel = Cremzow 
und Dr. Rickert, welche zugleich als Bahnrichter 
fungisten. An der Spitze des Seeſteges waren Ankleide⸗ 
räume für die Schwimmer hergeſtellt worden, jo daß 
dieſe nicht wie im vorigen Jahre längere Strecken bis 
zum Start zurücklegen mußten, Die Sieger in den 
Wettſchwimmen 1, 2, 4, 6 und 7 erhielten Ehrenbecher 
und ebenſo auch die Zweiten in den Konkurrenzen 3, 
dagegen erhielten die Sieger 
im 3. Saen 

5. Hauptſchwimmen, f 
x 8. Schwimmen um den Oſtſeepokal, 
Die Konkurrenzen nahmen 


5 und 8, 


1 i 
die geftifteten Ehrenpreiſe. 
folgenden Verlauf: j 

1. Erſtſchwimmen über 150 Meter. Erſter wurde Mar 
Blau: Beuthen OS., zweiter nach heißem Kampfe J. Mandel 
gegen Kreiſel⸗Danzig, als vierter ging Enger⸗Schönebeck a. G. 
durch das Ziel. 

2. Schülerſchwimmen über 75 Meter. Als erſter ging 
M. Gilfa: Danzig durch das Ziel, ihm folgten G. Claaßen 
als zweiter und E. Claaßen als Dritter. 

3. Waſſerſpringen. 
hatte 3 Pflichtſprünge und 3 Kürſprünge zu leiſten. Das 
Syringen nahm einen ſehr intereſſanten Verlauf und den 
Preisrichtern war ihr Amt nicht leicht gemacht. Gie ent⸗ 
ſchieden ſich ſchließlich dahin, daß der Ehrenpreis, gegeben von 
Freunden des Schwimmſportes, Herrn Hänel⸗ Greifswald 
und der zweite Preis Herrn Röhr⸗ Danzig überreicht 
wurde. Außerdem haben ſich noch die Herrn M. Sommerfeld 
und O. Reinhardt an der Konkurrenz betheiligt. 

4. Jugendſchwimmen über 100 Meter,. Erſter wurde 
evelfe- Danzig, dann folgten in kurzen Abſländen Franke⸗ 
Berlin, Maudel⸗Danzig und Blau⸗Beuthen. 

5. Hauptſchwimmen über 300 Meter. In dieſer Kon: 
kurrenz ftanden ſich die Herren H. Ehrhard (v. Tana Haffi) 
und P. Röhr gegenüber; Herr v. Tana⸗Haſſi der feinen 
Gegner ſchon im Vorjahre geſchlagen hatte, bewies auch in 
dieſem Jahre feine Ueberlegenheit und wurde mit Ua. 30 Meter 
Vorſprung Erſter. Er erhielt den Ehrenpreis gegeben von 
Zoppoter Badegäſten, während Herr Röhr den zweiten Preis 
erhielt. $ 

i 6. Hechttauchen. Die beſte Leiſtung erzielte Herr Appel 
Danzig, der den Preis erhielt. . { 
nach ihm in folgender Reihenfolge bemerthet: Röhr⸗Dausig, 
Enger⸗Schönebeck und Hänel Greifswald. 

7. Rückenſchwimmen über 50 Meter nur mit Hand- 
bewegungen; da Herr v. Tana⸗Haſſi dem Start ſern geblieben 
war, wurde die Konkurrenz zwiſchen den Herren Sommer 
feld und Röhr ausgefochten, von denen der Erſtere bald die 
ka A nahm und ſolche Fortſchritte machte, daß ſein Gegner 
aufgab. 

8) Schwimmen um den Oſtſeepokal über 200 Meter. 
Der ſchnellſte Schwimmer war Herr Röhr; da er jedoch 
zweimal zu früh gewendet hatte, wurde er dlſtanzirt und der 
Ehrenpreis, gegeben von Herrn Kommerzienrath Herb ſt, 
fiel an Herrn O. Krieger-Roſtock, den zweiten Preis erhielt 
Herr Sommerfeld, als dritter ging Herr Haenel durch 


Jeder von den vier Bewerbern 


das Ziel. A Z. Y. C. z j vilit es ſchwer, die Grenze des Einen, den Anfang des 
Nach Beendigung der Regatta wurden nach einer enn⸗Hachten ADR atak se id Ge aa italo deren „eben. die en gu ren Aber wozu auch gie Bedi, 
Anſprache des Herrn Or v. Wurmb durch Frau v. Wurmb Klaſſe TV i 5 . „gerda umfuhr wo das ganze Bild, das Bild des Ganzen jo prächtig war: 
Ca pertheilt, worauf Herr Sommerfeld ein] Wi  |21759ejt| 9 || m. Broftowsn, fals erſte Pacht 11 lier 4 Minuten Die Tonne, ihr Kniſternde Scide, duftige Spitze 
die Preiſe die Stadt Zoppot ausbrachte, welches Herr ; 6.6. Baltic, folgten zunächſt „Stena“ 11 uhr 44 Minuten, Schelmiſcher Augen I fi 1 
Hoch auf, DE Linem Hoch auf Herrn Sommerfeld und! Glucauf e 8302 — Pore der | ©. Stinnes, „Baltic, „Fee“, „Glückaufe 2. Dann ging es, Lachen und Flirt n lustiges Blitzen, 
n. Wurmb mit eicegrennreiſe erwidert Stadl Zoppot] K. HE. als der größere Theil der Boote hier gerundet hatte, achen und Flirten und Scherzen und Plaudern 
die Spender der Ehrenpreiſe erwiderte. i I. Klaſſenpreis Inach dem nördlichen rothen Markboot, welches bei den Siegfrohes Wagen und neckendes Zaudern. 
} 5 Gubruda 22959258045 z Gar Windverhältniſſen weniger leicht zu umſegeln war 1 Jag GR 9 z nur Viele, 1 auch ZĘ 
h z b 3. 96. Fr at ale 5 in zu ſchauen. Eine Reihe anmuthiger engeſtalter 
Die Gegel PE od * 5 = ka 34 n Klaſſenprels 5 i A Palo” pią 1a mę wina poa folen ſtattlicher Frauen ae Fei = ken 
„Ende gut, ROA , ee iy pam gu e 9 1 ie D. . 9.0 „Baltle“, „Glückauf“, „Fee“, „Flip“ ꝛc. sai auf dem grünen yi mit mehr oder weniger 
der Zoppoter Spor ee Kachender Sbiteni Gil 1 5 Kreuz.⸗ acht. Von hier aus war der Weg etwas ſchwieriger über erſtändniß M folgen 1 2 8 Re den Muskel⸗ 
Morgen der 9 5 ® ne der Ehociswmnge Ke Sale V das ſüdliche rothe Markboot zum Ziel; über dieſen Na są 1 75 und 1 alu © R 
künbete, daß der eiten zie Besegungen der, ae Eee gelię Berger, letzten Theil der Regatta mit ihren ſchließlichen Ergeb⸗ NA enden an fee enn enen en 
geblieben; dg. later bai auch eine Briſe vorhanden Go 96. niſſen ift ja oben ſchon das Nähere ausgeführt. Das Hau Antes nahm der große Preis von Weſt 
Zweige und Bl. Segelregatta ohne Wind iſt] Schneewittchen 2565922 4 Ge RAY Den wimpelgeſchmückten ſiegenden Yachten folgte], . ke 11 duch er große Prei 30 efta 
ir Derm. ene Si und Flinge. Schon lange i BYC Goło Wind, auch die „Vineta“ wieder zur Weichſelmündung und preußen infofern in Anspruch, als fih hier der viel 
wie ein Meſſer aa D und K 51 0 AWA dente D- 9-6, gegen 3 Uhr traf fie wieder an der Liegeſtelle auf der 5 mit e 
ben ZKM, e Se fed te eee Mar eee atapenoa | Sul Sister We ch BE e eee 
üd ick darbot. Auf der blauen See glitten i D. Z. De * ,Coloſſal“, Frau J. Spindler's Fuchshengſt, ſowie 
wie RUE 9 ſchneeweiße Yachten, die YE © |Btenn=yadten m. De 2 Das Feſteſſen. J, Braunsberg“, der Ueberraſchungsſieger in Juſerburg, 
lichen Segel geſetzt hatten; zwiſchen ihnen reuzten e Klaſſe V : An einem Tage wie dem geſtrigen konnte man die „Hausfreund“ und „Lehnsjungfer“ im Reunen waren, 
Dampfer; ſie würden umſchwärmt von zahlreichen Briſe 2414508010018 Dr. F. Rickert, Beobachtung machen, daß in Zoppot doch noch mitunter ſo war es verſtändlich, daß dem Rennen, welches über 
Fiſcherkuttern und Ruderbooten, im Hintergrunde der Gode ey recht kleinſtädtiſche Verhältniſſe herrſchen. Es traf ſichf[die weite Diſtanz von 4500 Meter führte, mit großer 
Scenerie lag der „Neptun“ verankert und zuletzt wurde 2155. Sr geſtern zufällig, daß außer den Seglern auch noch der Spannung entgegengeſehen wurde. Der Ausgang 
das herrliche Bild durch die Dünen Helas abgeſchloſſen, Vorbote 205808227 97 oltzendorf weſtpreußiſche Reiterverein ein Feſteſſen veranſtaltete entſprach zunächſt inſofern unſerer hier gegebenen 
die in der Sonne glänzten und gleißten, als wären ſie Gode Wind, und da er das Kurhaus belegt hatte, jo hätten, die Vorausſage, als „Monarchiſt“ gegen „Ramleh“ 
mit friſcher Oelfarbe überſtrichen worden. . Y. -C. Segler auf ein gemeinſames Diner verzichten müſſen, die Oberhand behielt. Leider ſchieden „Coloſſal“ 
Als wir dieſes ſchöne Bild eine Zeit lang auf uns Hay 213311818 1112 6.6. Baltic, wenn nicht im letzten Augenblicke Herr Werminghof und „Hausfreund“, die ſofort nach Fall der 
hatten einwirken laſſen, begaben wir uns an die Stelle, Gerda 2183|352,58140 Maliſius,  |cingefprungen und ihnen einen Theil ſeinerſ Flagge davonzogen, was Zeug und Leder hielt, gar 
wo die amtlichen Wetterberichte angeſchlagen werden, um | Gode Wind, Räume zur Verfügung geftellt hatte. Was nun Küche bald durch Ausbrechen aus, ſodaß ſie mit dem Ausgang 
uns über die Richtung und die Stürke des Windes zu Freiheln 2122 3245085 ni g 3 6 und Keller anbetriſſt, jo waren wir dort ausgezeichnetſſelbſt nichts mehr zu thun hatten, wenn fie das Spiel 
informiren. Doch wir trauen unſern Augen nicht, dort | hehe, Akad. S. B. aufgehoben, aber aus dem abgetrennten Theil des großenſauch noch nicht verloren gaben und nachgeritten wurden. 
ſtand geſchrieben: Windſtärke 0. Ein Blick auf die ge⸗ Tilly 212212412 44117 Franz Braun, Gaſtraumes ließ ſich mit dem beſten Willen kein zu⸗ Dieſes Ausſcheiden war um ſo bedauerlicher, als die 
ſchwellten Segel der kreuzenden Pachten belehrte uns, i | | SG, Baltic, ſammenhängender Feſtſaal herſtellen und das war bes] Beiden bereits nach der erſten Runde einen Vorſprung 
daß dieſe Angabe unmöglich richtig ſein konnte und nun Gertrud II 1/148 19| 8 Keller, ſonders für die Tiſchredner beſchwerlich, deren Worte von mindeſtens 150 Meter hatten und man allgemein 
erſt bemerkten wir beim genaueren Zuſehen, daß der i | | Gode Wind, von dem größten Theile der Anweſenden nur zum Theil mit Spannung auf den Moment wartete, an welchem 
Wetterbericht von geſtern war. Es geht doch nichts über i D3. YC. foder gar nicht verſtanden werden konnten. fte die geradezu mörderiſche Pace nicht mehr durchſtehen 
ein richtiges Schema F.; am Sonntag findet beſchränktes Für die fünf Klaſſen waren drei Klaſſenpreiſe aus⸗ Den erſten Trinkſpruch brachte Herr Oberwerfſtdirektor[ würden. Dieſer Augenblick trat, wie geſagt, durch ihr 
Poſtbeſtellung ſtatt und dabei beruhigt man Üh geworfen. Den erſten hätte eigentlich „Tilly“, den Kapitän z. See v. Holtzendorf auf den Förderer Ausbrechen früher ein, als es ſonſt wohl der Fall 
ahne daran zu denken, daß doch die Beſucher einer [zweiten „Freiheit“ und den dritten „Gerda“ erhalten und Freund des Sepelſparts, unſern Kaiſer, aus. Er geweſen wäre. An dem gleichen Hinderniß, der lebens 
Segelregatta Anſpruch darauf erheben können, müſſen, es war jedoch von „Freiheit“ gegen „Tilly“ wies auf die Kieler Woche hin und führte aus, daß] den Hecke, an der ſie es verſehen hatten, wiederholten 
zu erfahren, wie es um Wind und Wetter ſteht, Proteſt eingelegt worden, über welchen erft ſpäter ente auch in der Zoppoter Bucht in überaus kurzer Zeit ſichſſie dann ihre Untugend und ſchließlich kam an der 
Uebrigens hatte während der Regatta der Wind eineſſchieden werden ſoll, ſodaß die Preisvertheilung in dieſer die Segelluft rege entwickelt habe und daß aus kleinen] Wallhecke,Coloſſal“ zu Fall. Der Sieg von „Monarchiſt“ 
Stärke von 3—4. Er wehte zunachſt WNW, dann Klaſſe einſtweilen ſuspendirt wurde. Die Preiſe be: Anfängen bereits ein Wett⸗Segeln entſtanden fei wie ein allerdings nicht weniger als leicht errungener, 
ging ach nach O. und ſchließlich herrſchte SO. Es warſſtanden meiſt aus Silberſachen und Gebrauchsgegen⸗ wir es heute geſehen haben. Wenn das auch noch nicht wurde vom Publikum mit geradezu frenetiſchem Jubel 
bei em Wind, welcher den Führern der Pachtenſſtänden. Doch befand fih unter den Preiſen in dieſem an die Kieler Woche heranreiche, ſo wiſſe er doch, daß begrüßt. Wie feft man in den weiteſten Kreiſen auf 
geftatte 10 läramlliche Leinwand zu ſetzen und der dennoch, Jahre auch ein von dem Marinemaler Herrn Schmid: unfer Kaifer mit ganz beſonderer Freude das Auſblühenſden Sieg des 1. Leib⸗Huſaren gerechnet hatte, gebt 
a er n keſenſtant war, große Anforderungen an ihreſ gemaltes Oelbild, welches S. M. Y. „Meteor“ darſtellt des Segelſportes in unſerem Nordoſten verfolge. Der] daraus hervor, daß der Totaliſator die geradezu lächer⸗ 
Geſchicklichkenn fteitte, Daß unſere Segler dieſen An⸗ und welches an den ſchnellen „Halibo“ gefallen ift Vorſitzende des D.3.9)-6. „Gode Wind“ Herr Apreckflich kleine Quote von 14; 10 auf den Sieg von Monarchiſt“ 
forderung ige achſen waren, bewieſen die ausgezeich⸗ i * A brachte dann mit dem Wunſch, daß die Gäſte hier einejauSzańlte, \ 
neten Reſultate, die, wie wir lejen werden, erzielt. s sj angenehme Zeit verleben möchten, auf dieje ein drei. Das Nervenerregende, das dieſes Rennen mit ſich 
worden find. s günſtige Wind geftattete die große Am Sonnabend Abend übrigens hatte fih die Mehr |facjes „Gode Wind“ aus, worauf Herr Kafem annſbrachte, hatte man freilich recht nöthig nach dem Verlauf 
zwölf Seemeilen lange Bahn abzuſegeln. zahl der Regattatheilnehmer zu einem Begrüßungs⸗ den hohen Behörden für ihre rege Theilnahme dankte[des vorangegangenen Rennens, in welchem nur zwei 
abend und auf fie und die Schiedsrichter toaſtete. Pferde, die zudem beide demſelben Stall angehörten, 


Der Start war fliegend ohne Zeiten und zwar 
ſtarteten die achten den rel ben Die Startlinie 
wurde gebildet durch 82 roth gekennzeichneten Lichtmaſt 
auf dem Zoppoter © mh und dem Startdampfer 
„Fink“, auf welchem ſich die als Starter und Zielrichter 
fungirenden Herren Kapitänlt. Fuchs, O. Kafemann 
und Ed. Rodenacker jun. befanden. Als Deckpeilung 
diente ein zwiſchen Steg und Startdampfer verankertes 


Merkboot mit blauer Flagge, welches zwar von beiden|p 


Seiten paſſirt werden durfte, aber van ſämmtlichen Yachten 
nur in der Richtung nach dem tożtdomyjo bin pat 
wurde. Auf dem Werftdampfer „Radaune“ hatten als 
Schiedsrichter und Handicaper die Herren M. Coch ius 
und H. Nikel aus Königsberg und von den Hiefigen 
Herren Oberwerftdirektor Spt. 6 S. v. Holtzendorf, 
Geh. Marine⸗Baurath Wie ſinge r Navigations ſchul⸗ 
lehrer Döbler, Lotſenkommandeur 


verfol 
| AA 195 PAC tai en 5 
„A X | Li - iel. horſt konnten leicht gerundet werden, dagegen mußten 
mann; Starter war ber Sch m bt und zum Runden des rothen Markbootes bei Glettkau die 


Die übrigen Herren wurden 


Underlich Weg von Kop 
und C. Stellmacher Platz genommen. Außerdem Stunden zurückgelegt hatten, 
Ausate noch am Start eine Pinaſſe der Kaiſerlichen Werft. lin der Stunde. 


J. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten-. 


inzwiſchen war die Zeit des Startens herangekommen. 

und Punkt 11 Uhr donnerte von dem Startdampfer ein 
Kanonenſchuß über das Waſſer, welcher als Vorbereitungs⸗ 
ſchuß für die erſte Gruppe der ſtartenden Yachten galt. 
Fünf Minuten ſpäter fiel der zweite Kanonenſchuß, 
worauf die Krenzer- Yaten in folgender Reihenſolge 
durch den Start gingen: „Atair“, „Baltic“, 
„Stella“, „Gerda“ und „Jee“. Fünf Minuten ſpäter 
folgte die zweite Gruppe die Renn⸗Yachten „Glückauf“, 
„Halibo“, „Flip“, „Sigrun“ und „Gudruda“ und in 
demſelben Zeitabſtand folgte die dritte aus 3 Nenn: und 
7 Kreuzer⸗Hachten beſtehende Gruppe in folgender 
Reihenfolge: „Freiheit“, „Tilly“, „Briſe“, „Vorbote“, 
„Gerda“, „Hay“, „Mieze“, „Schneewittchen“, „Frigga“, 
„Gertrud 11). Die Yachten nahmen ihren Kurs auf 
Neufahrwaſſer zu, zuerſt führte „Sigrun“, bald glitt 
jedoch „Gerda“ an ihr vorüber und nahm die Spitze, 
um fie bis durch das Ziel zu behaupten. Die 
und das Markboot bei Adlers⸗ 


achten einen oder auch zwei Schläge machen. 

Die Pachten des Danziger und Königsberger Klubs 
ind in unſerer Bucht nicht unbekannt. Wir haben fie 
ſchon oft bei gutem und ſchlechtem Wetter fahren ſehen 
und nicht allein der Fachmann, ſondern auch mancher 
Laie war über ihre Leiſtungsfähigkeit unterrichtet und 
konnte ihre Chancen je nach der Windſtärke berechnen. 
Deshalb konzentrirte ſich das Intereſſe der Zuſchauer 
vor allem auf die auswärtigen Pachten, die in unſeren 
Gewäſſern zum erſten Male erſchienen waren. Leider 
Jahre der „Komet“, der 
j der Stadt Danzig, welcher 
für die relativ ſchnellſte Yacht beſtimmt iſt, 
zu vertheidigen hatte. Man war im allgemeinen 
geneigt anzunehmen, daß der Preis an die Kreuzer⸗ 
Yaht „Gerda“ des Herrn Polizeipräſidenten v. Putt- 
kamer in Kiel fallen würde. Doch wurde man im letzten 
Augenblicke noch zweifelhaft wegen der ausgezeichneten 
Leiſtungen, welche die Rennyacht „Glückauf“ des 
Herrn Stinnes am Sonnabend vollbracht hatte. Sie 
hatte auf der ca. 360 Seemeilen langen Fahrt von Kopen⸗ 


in dieſem 
Pokal 


fahren. Jedenfalls glaubte man annehmen zu bürfen, 
daß eine dieſer neuen Yachten, welche ſoeben in der 
Kieler Woche fich die erjten Preiſe ihrer Klaſſe geholt 
hatten, den Pokal der Stadt Danzig, die andere 
denjenigen der Stadt Zoppot, der für die zweit⸗ 
ſchnellſte Yacht beſtimmt iſt, holen würde. Außerdem 
war noch ein dritter Extrapreis zu gewinnen, welcher 
18. von dem Herrn Koutre⸗ Admiral v. Pritt witz 
und Gaffron für die relativ ſchnellſte Yacht des 
„Gode Wind“ geſtiftet iſt. Neben dieſen Extrapreiſen 
waren noch Klaſſenpreiſe ausgelegt, 4 , 


Das Nejultat der Segel⸗Wettfahrt 


war folgendes: 


Nacht Gemeldet 


Geſegelte 
Zeit 


Pokal der Polizeipräſtdent 
Stadt Danzig ho. Puttkamer, 
Klaſſenpreis eee 


alaslayls SE. Nhe. 


Kreuz. Y 


3 „dl IV N PCM: j 
21205204842 Klafferpreis Dr. M. Linde un 
= Ay Paul L. Strack. 
Lübecker Y. ⸗C. 
S.⸗C. Baltic. 


Baltic lid 2055 


$ Mair 2 28 — 205742 Gode Wind 


h im Kurpark Weſterplatte vereinigt, auf 
Einladung des Danzig ⸗Zoppoter Pachtklubs „Gode 
Wind“. Dieſer Begrüßungsabend unterſchied ſich weſent⸗ 
lich von den üblichen Veranſtaltungen ſolcher Art; er 
war weniger der allgewohnten deutſchen Trinkſeſtigkeit 
gewidmet, als vielmehr der ernſten Beſprechung aller 
Einzelheiten der für den nächſten Tag bevorſtehenden 
Regatta. Viel eingehende Aufmerkſamkeit erregte ein 
einlich ſauber gearbeitetes, etwa ein Meter langes 
Modell einer Dampfyacht, des Herrn Inſpektor Bruch! 
mann, den bekannten Baukünſtler in dieſem Fach, zum 
Verfertiger hatte. i ; 
Unter den von auswärts anweſenden Sportsgenoſſen 
wurden namentlich viez Herren vom akademiſchen Segler- 
verein in Kiel freundiſch begrüßt, welche in ihrer zum 
kaiserlichen Pachtklub gehörenden Pacht „Glückauf“ den 
Kopenhagen über die Oſtſee in etwa vierzig 
alſo mit etwa 7 Seemeilen 


ENG 
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hagen nach Neufahrwaſſer ſtündlich? Seemeilen gemachtſher, grüßten die weißen Segel der in der Nähe des 
und war dabei noch dazu ſtellenweiſe mit 6 Neefs ge⸗ Startes kreuzenden Yachten herüber, denen ſich 


Montag, 21. Juli 1902 


Nach den Feſtſtellungen vom Sonnabend wurden die[Namens der Güfte ein dreimaliges Hipp Hipp⸗Hurrah 
einzelnen Yaten, ſoweit es an dieſem Abend bekanntſauf den D. Z. Y. C. Gode Wind aus. Nachdem Herr 
war, bei der Regatta von folgenden Herren geſteuert: Bürgermeiſter v. Wurmb das Ehrenpräſidium hatte 
= Gerda! (K. N. K.) aus Kiel v. Puttkamer, „Fee leben laſſen und Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
(S. K.) aus Königsberg von Hauptmann v. Wulſſen, „Stella“ der Verdienſte des Herrn Apreck gedacht hatte, leitete 
(ütbecker Jacht Klub) von . Strack, Baltic” (S. 8) ans [Herr Kapt. z. S. v. Holtzendorf die Preisverteilung 
Königsberg von Hopp, „Atarr“ (Gode Wind D. Z. Y. K.) nt e j ; M ; tt jeieni 
von Major Paetow, „Flip“ (S. K. Baltic) aus Königsberg m. emen dreimaligen „Hipp Hipp Hurrah“ auf diejenigen 
von R. Broſtowski, „Gud ru da“ (Gode Wind D. 3. Segler ein, welche nicht Sieger geworden find. 
D. K.) von Baumeister Bockolt, „Hal ibo“ (S. K. Rhe] Nach der Preisvertheilung wurde das Leben immer 
aus Königsberg, beſonders inkereſſant durch diefreger; die gewonnenen Pokale kreiſten an den Tafel 
een Sk vng 1 75 3855 SA kegi io runden, mit pengin Sekt gefüllt und in dieſem 
war u auinſpektor irau, ń reibe i 

„Sig run“ (Gode Wind D. Z. Y. 8) von Kontre» Admiral ee der n en TB) PAC 
a. D. Rittmeyer, „Frigga“ (Gode Wind) von Felix Berger, 
„Schneewittchen“ (Gode Wind) von Georg Apreck, 
„Mieze“ (Gode Wind) von Ingenieur Köntg, „Briſe“ 
Gode Wind) von Dr. Rickert, „Gerda“ (Gode 
Wind) von Marinebaumeiſter Maliſius, „Freiheit“ 
(S. K. Rhe⸗Königsberg) von G. Koelling, „Gertrud“ I. 
(Gode Winde) von Stellmacher. 

* 


in welchem Herr Stadtrath Ehlers die Damen 
feierte. Schließlich nahm wie alles Schöne auch das ſo 
angenehm verlaufene Feſteſſen ein Ende; nach Haufe 
find jedoch die Segler noch nicht gegangen, ein Theil 
blieb bei Werminghof figen, der andere ſuchte das 
Kurhaus auf. 


EJ 
An Bord der „Vineta“. 

Der tiefe Baßton der Sirene, welcher unſerem 
heimiſchen Salondampfer „Vineta“ hier in Danzig 
allein eigen iſt, verkündete ſchon am Morgen den 
Danzigern, daß das Schiff ſeine nüchtliche Liegeſtelle 
verließ, um ſeinen Platz an der Landungsſtelle vor der 
Langenbrücke einzunehmen; ſie ſtand für dieſen Tag zur 
Aufnahme der Ehrengäſte des Danzig⸗Zoppoter Yacht: 
Klubs „Gode Wind“ zur Verfügung. Bedenklich nahm 
ich, als bald nach 9 Uhr der Dampfer ſich in Fahrt 
jegte, der früh jo klar gemejene Himmel aus, faſt ſchien 
es, als ob der Tag Regen hei flauem Wind bringen 
ſollte. Aber eine leidliche Briſe aus weſtlicher Richtung 
hielt die ganze Zeit hindurch aus und vertrieb auch 
immer wieder die ſchweren Wolken. So gab es ein 
prächtiges Regattawetter. 

Vor Weichſelmünde murde in kurzem Aufenthalt noch 
ein kleiner Gode Wind⸗Stander an Bord genommen und 
über dem „Vineta“⸗Wimpel geſetzt, in Weſterplatte 
kamen noch eine größere Anzahl Fahrgäſte hinzu, dann 
ging es hinaus auf die See, die, bei dem ablandigen 
Wind, nur kleine Wellen zeigte. Drüben von Zoppot 


Nennen des Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
Vereins. 


Nun ſind die Tage, an denen der Sport in ſeinen 
mannigfachen Geſtaltungen in breitem, voll dahinfluthenden 
Strom an uns vorüberrauſchte, zu Ende. Ihren Beſchluß 
bildete geſtern ein Renntag, der des Intereſſanten und 
Erregenden gar viel bot und der in ſeinem Hauptevent, 
dem „Großen Preis von Weſtpreußen, ein Rennen 
zeitigte, wie es ſenſationeller hier kaum jemals gelaufen 
ſein dürfte. 

Wenn auf der Rennbahn bei Zoppot, die für den 
Zuſchauer mit dem wunderbaren Abſchluß, den das 
Meer, die wogende See gewähren, eine der prächtigſten 
Bahnen Deutſchlands bildet, die weißen und rothen 
Fähnchen flattern, dann bietet ſich Augen und Sinnen 
ſtets mancherlei Schönes. Elegante, graziöſe Frauen, 
bunte Uniformen, kräftig pulſirendes Leben und obendrein 
noch die Ausſicht, mit einigen einfachen Füchſen einige 
Doppelfüchſe zu gewinnen, wenn es freilich auch mitunter 
anders kommt und man betrüblich das Fazit in die 
Worte zuſammenziehen kaun: „Tout est perdu hors 
l'honneur. Aber das Schönſte ift doch, daß uns an 
ſolchen Tagen Gelegenheit gegeben wird, dss Rennpferd 
in heißem Wettſtreit zu ſehen; bietet doch kaum Etwas 
einen höheren, äſthetiſchen Genuß wie der Anblick eines 
in ſich vollkommenen Geſchöpfes, und noch dazu des 
edelſten, des Pferdes. 

Schon nach dem Renntag des vorigen Sonntages 
gab ich gerne meiner Freude darüber Ausdruck, daß 
das Intereſſe, welches ſich allmählich in weiteren Kreiſen 
des Publikums den ſportlichen Veranſtaltungen des ſo 
hervorragend gaieiteten Weſtpreußiſchen Reiter⸗Vereins 
zuzuwenden beginnt, ein immer größeres wird. So 
war denn auch geſtern die Bahn im Verhältniß zu den 
Vorjahren recht gut beſetzt und der Verein kann wohl 
mit dem Erfolg, den er errungen, zufrieden ſein. Wenn 
auch Vertreter auswärtiger Garniſonen nicht gerade 
ſehr zahlreich erſchienen waren, ſo waren doch die 
Offizierkorps der hieſigen Regimenter ſtark vertreten. 
Dazu kamen die Kriegsſchüler, die mit ihren bunten 
Uniformen die Scenerie belebten und eine farbige 
Folie boten für den Kranz ſchöner Frauen, die in ihren 
duftigen Toiletten die Tribünen füllten. Ueber dieſe 
Toiletten ſelbſt kann ich wenig ſagen. Ich habe nämlich 
augenblicklich, wie es ſonſt betriebſame Kollegen zu thun 
pflegen, nicht die neueſte Nummer der „Modenwelt“ 
oder des „Bazar“ zur Hand; obendrein huldige 
ich im Großen und Ganzen eigentlich der 
Anſicht, daß die Verpackung ſchließlich doch 
nur Nebenſache und die Hauptſache der Inhalt 
iſt. Kunſt und Natur! Natur und Kunſt! Wenn dieſe 
zwei Faktoren ſich ſo geſchickt und harmoniſch in die 
Hände arbeiten, wie dieſes geſtern ſehr oft bei dem 
Strom der Promenierenden zu konſtatieren war, dann 


die „Vineta“ in raſcher Fahrt mehr und 
mehr näherte, die übrigen Begleitdampfer 
der „Weichſel“, wie „Phönix“, „Forelle“ 2c., ſowie die 
von Königsberg mit Sportsleuten gekommene „Käthe“ 
weit überholend. Auch „Notus“ von der Kaiſerlichen 
Werft kam, mit Flaggentuch ausgeſchmückt, mit Zuſchauern 
zur Stelle, und von Weitem ſchon leuchtete das Weiß 
der Werſtyacht „Radaune“, welche als Schiedsrichter⸗ 
schiff einen ſchneidigen Eindruck machte, herüber. Da- 
zwiſchen durchfurchten eine ganze Anzahl Dampfpinaſſen 
die Fluthen. 

Auf dem Startſchiff „Fink“ zeigte eine gelbe Flagge 
an, daß die lange Bahn, und zwar in der Richtung 
Weichſelrifftonne—Peillinie nach Orhöft ꝛc. gefahren 
werden ſollte. „Vineta“, die übrigen Boote alle über⸗ 
ragend, nahm ihren Platz in der Nähe des Start 
dampfers — es waren vorher auch in Zoppot noch eine 
größere Anzahl Sportsleute mit ihren Damen an Bord 
gekommen — und nicht lange darauf fiel vom „Fink“ 
der Vorbereitungsſchuß. Nun veränderte ſich raſch die 
Situation. Hinter dem Start ſammelten fidh die ſchmucken 
achten, fig zum möglichſt knappen Start vorbereitend. 
Unmittelbar nach dem erſten Signalſchuß paſſirte dann 
11 Uhr 5 Min. „Atair“ als erſtes Boot den Start, dem 
die anderen der Klaſſen III und IV meiſt in größeren 
Abſtänden folgten. Wie ein Schwarm gingen zuletzt 
nach 11 Uhr 15 Min. die Boote der Klaſſe V über die 
Startlinie — ein intereſſantes Bild. f 

Während die letzten Boote ihren Weg durch den 
Start nahmen, waren „Gerda“ und die ihr nächſten 
Boote bereits in weitem Vorſprung nach der Oſtmole 
zu vorgerückt; „Vineta“ kam jedoch in raſcher Fahrt 


geſtartet wurden. Da obendrein für das ſchlechtere 
von beiden die Erklärung des Stalles abgegeben war, 
jo gewährte das Ganze direkt den Anblick der Karrikatur 
eines Rennens, In der gemächlichſten Gangart der Welt 
legten die beiden Stallgenoſſen den Weg zurück, wobei 
natürlich der Erklärung gemäß „Mangold“ por „Cara“ 
durchs Ziel ging. Ironiſche Beifallsrufe belohnten den 
kühnverwegenen Ritt. Schön war etwas anderes. 

In dem „Kaiſerprels“ feierte Hauptmann Groß 
treug, der auf unſerer Bahn wohlbekannte Reiter 
einen ſchönen Erfolg, indem er auf dem alten „Paſcher“ 
den Ehrenpreis des Kaiſers ſich in guter Manier holte 
wenn auch bedrängt von „Elpus“, der geſtern unten 
ſeinem Beſitzer, Oberleutnant von Reibnitz, an und für 
ſich ausgezeichnet ging. In dieſem Rennen karambolirter 


Im Namen der Güfte dankte Herr Polizei 
präſident von Puttkamer aus Kiel für 
die herzliche Aufnahme und die wundervolle Regatia. 
Als die Kieler Woche beendet war, wurde die Frage 
aufgeworfen: „Wohin gehen wir nun?“ Als ich erklärte, 
‚ich gehe nach Zoppot,“ wurde allgemein behauptet, „da 
iſt ja garnichts los.“ „Wir werden ſehen,“ entgegnete 
ich, und ich glaube, daß die Herren, die mit mir ger 
kommen ſind, ihren Entſchluß nicht bereut haben. Wir 
haben den Herren vom „Gode Wind“ vor Allem zu 
danlen für ihre freundliche Aufnahme; dazu kommt 
noch die wunderbare Bucht, das intereſſante 
Leben und Treiben, der wunderbare Wind, den 
wir hatten, ſo daß wir uns hier ſehr wohl fühlen. Der 
Redner verſprach dann den Preis, den er gewonnen 
habe, im nüchſten Jahre zu vertheidigen und wenn erf leider „Tonleiter? und „Naſſurah“ an der Wallhecke 
wieder nach dem Weſten gekommen fein werde jedem Segler Beide kamen zu Fall; doch hatte der Sturz weder tür 
zu jagen: „Kinder, geht nach dem Oſten. Er brachte banni Reiter noch für die Pferde irgend welche üblen Folgen 


Reden, darunter leider auch ein geiſtſprühender Toaſt, 
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abſchürfungen davonkam. 


Wiederaufbau des Königl. Lehrerſeminars 


und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 Mark von dort 


erheben und 
Leutnant v. 


zur Tribüne zurückkehren, 


Dippe mit einigen leichten Haut⸗ 


hervorragenden Tag. 


„Paſcher“, 


das kleine Zoppoter Jagd⸗Nennen 
„Ilſenburg“ 


und das Lebewohl Hürden⸗Rennen auf 


konnte leider den dreifachen Sieger nicht mit einem Tuſch 
begrüßen, da ſie nicht vorhanden war. In dieſer 
Hinſicht ſpielte fiğ der geſtrige Renntag leider ebenſo 


Er gewann nicht weniger als WARE h leien, 


drei Rennen; den ſchon erwähnten Kaiſerpreis aufhalten mit zwei 


Montag 


Graf Kalnein fonnte ſich nach dem Fall gleich wieder] Haft“ und „Pegaſus“, 
während] iprang , 
drei Pferde dicht 


gleichzeitig. 


Der Sieger dieſes Rennens, Waſſergraben ging 

der 35. Artillerift, hatte übrigens geſtern ei abezu goidlagen zurück Das bis dahin langfame Rennen warde 
ft, hat geus geſtern einen geradezu „Ilſenburg“ führte vor „Haft“. Vergeblich 

e aufzuſchließen, die ver⸗ 

i zwei Längen das Rennen gewann. N eraumer ändert. id über 

auf Friſt „Pegaſus“ 8 ach g ändert. Das Koppelrick überwanden „Monarch 


II. Kaiſerpreis. 


3500 m. 


zuſammen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der Seeſeite 


Nöthen und fiel geſetzt. 


U k Ä i Ehrenpreis des Kaiſers dem Reiter brillanten Vorſtoß na r nd legte fi 
„Olympia“. Jedenfalls ein ſchönes Triple⸗Event. Laute des Siegers. Außerdem vom Verein 600 Mk. Jagdrennen. des Plehwe ſchen Wallach. Am Gtaben SE die er⸗ 
Bravorufe ertónten, als Hauptmann von Großkreutz zum Für aktive und Reſerveofftziere des 17. Armeekorps. Diſtanz müdete „Braunsberg“. Die beiden Vorderen liefen dann ein 


dritten Mal ſiegreich zur Bahn zurückkehrte. Die Mufit| 


21. Juli. 


welch letztere ganz ausgezeichnet auf die Pace zu drücken: aber die Anderen ließen ihn nichtſin Neuſtabt Wpr. 
| lagen die ſentſchlüpfen und als die Pferde zum zweiten Mal in die] worden. 
Vegas ‚unmitelbnr nach dem Schleife bogen, hatte ſich „Braunsberg“ fogar an die Spitze 


Nr. 168, 


ift der Charakter als Proſeſſor beigeleg! 


* Waſſerſtandsbericht vom 21. Juli: Thor 

„Juli. n 4 1,24 
a 130 50 Culm -|- 1,20, Graudenz ka p 2 
240, Open J Diejdau +1,80, Einlage 
Wolfsdorf J. 104 Meter 2 Marienburg ＋ 1,24, 


— — — 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 21. Juli. 


Orta Telear. der Danz. Neueſie Nachrichten“ 


Bar. 


Mill. Wind⸗ 


Tem. 
ſtürke ri 


Celſ. 


Stationen. Wind 


Wetter. 


ſang⸗ wie klanglos ab, 68 Kg. (Bef); Lt. v. Puttkamer's (2. Leibhuſ.) „Kaſſurah“ Reiter etwas paſſirt wär Stor - i 
0 g : A 19 $ zd 5 1 z aſſirt wäre. „Ramleh“ war vo Stornowa 
Im Preis von Marienburg wurde einer der heißeſten76 Kg. (Et. Graf Kalnein, 1. Leibhuſ); t. H. b. Mackenſen's aus dem Bejg me Qt. v. Groeſigke (Drag. 10 i 1 Blackſod i face L EE 52 
AN. SH > HEr wohl ię in einem Rennen gab, (. V sp. 1 eee PY: PAŁACE übergegangen. SU j ſchwach bede 94 
Lt. v. Dipp „Talma“, auf der Qt. v. Mackenſen im l.: 28: 10, „ 63: 20. „ eiter“ ging U Preis von Marienburg. 750 Mk. vom Komitee des Scilly magi 8 
Sattel war, überaus leicht 55 Cara“ unter h von | add Ball der Flagge cnergijh auf und davon; im Mittel. Marienburger Lurus Pferdemarktes. Flachrennen. Für in Asle d' Air mäbin | Bede 14,5 
Abel von den 8, Dragonern geschlagen. Freilich war e Ze ssj cj AAC a 1. 5 e ee Stutbuch eingetragene Hengſte und Stuten] Parts ; ſchwach bebedt | 11,1 
3 ! 0 . | e c iv rü y 3 > 
a Ru i a 0 wohl fle e a WAN Beide kamen zu Fall. Der Sturz, der 2 1) Staż J. Spladlerts⸗ Grasnitg 0 6 wadi 61' kg, Se 1995 a j 1271 9 = 
N un weniger  al5]|uon der Tribüne aus jehrdöje ausjah, umſomehr, als Lt. v. Dippe „ v. Abel). A N 57,8 [3 le wolkig 15.7 
z Talma“ zu tragen hatte. Die Manier, in der ich nicht nom Boden erhob, Hatte zun Gliid kenerlet Bóle] 2 Ct v. Dina (1. Leibhuf) „Ta lm a“, 745 kg, gźcitanuna EL eee eee, eee 05 T 
fie ihre Gegnerin — „Pedrillo“ kam von Anbeginn an Jolgen. Lt. v. Dippe kam mit einigen Gontuftonen und Bant- (St. 6. v. Madenfen) n t 3 k, Skudesnaes 755,1 NNW mäßig] wolkig 11.3 
garnicht in Betracht — abfertigte, war allerdings eine dihärfungen davon. Die Uebrigen hatten unterdeſſen unter 8) Hrn. Boelke's⸗Schäferet Pedrillo”, 79½ kg, Skagen 755,6 WRW leicht wolkig 18,7 
gute und fiere, Dazu kam, daß fie von ihrem Reiter binechleinber Führung von „Pacher und „Eluns, die Reife t v. Sdudmann, 2. Leto hf). ee ee OCE beine beer P 
Bang age e wnterhügt wurde CCC 
0 5 ange „Cara“ in windender 3 Fü 0 5, 
z TK dem vierten Rennen fand im Zelt vor der Nach der lebenden Hecke zog „Paſcher“ davon und landete das „Talma“, He e Mae a AEC Pia Wisby 756,9 SW. mäßig halbbedeckt 15,2 
ribüre die Preisvertheilung ſtatt. Im kleinen Zoppoter Rennen nach Kampf ſicher mit 1½ Längen. „Moltke“ hatteler bald ausſichtslos“ in weitem Abſtand folgte. An der See⸗ Tada 7519 (EW _ | mitóła | Regen 2 
. die a. Wes R von der Stadt r W noch „Stotyag” überholt und ſicherteſſelte mußte „Talma“ bereits energiſch aufgefordert werden, Sr 756,5 (N. leicht | heiter 13,8 
Zoppot geſtiftet. Der erſte Preis beſtand in einer i er um in der Nähe von „Cara“ gu bleiben, die überaus Keitum 156,1 N leicht bedeckt 15,8 
in eigenartig moderner Form gehaltenen ſilbernen III. Talma⸗Preis. 1000 Mk. gegeben von der Provinz leicht und faſt verhalten mit fünf Längen als Siegerin durch murg 156,8] — ſtill bedeckt 12.8 
Kanne mit Innenvergoldung. Der zweite in Weſtpreußen. Erinnerungsbecher dem Züchter des Siegers. das Ziel ging. Swinemünde 756,1 N f leicht] bedeckt 15,9 
einem eiſelirten, ſilbernen Teller und der 195 100 1800 f. abellkt⸗Ben gde und Stuten, Flach rennen. Fur 1002 kan RR 5 e it SATA P so A 85 i Gigi Gedede | 64 
dritte in einer in Silber gefaßten Confeetſchale > auf der biejigen Rennbahn geſtartete, aber nicht 8 U ede j, 
ie Brei . 1) Frau J. Spindler's⸗Grasnitz „Mangold“ 66½ kg ſtegreich geweſene Pferde. Diſt. ca. 2500 Meter. Memel 75778 [OS I. leicht] bedeckt 17,4 
1955 ala en 1 5 apan Generalleutnant b. Braun (Et. v. Plehwe. 4 1. Hptm. Großkreutz' „Olympia, 70 kg (Beſ.). Münſter Weitfe 756,9 [IS f- leicht] bededt 12,2 
weig eltern mit liebenswürdigen Worten über: 2) Derſelben „Cara“ 65½ kg (t. v. Brünneck, 1. Leibhuſ.) 2. Lt. Graf zu Solms „Simpe ll, 74 kg (Bej.). Hannover 756,7 — ſtill [Regen 114 * 
reicht. Der Kaiſerpreis bildete ein prachtvolles Erzeugniß Tot. 13:10. Der Stall erklärte, mit „Mangold“ 8. Et. Krüger s „Schwarzamſe l“, 77 kg (Bej). Berlin 756,0] — | Still bedeckt 18,6 
moderner Goldſchmiedekunſt. Aus ſtiliſirten Blatt⸗ gewinnen zu wollen, In langſamſter Gangart Ferner liefen Oberlt. v. Volkmann's (4. Ul) „Go on, 70 kg] Chemnig 166,8 NNW |f. leicht bedeckt 118 
ornamenten waren die Henkel des Prunkſtückes gebildet. legten die beiden Pferde, „Mangold“ voran, den Weg Et. de la Croix), Lk. v. Puttkamer's „Kaffurah“, 73 kg (Lt. Graf Breslau 755,1 SO ft. leicht bedeckt 15,8 
Dieje, ſowie der um den Fuß laufende Krauz von zurück. Der Erklärung gemäß gewann die braune Stute. Kalnein, 1. Leibhuf⸗). Metz 756,8 (NO leicht | Nebel 9,8 
Lorbeeren waren mattvergoldet, was ſich auf „VI, Großer Preis von Weſtpreußen. Vereins preis Tot. 38:10; Platz 33, 86:20. „Kaſſurah“ und „Simpel“ Frankfurt (Main 756,1 NO leicht | wolkig 13,2 
dem glänzenden Silber prüchti 7 żę aka: 9 3000 Mk. Ehrenpreis, gegeben vom Vorſitzenden des Weſtpr. zeigten den Uebrigen den Weg mit „Schwarzamſel“, die am Karlsruhe $ 756,8 O leicht | Halbhedect| 14,4 
dem Deckel £ np chtig präſentirte. uf Provinzial⸗Landtages, Ritim. v. Graß⸗Klanln, dem Reiter des Start ſchlecht abgekommen war, als letzte. Vor den Tribünen München 757,4 [RB leicht | wolkig 12,8 
[ edel waren bie Initialen des Kaiſers zu Siegers. Jagdrennen. Diſt. ca. 4500 Meter. arbeitete fich „Olympia“ nach vorne und ſprang die Hürde an Holyhead 763,6 N mäßig | wolkig 12,2 
einem von der Kaiſerkrone überſchatteten Monogramm 1. Lt. v. Plehwe's „Monarch ſt“ 85 kg. (Bej. den Ställen unter den Vorderſten; die Seeſeite entlang Bod 758,1 NO jf- leidjt| Regen 7,8 
verſchlungen. Den Preis übergab mit einem Hinweis 2. ben. Müller ⸗s⸗Collishof Ramlee 881½ kg. galoppirte „Go on” und „Olympia? an der Tete Vor der Riga 759,6 IS f» leicht! halbbedecktJ 14,0 
auf ſeine Bedeutung als Ehrenpreis des Kaiſers Et. Stein v. Kamienskf, 10. Drag.) Diſtauz ſchob fih das Feld zuſammen und „Schwarzamſel“ Gin Hochdruckgebiet über 765 mm ift norweſtlich von 


Erzellenz von Braunſchweig dem Sieger. Den von dem 
Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtages, 
Rittmeiſter von Graß⸗Klanin, im großen Preis von 
Weſtpreußen geſtifteten ſilbernen Sektkühler erhielt 
Leutnant v. Plehwe. Für Frau von Spindler⸗Grasnitz 
nahm der Reiter des Siegers im Talma⸗Preis den 


Schottland über die britiſchen Inſeln ausgebreitet, ſonſt ift 
der Luftdruck niedrig, aber ſehr gleichmäßig vertheilt. In 


68 kg (xt, v. Brünneck); Et. v. Maſſow's (Huf. 5) „Lehns⸗ daß fie „Olympia“ und „Simpel“, die ein gutes Rennen nach j 8 u übe; das Bi 
f 4 Hauſe liefen, nicht mehr gefährlich werden konnte. Es gelang ra A MEN NEE ne ANR 


Dreift wärmeres Wetter mit Gewitter iſt wahrſcheinlich. 


eee, Muh 


Erinnerungsbecher entgegen. führten in einem geradezu mörderiſchen Tempo. „Monarchiſt“ . ⁵ð ES ES NENZTIT PĘSETY ORA FEP TE REN Extrade eſche de Deut en Seewarte vom 21 uli. 
orm am Zotalifator, betrug insgefannnt Serſette balen de Fu enden, z ue Anden kal ; t ARD der oł Neueſte ee 
17 800 Mt, hiervon wurden 11480 auf Sieg und 6380 Fieber rw me: en W Zu les. —— errungen 
auf Platz angelegt. Nachſtehend der Verlauf der Rennen auf müdeſens 100 m ausgedehnt; au der Ste hre w r. A ee | Wittterungs⸗ lage 
im Einzelnen: g h pA sgedehnt; an der Steinmauer brach Ordensverleihung. Dem Eiſenbahn⸗Weichenſteller Stationen menge „verlauf in den N 
zLehnsjungfer“ aus und war trotz mehrfacher Verſuche ihres a. D. Heinrich Lenz zu Neuſtadt Wpr. iſt das Allgemeine in Mill. letzten 24 Stund. 


I. Kleines Zoppoter Jagdrennen. Ehrenpreiſe den 
erſten drei Pferden. Biftan$ | = 2000 Meter. oj 
1) Hptm. Großkreutz's (F.⸗Art. 35) „Ilſenburg“, 


75 kg (Bei. 5 
2) NALE no TA (Trainbat. 17) „Haft“, 75 kg (Et. 
į e). 
3) Et. Graf Itzenplitz's (Hui. 5) „Pegaſus“, 86 kg (Beſ.) 
Tot. 22: 10. Unter leichter Führung von „Ilſenburg“ ſetzte 
fiğ das Terzett in Bewegung. Den Tribünen rung nahmen 


e d 


Bekanntmachung. 
Die Tiſchlerarbeiten für den Neubau des Straken- 
reinigungsdepots in Altſchottland felen wir hierdurch zur 
öffentlichen Verdingung. t 
Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der 
dafür geſtellten Bedingungen, verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, bis zum 28. Juli d. Is., Vormittags 
10 Uhr, im Bauburean des Rathhauſes einzureichen. 
Daſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ 
anſchlag zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch gegen 3440236 
(10276 


3 


der Schreibgebühr erhältlich. *00909000309000%56 
Der Magiſtrat. Fan 


a Bekanntmachung. | 

In unſer Handelsregiſter A tt heute unter Nr. 45 die 

Firma Friedrich Haeser, Zoppot, und als deren 

Inhaber der Kaufmann Friedrich Haeser aus Zoppot % 
eingetragen. 

Zoppot, den 14. Juli 1902. È (10345 

Königliches Amtsgericht. 


zu Berent Wpr. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten ſoll öffentlich 
verdungen werden. 

Angebote find ie mit entſprechender Aufſchriſt 
verſehen, bis zum Eröffnungstermine : 

Freitag, den 1. Auguſt, Mittags 12 Uhr, 
einzureichen. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Amtszimmer der 
Kreisbauinſpektion zur Einſicht aus und können gegen pofi- 


ż 
. 


bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Berent, den 18, Juli 1902. 


Der Königl. Kreisbauinſpektor. 9 
q 


Freytag. $ 
Verdingung. ö 
„Die Herſtellung der eifernen Ueberbauten für die Her- d 
längerung der Brücke in km 435,012 auf Bahnhof Simonsdorf 
der Strecke Dirſchau—Güldenboden ſoll vergeben werden. d 
Die Bedingungen find gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie Gin- g 
ſendung von 400 Mk. (nicht in Briefmarken) von der Unter⸗ 


der Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung der eiſernen Ueber⸗ 
bauten für die 


Simonsdorſ“ verſehen ſpäteſtens bis A dem 
Sonnabend, den 2. Auguſt, Mittags 12 Uhr, 
ſtattſindenden Termine koſtenfrei einzuſenden. Die Zuſchlags⸗ 
Dirſchau, den 18. ult 1902. ŚL r 
Kinai Eisenbahn-Betriebs-Inspektion J. 
Bekanntmachung. Br ——— 
ölzer von 2 bis 11 m Länge 8 f f h 
15,80 618 80/40 em Stärke, fobie chi i ai rt. 
eitige Gerüthſchaften als 11 "m a 
Druckwerk mit Schläuchen pp. \ f 
ſollen öffentlich an den Meiſt⸗ |) * 
bietenden verkauft werden. 6 49 
Woch, den 23. Julker., Vorm. Kapitän Permien iſt mit 
9 Uhr, anberaumt, e Gütern aus Stettin hier ein⸗ 
lustige eingeladen werden. getroffen und löſcht an meinen 
dem Biſchofsberge ame Einigkeit“. Die betreffen 
5 : uppen auf dexiden Waareneimpfäuger wollen 
Gsginate en 0144 fic ſclennigft e (10851 


friſt betrügt 5 Wochen. 
(10317 
Etwa 190 cbm fieferne Nuh- 
Winkeleiſen, 1 Feuerſpritzen⸗ 
Termin hierzu ift auf Mitt⸗ 
Beginn des Verkaufs auf Speichern „Friede“ und 
de. 
Königliche Fortifikalion. __ Ferdinand Prowe. 


Heute Abend 8 Uhr ſtarb nach langem Leiden plötz 
lich und unerwartet mein lieber Mann, unſer Vater, 
Großvater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und Schwager 
der Invalide 


Johann B 
in ſeinem 61. Lebensjahre, was hiermit anzeigen 
Danzig, den 19. Juli 1902. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gemacht 


: eine 


e 


Verlängerung der Brücke auf Bahnhof Familien 


Reiters nicht zu bewegen, das Hinderniß zu ſpringen, ſodaß 
fie nach Haufe geritten wurde. „Hausfreund“ und „Coloſſal“ 
hatten indeſſen von ihrem Tempo noch nichts abgelaffen, bis 
ſich an der lebenden Hecke ihr Stolz legte, inſofern beide an 
dem Hinderniß vorbeigingen, und 
Abftand nachgeritten wurden. In der Reihenfolge „Monarchiſt“, 
„Braunsberg“, „Ramleh“ wurde dann der 
genommen. 


Geſtern früh ein kräftiger © 


i: 


eingekehrt. 
Danzig, 21. Juli 1902. 


Julius Jahnke n. Fran è 


Junge 


geb. Hiller. 


und Frau. 


DDD 
ee D e ER CEA CÓW 


Statt besonderer 


Meldung. 


Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Knaben 
zeigen ergebenſt an 
Görlitz, den 10. Juli1902. 
Stadtrath Erust Goeriłz 
um Frau Jeanette, 


geb. Kauffmann. 


i (10326 
zeichneten zu beziehen. Die Angebote find verſiegelt und mit SWW WD e 


-Naelıriehten 


finden in den 


„Dai Mencsteua chr.“ 


weiteſte Verbreitung. 


den werthen Freunden und Bekannten im Beſonderen } 
zu danken, fagen wir hiermit für die dem Berjtorbenen i 
und uns erwieſene Liebe und Freundſchaft unſern 


herzlichſten Dank. 


Große Mobiliar⸗Auktion Frauengaſſe 9, 1. Etage. 
Mittwoch, den 23. Juli, l y 
imoluftrage2 ſehr gute mod. Plüſchgarnituren, nußb. Kleiderſch., 
1 do. Bertikow,achteckig.Salontiſch,2Pfeilerſpiegel u. 1 Trumegu 
n Stufe, 1 ſehr gut Plüſch⸗ u. Rips ſopha, 1 Sophatlſch, 2 Säulen, 
12div Stühle, 2Bettgeſtm Matr. 1Paradebetig m. Matt, 2Patent⸗ 
ſchlafſophas inplüſch, 1 Küchenſchr. 1Küchentiſch, 1ficht. Kleiderſch., 
YA 1 bn ene „ Möbel lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich 
, arauf aufmer ie Möbel ſich in en + ° 4 
fmerkſam, daß d ſich A. Klau, Anktionator, Danzig, 
Frauengaſſe 18. 


NB. Mache 


einem tadelloſen Zuſtaude befinden 
evtl. auch einige Tage ſtehen bleiben. 


€ An der Geejeite Ing „Ramleh“ einige Längen 
hinter den beiden Anderen. Nuumehr begann „Monarchiſt“ 


Ehrenzeichen verliehen. 


gewendet in ziemlichem 
* Charakterverleihung. 
Tribünenſprung 
am Gymnaſium in Konitz, Peter Moczyns ti 
in Dt. Krone und Anaſtaſtus Karabasz 


= 


* Berfonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Calin ich iſt zum e eee in 
Konitz und die Referendare Walter Kehr aus Kenſau und 
Dr. Alfred Fabian aus Tuchel zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. 
: [ Den Oberlehrern Johannes 
Meier an der Realſchule in Rieſenburg Julius Zielinski 


ziemlich heiter 
meiſt bewölkt Paris 6 
ziemlich heiter [Wien 1 
Regenſchauer Prag 6 
NachtNiederſchl. Krakau 1 
Rehm. Niedrſchl. Lemberg en 
NachtRiederſchl. $ermannitadt | 17 
Nym. Niedrſchl. Trieſt 0 


Hamburg Cherbourg 9 
Swinemünde 
Nenfahrwaſſer 
Münſter 
Breslau 

Metz 

Chemnitz 
München 


am Gymnaſium 
am Gymnaſium 


A AS 


Die glückliche Geburt $ 
rgeſunden u. kräftigen © 
Tochter 


zeigen hocherfreut an 


Die glückliche Geburt 2 
ines geſunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Danzig, den 19. Juli 1902. $ 
Polizei - Sekretär Ellmer 


lich iſt, für die zahlreichen 
Beweiſe ſo wohlthuender Theilnahme bei dem He 
gange unſeres lieben Vaters, des Pfarrers em. 


i É : 
Dr. Eduard Klein i ante Berdor Bęc dreijährige, 6 Milchkühe, 1 0hhen, 


Langfuhr, den 21. Juli 1902. 


Vorm. v. 


Herr Oberlehrer 


Carl Wollenteit 


hatte, 


bewahren. | 
Danzig, den 21. Juli 1902. 


Zu St. Petri. 


p 


Statt besonderer Meldung. 


geliebte Frau 


zu sich zu nehmen, 
Dieses zeigt. tiefbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen 
Danzig, den 21, Juli 1902 


hause aus auf dem St. Johanniskirchhofe statt. 


je 
im- 


ſchlitten, 2 Sp 
i Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler, 


Geſchwiſter Klein. 
9 Landhaken, 1 Ringelwalze, 1 Geſtell 


bank und Handwerkzeug, 


decke, 2 Pferdedecken, Schlittenglocken, 


ner: Die Ernte von ca. 3 Morgen 
25. Morgen Weizen, 2%; Morgen 
Hafer, +’, Morgen Futterrüben, ½ 


10 Uhr ab, werde ich Fer 


heu (Klee). 


gekaufte Sachen können 
. Fernſprecher 1009. 


Am Freitag, den 18. d. Mts., wurde unser lieber Kollege 


durch den Tod von seinem langen, schweren Leiden erlöst, das im 
besten Mannesalter seiner erfolgreichen Thätigkeit ein Ziel gesetzt 
Wie die Schüler dem treuen Lehrer, so werden wir dem 
wackern, gewissenhaften Mitarbeiter allezeit ein dankbares Andenken 


Direktor und Lehrerkollegium der Ober-Realschule 


Gestern früh 3 Uhr nach langer Krankheit, an den Folgen einer 
schweren Operation, hat es Gott dem Herrn gefallen, meine innigst pish wertlYoli6 Enpferstiche, 


Berta Schnell, ge». Führer, 


im vollendeten 38. Lebensjahre, nach 6½ jähriger glücklicher Ehe, sanft 


Der trauernde Gatte Fritz Schnelle 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer- 


: i im: hai z rnirt, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 
Auktion in Zugdam bei Osterwick. Site, stem ider, einem Gtagete, 2 Satz Bellen, 
Donnerstag, den 24, Juli 1902, Vormittags 10 Uhr, 


y werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Pahike|30770) 
wegen, Krankheit und Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſt 


1 tragende Stärke und 1 Bullen (beide von Herdbuch⸗ 
eltern), 2 Kälber, 2 Schweine, 5 Ferkel, 16 Hühner, 
1 Partie Tauben, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 2 Arbeits⸗ 
wagen mit Zubehör, 1 Zweiräder, 1 Kaſten⸗ u. 1 Arbeits⸗ (bi: Schäferef 16 nachſtehend 
Syazter- und 4 Arbeitsgeſchirre, 2 Sättel, ſeloſt Schäferet 16 nde meiſt⸗ 


1 Hückſelmaſchine mit Roßwert, 1 Getreidereinigungs⸗ etend ei 
majóine, 1 Bjerdererhen, Siebe, flüge, Eggen, Krümmer, sahlung verfteig T and 


1 Rübenſchneider, 1 Dezimalwaage u. Gewichte, 1 Hobel- 
und Ripspläne 
1 Schleifſtein. 1 Mangel, 1 Hrühlrog, Tanben- u. Hühner: 
käfige, 1 Drehhutterfaß, Fäſſer, Eimer, Mulden, 1 Pelz⸗ 


Rückpfähle und Stacheldraht, altes Eiſen, einige Möbel 
Haus⸗, Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe 2c. 5 ; 


detfte, 29, Morgen 
Morgen Kartoffeln 
und von ca, 7 Morgen fulm, das gut gewonnene Kuh⸗ 


Fremde Thiere dürfen zum Mitvperkauf beigeſtellt werden. 
Der Auktionator. Den mir bekannten Käufern gewühre ich einen zweimonat⸗ 


Auktion mit guten Möbeln. 
Dienstag, 22. Juli, Vorm. von 10 Uhr ak, Fischmarkt 8, 
1 Tr. verſteigere ich im Hauſe des Herrn v. Kuobeldork, als: 
1 sehr eleganto Pliichyarnitur, Sopka, 2 Seſſel, 2 
Kleiderſchränke, 2 Vertikows, 2 grosse Trnmeanzspiegel mit 
eschliffenem Glas, 1 Herren⸗Schreibtiſch, 1 Spiegekſchrank, 1 
feilerſpiegel, 12 Stühle, 3 Paratńchetłyestelie, 1 einfaches 
Bettgeſtell, 2 Satz Betten, 1 Ruhebett. 1 Plüſch⸗Schlaffopha 
3. Ausz. u. Klapp., 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, 1 Speiſetafel mit Einlagen, 1 Spiegel, 
Vertikow, 1 Akkord⸗Zither, 1 achteckigen Salontiſch, 1 Bücher⸗ 
ſchrank, 2 Salon⸗Uhren, 1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Seſſel, 
4 Tafelſtühle, 1 einfaches Vertikow, Bettſchirm, 1 Herren⸗ 
Fahrrad, 1 einf. Kleiderſchrank, 1 Ritter-Sopha in Plüsch, 1 
Spieltisch, 1 Servirtisch, 2 feine Kupferſtiche (Glaube, Liehe, 
Hoffnung), die Parzen, geitochen von Sokram, 1 Speiſeaus⸗ 
ziehtiſch und div. andere Sachen. (36226 
‘ NB. Gekaufte Möbel können auf Wunſch aufbewahrt 
werden, bis die Wohnung vermiethet iſt. 


lazeski, Auktions⸗Kommiſſarins u. Taxator. 


rossa Auktion Misabethwall N0, 5. 


> Dienstag, den 22. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
were ich daselbst im Anftrage des Herrn Schütz, z. Zt in 
j|Kaczek, weyem Versetzung nach Schlesien ein hier nen 
angeschafftes, garnicht gebrauchtes Mobiliar; 
1 Plüschgarnitur, Sopha, 2 Sessel, 1 Kleiderschrank, 
1 nussb, Vertikow, 1 Sopha in Mouguetplüsch, 6 Walzen- 
stühle, 6 Wienerstühle, 2 nussb. Bettgestelle mit 
Matratzen, 1 Waschtisch mit Marmor, 1 Regulator, 
1 Sophatisch, 1 Speiseausziehtisch und verschiedene 
andere Sachen; ferner im andern Auftrage 1 unssh., 
1 mah. Buffet, 1 Diplomatenschreibtisch, 1 nussb. 
Damenschreibtisch, 1 grüne Plüschgarnitur, 2 Bett- 
estelle mit Matratzen, 1 mah. Kleiderschrank, 2 grosse 
r Oelbilder, 12 hochlehnige 
Stühle, 2 Sophatische, 1 Trumeauxspiegel, Teppiche, 
2 Pfeilerspiegel, 16 Bände Meyers Lexikon, 1 Bade- 
einrichtung, SOWIe verschiedenes anderes Mobiliar und 
Wirthschaftssachen, 1 gold, Herren-, 1 gold, Damenuhr, 
1 Nähmaschine, 1 Stutzuhr , 
versteigern, wozu höflichst einlade, 
Paul Kuhr 
vereid. Gerichtstaxator und Auktionator 


Anktion mit gutem Mobiliar 


im Hause des Herrn Liebert, 
Danzig, Wilchkannengasse 14, 1. Etage. 


Donnerstag, den 24. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde im 
Auftrage folgendes versteigern: 1 eleg. unssh. Silberschrank, 
1 do. Kleiderschrank nebst Vertikow mit Ernudschnitzerej 
1 achteckigen Salontisch, 1 eleg. Pläschyarniinr, 1 Sopla mi 
Fantenils, 2 Trumeagurſpiegel mit Stufe, 2 Pliischsophat, 
1 Reformbettgeſtell m. Matratze, 1 Sopha⸗, 1 Ansziehtiſch, 1 gr. 
Plüſchteppich, 1 Bronze⸗Krone m. 2 Hänge⸗Kandelaber 1 gr. 
Bild, Jagdſtück, 1 kl. Bibliothek, Waſchtiſch m. e le Pfeifera 
ſpiegel, Plüſchportiere, Kleiderſchrank, BB UAM 
ehn. 


2 eley. Hocker, vevſchiedenes. 


Sommerfeld, Auftionator u. Taxator. 


Oeffenklicgjůhe 
Zwangsuerſteigerung. 


Dienstag, den 22. Juli cr.. 
Mittags 14 Chr, werde ich m 


9869 


A fgetiihr t 
1 Schrotmühle, een pear ortige ge. 


iergpparat mit Cel 
ZE 1 Repoſitorium 


Tombank, 5 Reſtaurations⸗ 
fiche 17 Stühle, 1 Quer⸗ 
Repoſttorium, 


zur Klotzwalze, 


Getreideſäcke, 


Geſindebetten, 


feinste Pilanzenbntter 


Preis pro Pinni 70 Piy, 


1 JÓWEL u. iligi Zu jedem Pfund Palmin erhält 
Werg 1 f | || 1 i g find pil der Käufer ein SPADA 


will, verlange pr. Poſtkarte die 
DeutiheBnfangenpoußhlingen 
: (18983 ] 


P 
Danzig, den 20. Juli 1902. 
ötzel, Gerichtsvollzieher, 


kulm. Roggen, Paradtesgaſſe 4, 1. 


er; 168, Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 21. ZU , 7 
8 = © 2 p j sg Einperi, n.Bettg. m. Sprungim. Kl. ſaub. Wohnung an 1-2 Peri. Herrschaftl. Wohnung] Weidengaſſe 42, Stube, Kab. ETE E 
Fehr günstiger Gelegenheitskauf. | 


und Keilkiſſen und Betten dazu b. zu vm. Kl. Rammbau 2, Tr. Brodbänkeng. 9,2 Tr., Eingang zum Auguft auch Oktb. zu verm. z. v. Goldſchmiedegaſſel3. N.1 Tr. | 
v2 Su urt. Altii. Grab. 47, Bückeret. Eine anſt. Kellerwohnung, Kürſchnergaſſe, 5 Zimmer und Biſchofsgaſſe iit eine Wohng. Wohnung, Stube, Gabinet, | 
Ein im beſten Kulturzuſtande befindliches Gut im Ortels Bettgeſt., gut erh. Betten 1.1 alt, 
burger Kreiſe, von eg. 750 Morgen, darunter ca. 200 Morgen 


ję WF worin über 4 Jahre einMangel⸗ Zubehör. Näheres daſelbſt von 4 kl. Stuben, Zubeh., Preis Küche, Zubehbr zu vermiethen 
dag ŚRI rger à 8, Seegras matratze umzugshalb. Eleg. Mlüſchgarnitur geſchäft betrieben, gelegen in 3 Tr., tägl. v. 11-1 Uhr. (1015926 % zum Oktb. zu verm. Stań, Große Mühlengaſſe 12, 3 Tr. 
gute endl taka iejen, mit großem maſſiven 1 RA zu verkauf. Mattenbuden 31, pt.] zu verkaufen Jopengaſſe 17, 1.f der Heil. Geiſtgaſſe, iſt ſofort Herrfd nftl Wol nung nur Hinterm Lazareth 6, part. Wohn, 2Stube, K., Jub. of zu v. 
c ¶ / ai, Miether an oeenie | SERUM. Woy 
„ein tus 5 


j j 2 helle Wohnungen kl. Wohn. 1 St. Fleiſchergaſſesda. 

J / k 70 3 ® 0 r fauf.:1iefr gute Plüſchgarnitur Näheres Bootsmanusg. 8, prt. Milchkannengaſſe 31,6 Zimmer, von 3 Zimmern, Kü „ de ano Te ATA 

25000 Liter Contingent, iſt mit voller Ernte u ee russisch - amarikan, Billard Klelderſchr, Beton Buff Sandgrube 32, 2 Tr., Bad 20. Näh. in der Hamburger 450 en 425 es Doagenpinbl-Ede, vis A-V 5 

unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nur Selbſt⸗ m. Marmorplatte preiswerth zu[! Trumeauſpiegel m. Stufe 47,13 Stuben, Küche, Keller, Boden, Kaffeelageret, daſelbſt. (10160 zu verm. Drehergaſſe 1 Offóters=staf., 4 gimmer, Bub., 

reflektauten erfahren Näheres unter Chiffre Z. 5750 durch 5 p p p .|2 Paradeb stelle mit Matr. ven her für 500 ME I Che Gan Ena Gina | r a 3. Verm g. zu verm. f. 750-950 A 

€ ) l U 8 z6 vrf, J. Biickert, Neufahrwaſſer. ebettgeſtelle mit Matr., per Oktober für 500 Mk. zu ver⸗1 Stube, Kab. Eutree,Küche, SIER G s 8 

die „Ollenfteiner Zeitung“ in Ullenitein, en nii | Stt38,1 Pfeilerſpieg. 6Stithte, | miethen. Nal. daf. 1. Gig. (88546 | fofott zu verm an wit, Leute, Herrſchaftliche Wohnung „ 

Im Mittelpunkte einer Provinzialſtadt Woſtpreußens, ca. Alterthüm mall. Sehreibpull 1 Sopha, Tiſch, ſehr gutes mod, | Tangenmarkt 42, zu erfr. Hundeg. 21, Geſch. (9648|S9tin.v Hau otbahnhof 8. Et Stube, Küche, Stall dc. zum 

8000 Einw. Landrathsamt, Gömnaſfum, Präparandenanfialt 20. zu verkaufen Seichſelmünde 64, | Plüſchſopha 42, 1 gutes braunes leich der 1. Oktob N Stube, Ró, Zubeh im Seiten. 4 Bim, Cate, Dni m reich. 1. Ö)Etobge.g venn. tea Ce 

ky gerich 15 Dampfbäckerei, ſowie Konditorei mit Den, Damonrad „Ariampl” Faß nene Sani 21 tt Dil Wohnung, 7 Bim. Bab, gr. Zh. Jan A #6: Wam der Zub. z. Okt. z. v. N. Faulg rab. 9a, 2. PE 

A i ä opha 21 Mr. zu! Zubeh, zu verm. Näh. Schwarz. Meer 4. | . Engliider Damm 4 find i erfr. Kath. . 

Kaffee⸗Reſtaurant 1. Ranges, N ee 1 55 mt efennaffed;pt.l vert. Poggenpfuhl 26, pt. 1 „ 4 % 866, (8728 5 1 Mówił r Jopengaffe 19 e. $ofiwogną. an 

verkaufen. Offerten von Fachlenken nicht Vermittlern) unter | Ty ine menig gebraucht leib, Schlier ent Eriti Näheres daſelbſt part. (36496 2 Wohnungen, 12,25 Mk. zu vermiethen. r kuh. Einw. zu vm Zu erfr. 3 Etg. 

10837 an die Gry. dieſes Blattes erbeten. 10337 Nähmaschine, 1. Damm 4, Hof. leit Schließk 1. Priefterg, 6, pt. Fror Wohnung, St. Küche, Bod, ) gen, Frdl. Wohnung v. 2 Zimm. und Wohnungen 11,18, 28 AM zu vm. 

= mae” 10 | t p Ta "BE ine 2 -B [pónni e 2Stamd rotHeBettend4, Zperj.36, | für 18 Mk. zu um. Jungferng. 27.3 und 2 Zimmer, Gntree, helle Zub. 5.360 Mk. Lnugenmartt26.| Näheres Häkergaſſe 14, 2 Tr. 

- Den Höchsten Preis 2 Sine 2— s Necho m mate p rotę Noir. | Hundeg 28k, eg St dige ee Torch dani Schüſſeldamm AT, |, rn erer. ŻY Saad 

zahlt für Möbel, Betten, Stiitendreselmase ine kl. Plüſchſ.z. v. Brodbäukeng.38,2 Damm 2 Stub., Küche gl. zu um. a E A SACZ Schüſſe damm 1, 5 Zimmer ꝛc. ab 1 Oktober zu 

kleider, Wäſche, ſowie ganze . ee _ |gchiiszeldamm 5, 2 Tr., Stube, — Dimmer, Baß reſchlicher fat neu. Haufe find freundl. (am. MAG. 1 Treppe. (36855 

Wirthſch. ze. J. Stegmann, mit Schüttler fteht billig zum | Eine Rolle zu verkauf. Peter Küche, Boden,. 15 ME.v.L.Nuguft etapy: ab, a Wohnungen v. 2 Bim., Entree, Steindamm No. 2 

Altſtädt. Graben 64. (81730 Verkauf II. Mohr, Gut hagen an der Radaune 4. zu orm. Näh. Breitgaſſe 107, Lad. Zubehör per Okt. für 1500 Mk. Küche, Waſchküche, Trockenbod. find Wohnungen von 2 Stuben, 
Haare kauft feis Klesfeld, Struga b. Hochſtüblau. (10352 Fin gut eingef Fahrikations- 2 fl. Wohn. 3. rm. Jungferng. 21. 
Altſt. Grab. 106. (847 4b6 in Paar ure, fehr er W pz (FAR a ahut 

geschirre, ko „ erk. 


zu vermiethen Brodbünken⸗ſu. Zubeh. für 23, 26 u. 28 Mk. Kabinet, Kammer, ſowiel imm. 

4. Damm 5 Beens ae een. N Borderiwonn. f. 14 Mk. z. Aug. Balkon, Garteneintritt, Laube 
Z, K. Wohnungen v. 
billig zu verkaufen  Gnte-| Ofi.unt, H549 an die Exp. (367903 u. 6 Bimm., hell, reichl. Zub. 
feubezie Nr. 34. 3674 3 hell, veichl, Zub., 


W ohnungen zu vermth. 2. Damm 2, Laden. zum Oktober zu vermiethen. 
6 | Gutgehende Speſsewirthschaff zum 1. Oktober zu vermielhen. 
1 klein. Kinderwagen f. 3 Mk. zu 


Manfegaſſe 12 find v. 1 Oftober Schwarzes Meet 7 
? 
fortzugshalber zu verkaufen. Näheres 2. Etage. (86406 
verkaufen. Drehergaſſe 24, 1 Tr. 


aus Stube, Cabinet, Kü zwei Wohnungen von 2 Stuben, 
Zubehör ah ak cą Küche, Boden u. Stall zu verm. eine woßnang, 2 Zmm., Kab, 
Off. unt. H 521 an d. Exp. (36420 Johannfsgaſſe 47 ift die 2. tg., | Entree, Küche u. reichl. Zub. 1. Okt. 
Neue Singer Nühmaſchine 8 junge Hunde, große Naſſe, beſt. aus 3 Zimmern, 2 Cab, 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 


auggarten 48/50, 1. (3433b] Zw. Werft u. Bahnh. 23., C., H. K. 5 125 ee 
0 3 Frdl. helle Woh. DS fonen, |11.8-1.271.30ME. Jungitädtg.6,1. When Gu TEA. ET Ee, 
echte däniſche Doggen, 3 Monate reichl. Zub. z. 1. Okt. zu verm, obnung, beſteh a.“ imm. gr. 

kaufen Dienergaſſe 14, 2 Tr. alt zu vk. Baumgartſcheg. 49, pt. Beſicht Vorm. Näh. im Laden. 


ch. u. Bod. 3. Gtg., 360 Mk.an ruh. Wohn. für 10-13 Mk. z. 1. Auguft Sr oo x A | 
kaufen Dienergaſſe 14, 2 Tr. ' Einw.1.O8t.3.0m, Fiſchmarktig9. zu verm. Barthol⸗Kircheng. 20. een er u‘ 
Guterhallener @insjehrant bin.) Junge und alte Hühner Jmosfidtisdhocasgo 6. I Tr. | ( iT ( „u. gel. p. 1. Okt. im 

zu verkaufen Hohe Seigen 86, 1. ſind zu verkaufen Langgarten est 180 WDN 4 la 

Pr.500 A z. Werft u. Bfnf. tm. 


34766 Brodbänkg. 38m. Cab. u. Zub. zu Gan ilt zu ver : 
ntg. „Cab. u. 5 zen od.getheilt zu verm. Zu 
vrm. Näh. Altſt. Graben 98, pt. l. 5 ! e 36 
mer ene Sat, 50. 3, Schwach Hundegaſſe 112 S een e b n d. e 
(16 Bände)? Fach geh Gardinen, |? ją; Staate nebſtchebaner b zu Hauſe. Zu erir. bnfetbit. (86475 
(| Wohnung f. 25-28 Mk. zu verm. 


Sobe CA i. e. St., Kb. u. 3b. 

1 nußb. Nähtiſch ü. Decke, 1 gr. verkaufen Gr. Rammbau 10, Hof, . die 1. Etage, Beftehend aus 3.1. Aug. f. 16 Mk. arh.Leutez. vm. Hundegaſſe 525 

geh. Chaiſelonguedecke, 1 geft.| RI. Harzer Vogelgebauer zu | Petershagen an d. Prom. 28 2k. Zimmern, Badeſt., reichl. Zub. iſt eine ſchöne Wohnung von 
Tiſchlergaſſe 20 iſt Wohnung, 


8589981850 52, Ten 
i ig | Vorderwohnung v. 2 Zimmern ſiſt e 

e, 1 Spitzenkleid, 1 Bowle, verkaufen Gr. Nonneng. 5, 2. und Gaseinrichtung, welche fid s i |4 Zimmern, Bad, i 
N k e be deen, Sg g ELE au jed. Geichäft pajjend, 2 Stub, Buden eignet em Gagen od. gi Verne Bal. Siedle dal Dt Siodenboden und Scene ke 
n Ka ge 


On getheilt per 1. Okt. für 1450 % 1 p i 2 
Fahrrad, faſt neu, billig zu ſofort oder ſpäter gu vermieth. proAnnd zu verm. Diefenovir, 4 Zimmer, reichl. Zubeh., 1. Et. . 1-1 u. 4.0 Uhr. Näh. part. 
verkauf. Tobiasgaſſe im Laden. u t a i h a h n Breitgaſſe 46 ift NARA o ô 3 4 vi. Buben, 1. EL. Frauengaſſe 23, 2. Etage 
er „Zubehör zu 
(Haubenhahn) 4 Zimmern nebſt all. Zubehör z 


Ę kann vorher ſtattfinden und iſt 1. Oktober zu verm. Weiden- 
Groben ma „(einen e 2 6 Wunſch die gleich, große] gafie25. Beficht. bis 2 Uhr.(3584b von Oktober zu vermietgen, _ 
Garten- u. asterkies 1 ma- N verm. Zu beſehen v. 11-1 Uhr u.|2, Etage zu haben. Beſichtigung fei Johannisg. 38 kl. Hofwohn z Um. 
fat mit a o Alnfuby billig anzug] vreiewerth du verkaufen. von 4-6 Ur Das Nähere part jederzeit und Näheres dnjetdit Hoclhherrschaltl, Wohnung, a 
Dfi. unt H 522 an d. Exp. (36416 NN e [LOL Wohn z. Okt zu vorm. 2 Tr. täglich von 10—6. (8348615 große Zimmer, Badeſtube e.| Weldengaſſe 14 Wohnung von 
Weisser Kachelofen 0 nung H h JBiſchofsgaſſe 26. N. Hof l. Thür. Sl Barbara nfe per 1. Oktober zu vermietgen.|4 Zimmern u. Zubeh. zu ver- 
ſofort zu verk. 2, Damm 18, pt. U 2 Wohnung vons Zimmern, reich⸗ 1 g h Zu erfragen Abegg⸗Gaſſe 1e, miethen. Näheres part. (36346 

500 Weiß. Fl zu vt. Weideng 14, 1 A + lich. Zubehör zum Preiſe von im Neubau find zu Ott. ſchöne u. im Komtoir. _______(86016| Sakehvert5,2, find Tauche Zim. 

Ein Dynamo⸗Motor (30 Bolt, Zum + uguf 540 Mk. per Oktober zu verm. rl eingericht. ode v. 2 w. | 13m., Balk. u.fämmtl.gub. zum u. Kab. z. 1. Aunguft zu verm. 

8 Amp.] bill. Heil. Geiſtgaſſe 5,3. Wohn, von 2-8 Zimin. m. Zubeh.] Weidengaſſe 47 Pegel. (36750 Simm. viel Zubeh rau verm.|1. Okt zu verm. Näh. Fleiſcher⸗ r. Bäckerkaſſe da A Sy fe da 2 Tr | 
in oder nahe Danzi É - - BETA: Näh. Nr. 60, part. Links. (29516 | gafe 39, pt., v. 10-1 u. 2-4. (36196 Ins 9 rgalle da, 2 Tr., 

Hir⸗ Ahr Bold 5, iiig in oder nahe Danzig geſucht. Kl. Wohn. fof. z. v. Brodbaäukg 48, | — gc | DANIE . PŁ v. 10-1 u. 2-4. (36126 find Wohnungen, Stube, Kab. | 
Arche it-1 JU zu verkaufen | Of. mitPrs.u. H 518 an die Exp. (36726 Heil, Geiftgaffe 59, 1, Wohnung Kehrwiederg 2, Wohn, f. 13,50|u. Zub. zum Oktober zu verm. 
Breitgaſſe 24, Pfandleihh. (10313 denen: 0185 

Taft neues hellaraues Fefe: Nähe Wall zu mieth.geſucht.Prs. 
Faſt neues hellgraues Kleid für GASNIE Off. u. H 538 a, d. Exp. 
2 Sth., Kab. u. Zubh 
Wohnung, 0 aku. G ab 
Holzmrkt. z. 1. Okt. zu mieth. gej. 

Off. m. Pra. u. H 537 an die Exp. 


bel. Aue, Keil ue aroi um 5. erm, Pfefferſtadk. 50, Fr. Pr Wohn, 2er, Mab gr che 
18 Mk. bill. 3. vk. Langgaſſe 37, 2. 
Ehepaar ſucht z. Okt. Wohnung, 


hell Küche, Kell. u. Trockbod zum (36286 ? 
15 5 996 mm | U. Zubeh., z. Okt. zu vermieth. 
e 12,2. CE, | NE, Gr Materno da ae 
Neue graue Hofe billig zu pete 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 98, 3. 
3 Zimm., Küche ꝛc. part. od. 1. Gtg. 
mit Balkon od. Garteneintritt, 


Heilige Geiſtgaſſe 59, 3, ift eineſa Zimmer u. Zubehör, Eintritt ar Rar Vorder (RT | 
Vorderſt m. Kamm. u. UA oder in den Garten und Laube für au, e b e a 
Ein neues Kleid umſtändehalb Ranis entern STRUN, e BD Nonnenhofl2 6 Wohn | 
b ndehald, K W dl. . Nlüheres t Th. O, ngen 
bill zu wert; Di. Geiſtg. 109, 8, aninchenberg öfroöl. Wohnung, gu vermiethen. Näheres unten, 10 und 11 Mk. zu berintelheg⸗ 
Spielaut. 5 Pig =. Selterwaff.- 7 
majh, 350 Fl. b. Brodbänkg. 48,1. 
Stadt. Off. u. H 547 a. d. Exp. d. Bl. 
Wohnung, 3—4 Zimmer, 
Zubehör und Gartenantheil in 
Laugfuhr zum 1. Oktober geſucht 


3.4. u. Zub. 800, 480, 550 ME gL 
ob 15 2. nabs. e) Wohnung 
5 v. hell. Zim. u. Zubehör z. 1. Okt. 
Konzert - Pianino, Hochelegant, grmiengaje 7, LTr., ift eine l 
prachtv. Ton, m. Bildhauerarbeit Wohnung, Zimm. Kabinet mit 
Offerten mit Preisangabe unter 
H 550 f. d. Exped. diej. Blatt. erb. 


Langgaſſe 54 jurm. Paradiesg. 4,2 Tr. 1. (33160 
zu verk. Langgaſſe 16,1. (36876 reichl. Zubehör zum Oktober zu 


Eine Baumkarre zu verkauf. 
Twen gebr. Zinkbadew., 1Ausz.⸗ 


In le eh Bande een Halbe Leere 
e ſin j w 

11 Theil bebauten Flächen Vordeaux z Flaſch en 
ünſtig zu verkaufen. e ſucht zu kaufen 

ei Gaben d 68640 6. H. Kiesan, Hundegaſſe 5. 
Tg Hans Gebrauchte Lafen-Finrichinng 

Hochherrſchaftliche a zum Kolonfalwaaren⸗Geſchüft, 
mit Garten, zum a EMUE= gut erhalten, und ein Firmen⸗ 
wohnen, ſteht zum Verkauf ſchild wird zu kaufen geſucht 
Offerten unt H 352 Exp. (85226 durch J. Bckert,Meufahrwaſſer. 
j | BEE a AL Rothe Nabattmarken 
0 bei Hopper ia 195 werd. gekauft Mauergang 1, 8. 
Thauſſee und E J 8 Heu z 
Neuſtadt i. Wſtpr. belegene Pf peu H 851 an die Gy ch. 


F 

4 Stick gut erhaltene Thüren 

a „Auguſtuob tl mit Gerüſt, 8 Fach Fenſter mit 
einer der herrlichſten Ausſichts⸗ Gerüſt kauft Nötzel, 2. Peters- 
punkte, ca. 21 Morgen groß, hagen 1204 (Cale Nótzel) (36906 


iſe bewaldet, z. Herren Far da d f 
9 zur Errichtung eines Segel⸗ oder Auderboot 
Sanatorium, auch zur Anlage wird zu⸗kaufen geſucht. 
elner Habe atak: b groben Offerten u. H 555 an die Exped. 
Radfahrbahn vorzügl. geeignet, b orae E 
i dre eee gu 1 brannten Bend g chte, 

1 U ja e 5 

mittler verbe Mż Stühle 


Beſitzer (1 
Kanzleirath Sehwerin, 


Bismarckſtraße Nr. 16, prt, 


m| Ross Sohta 77 
ST A Tiſchlergaſſe 

Neues Haus mit Hof u Mittel- kauft ſtet Nee k; 

wohn. Mieihe 9 prog b-Eleiner | föditen Breiten, _Dajelbft ift 

Angan. Rab ehre ſtets Hunde⸗ und Hühnerfutter 


Brodſtelle. zu haben. 
Schmiede bworzüglichſte Ge- Fahrr ad, 


ſchäftsſtelle) mit gr. gut verz. 
Wohnhaus ift ſehr preiswerthſgut erhalten, 1 e 
bei 6000 Mk. Anzahlung zuf kaufen geſucht. 5. Bl. (10334 
verkaufen. Off. unter H 5581 540 an die Exp. I. 
an die Expedition d. Bl. (36896 Gut oder MAd 
Klein. gut verzinsl. Grundſtück, z fil: 
faft ee verkauf. Anzahlung Knaben 8 el n J l 
45000, Mark. Zu erfragen Penſiount R 
Dobanntenafie 19, ahl. ird zum 1. Oktober ep, auch 
Bei 10 000 Bit. Anzahl. wird zun r 0 
verk. ich umſtändehalber mein ſrüher zu übernehmen geſucht. 
70% verainst, jehe ein Off. u. 10336 an die Exp. (10836 
i r Rechtſtadt. e . . 
216, Aug. u. H 543 Expd. (36666 Kaufgesu ch. 
Konditorei 1 kl. Geldſchrank, gebraucht, 
gutgehend, ſichere Brodſtelle,, 1 Handwagen (Tafel) „ 
Garnkſonſtadt, 21000 Einwohn.] 1 Adreßbuch „ 
volle Schaukkonzeſſion bis zuhr 1 Regal, 30 Fächer, „ 
Nachts, großer Mittagstiſch, ſehr Nur Offert. mit Preisang. find. 
guter Bierumſatz, 5 komfortabel Berückſichtig. unter H 545 Exp. 
einger. Zimmer, ſeparate Ein⸗ z 
günge, 16 Jahre beſtehend, weg. 
vorgerückten Alters für 6000 rk. 
zu verkauf. Bonbonfabrik kann 
mit übernommen werden Lage 


Senn e Stade herten] Hicsiger Obstgarten 


i. Oz 200 poftlag.Schnetbemäßt, iſt von ſofort zu verpachten 


Hausvorkauf. Ssnu she 


der Seestraße, Nähe 
bes Pbarktes gelegenes, jhóneś | # 
neu und ſolid erbautes 
Wohn: U. Geſchäftshaus Materialwagren⸗ Handlung 
iſt fortzugshalber billig zu ver⸗ mit Flaſchenbier⸗Verkauf, in 
kaufen. Bewerber belieben ihre R atio dd A iunn 
Stnrerje m zu en 619555 Off. unt. H 441 an d. Exp. (35905 


d. Blattes zu richten. 088 „M 
Massives Grundstück,| Ein ilottgehendes 


90% verzinsl. in Schidlitz zu verk. R es 4 Aran t 

Offerten unt. H 523 an die Exp. mit vollem Konſens in Danzig 

Sute Gajiwirthidafie , si oder Umgegend wird von einem 

eißmönchenhinterg. 2 fen ai kalfen ber ee 

zu kaufen oder pachten geſ. 

Gasthaus SM unter H 504 an die Exped. 
mit Matertalgeſchäft, allein im iwa RSA 

Dorfe, wo jet Chauſſee gebaut 


wird, mit 40 Morgen gut. Land, 
2 Morgen Torf, ift mit auch ohne 


Invenkarium umſtäudeh, zu vk. * k 
Gr. Mifchan bei gutan, 3 Geld chrün k, 
Boi nur 2000 Mk. Auszahlung 2 
A 150, 180, 250 ME, 2 Copier- 
HN preſſen, I Caſſette, bill zu uxt, 


gutes (rnmdstlick, ere matzkansowowasze. (526 
a Billt PRUSY Bre b. 

fochtstańt, 5 Fenster Strassen · f nhrrad galie 24, Pandfaus 
front, umständehalher zu ver- (10052 
kanten, Vorziuslich mit ca. 8%. ZGiaiórinfe, nem, neu, fehr 160 55 80 
A. Ruibat, verk. Altſtädt Graben! 08, (35535 

Heilige Geistgasse No. 8%. Fießkannen billig zu verkaufen 
Altſtädtiſcher Grabens. ur 
Morg. gutiiehend, Roggen au 
b. Halm zu verkaufen Scho 


Heiligenbrunn Nr. 5 


bei Gronkowski 


Die Wohnung 2. Damm 5, 2, iſt 
fortzugsh. v. 1. Oktober zu verm. 
Schw. Meer 25 ift e. Stube, Zub., 
eig. Thüre, zu vm Pr. 14% (36326 
Schüſſeldamm Nr. 20 iſt eine 
Wohnung von 2 Stuben, Entr., 
Küche v. 1. Okt. zu verm. (36386 
Hl. Geiſtg. 83 ift e. Wohn. f. 500 % 
zu vrm. Näher. daj. 1 Tr. (36376 


Langfuhr, Allee, 

Zigankenberg, 

Heiligenbrunn ete 
2 Zimmer, Küche, Souterr., zu 
verm. Johannisberg 19. (10103 
Langfuhr, vis-A-visd Bahnhof, 
3 Hochparterrez., Küche, Keller, 
Boden zum Okt. Kl. Hammer⸗ | | 
weg 13 gu vermiethen. (35286 i 

Wohnung, 2 Zimm. Küche, Kell., 
Bo), Eintritt i. d. Gart., 1. Okt. zu 
uvm. N. Langf., Hauptſtr.9. (36806 


5-6 Zimmer, 3507100 für 


zu um. A. Johannisb. 19. (10102 — | 


St., Cab. gl. zu v. Vrſt. Grab. 60,1. 
e verm, Näher. 2 Tr. heim Wirth. iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
Prachtvolles Pianino 


35570 
Zu beſeh. von 10-12 Uhr. (36336 |: Mauerg. kl. Wohn. 14% 1. Ang. 
Rittergasse 5, prt., Entr., 2 Zim., 


2 R a A 
möblirten Zimmern, Die 5.0. N. Junkerg. 5, Müller. (10229 
Küche, Keller, Bod., Hof v.1. Aug. 


1. Inli zu vermiethen. Im Akaia na 
zu vrm. Näh. Breitg. 107. Laden. Herrſchaftl. Wong, | 


Wohnung eignet ſich auch für 

1 Arzt an 8 5 gi Vadezf y 
Breitgaſſe 4%, 1. Etage, bejta. Zu erfragen 2. Grage, (8859/9 nnen, Badezimmer, m 
Entree, Saal, 3 Zimm., Küche, Brabank 20 . Dann Add 
Mädchenſtube, Boden, Keller u. F 
Waſchküche v. 1. Oktbr. zu verm. herrſchaftl. Wohnung, 3 Zim. ze. Wohnung Breitgafie 8, 1, beſteh. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. Garten, ſofort od. per 1. Okt. zu a. m., u. Zub. v 1. Aug. zu um. 
Wallplatz 13, 1 Tr., verm. Näh. daß b. Hermann ob. Beſicht. v. 10—12 Uhr. (10078 
Wohnung v. 6 Stuben u. Zubeh. Langenmarkt 18. Teizlalt. (9751 T angenm weht 1 
zu u. A. W. Pferdeſt., Burſchenk. Garteng. 5, herrſch. Wohnung,] S 8 + I 3 
Holzſchneſdegaſſe 8,1,4 Zimmer, 3 Zimmer 2c., billig zu verm. 3 Zimmer, Cabinet, Küche zum 


N zue, Näheres Dajelbit oder Langen⸗ 1. Oktober zu vermiethen. (34476 l | h IH l | 91 
5 1 Giebelſtube und behör zu h NEE | 
0000000 Totdat. (20| 7 Bimmer sn Dioses Frl UUNI IT, HAUDISTT, | 


verm. _Näh. Waunlatz 13, 1. 3% Marz 1000 n nem ehen 
5 r Biſchofsgaſſe 25 ſindWohn zu 7 dran ayr ot eb PS permie: ſind noch 3 hochherrſchaftliche 
D M 19 u. 12,50 Mk. gleich zu ER Zimmer und ubehör Tleiſchergaſſes Treppe. (10101 Wohnungen von Bun 
„| ZE e TB vom 1. Oktober zu verm. Zu erfr. An der neuen Mattlau G ſpäter zu vermiethen. Näher 
Se na YiL. Wohn 1 gi. ükl.St⸗h ech, Schichaugaffe 18, im Komtoir, |3 Zimmer, Kabinet u. Bubeh. zu | daſelbſt zu erfragen von 9—13 
Hleiſch⸗ 1 Mur ſt⸗ Filiale Bod. ſof. o. 1. Aug. Jungferng. 15. A 8 on 9—12 
mit Wohnung wird zur Vertret, Schichaugasse 9, 

per Okt. gej. Off. mit Preis der 


(27196 verm. Näh, daſelbſt part. (31026 und 2—6 Uhr. 
Wohn. von 4 Zm.zu vermiethen. 
Miethe unter H 524 an die Exp. I ar e Bo) 7 


——— — Jopengasse 50, 
Helle Ciſchlerwerkſtätte 


Pe b „Küch. Wohn. ſofort od.jpitex em. | 
2Stub,,Kab., al. Zub. Waſchkch. f.] Boden für 24% zu verm. (9427 EPAL 
Wohnung von 5 Zimmern per 
Oktober zu vermiethen. 
mit Molzgelass wird zum 
1. Oktober zu miethen geſucht. 


80 ik, 2 Stuben und aller Zu⸗ Poggenpfuhl 24/25, Gartenh., Eſchenw. 8 3, Okt. e. Part.⸗Wohn. | 
Part.⸗Whn., 2 Zim. Kh Hof, ll. 
Offerten unt. H 532 an die Exp. 


etwas gebraucht, billig zu verti. 
auchTheilz.,Langgaſſe16,1(3593b 


ian! w. Erbregultr.zu v. 
Dinninos: Damm 18, part. 
(10074 


Räumungshalber 
ſofort gu verk.: Elegante Plüſch⸗ 
garnitur, 1 Kleiderſchr., 1 Vert. 
(geſchnitzt) lachteck.Tiſch,l Trum. 
e e 

eg. opha. Händler 
i wen men ah, 1, (84896 
Ein Sopha billig zu verkauf. 

Heilige Geiſtgaſſe 133, 1. 
Neues Modellſchiff, Kreuzer, z. pk. 
St. Katharinenkchſt. 15, Eg. Nong. 
Div. Möbel umzugsh. zu verk., 
Ausziehtiſch, kl. Sopha, Stühle, 
Schränke te. Heil. Geiſtgaſſe!0, . 
Kinderbettgeſt. u. Bratpfanne zu 
verk. Neufahrwaſſ., Kirchſtr. 5,2. 
Gutgeh. Regulator umſtdhlb. 
zu verk. Wallgaſſe 25, 1, Vorm. 
Zapfengaſſe 11, parterre, wegen 
Fortzugs billig zu verkaufen: 
Sait neues Mobiliar, darunter 
Plüſchgarnitur, ſowie großer 
zweithüriger Eisſchrank, für 
Fleiſcherei od. Meterei pajjend, | | 
Ausſteuerbetten, 1⸗ u. 2 perj., 
rothe Einſch., A 34, 88 u. 45 Mk. 
preisw. z. vk. Brodbänkeng 8,2. 
(35036 


Junges Mädchen ſucht v. gl. eine 
Schlafſtelle bei nur anſt. Leuten. 
Off. unt. H 515 an die Exp. d. Bl. 
Fe e ee 
i. gut. Hauſe, i. Zeutr., 1. Aug. geſ. 
SH. rb . pe 553 an AM 
Neufahrwaſſer, möbl. Zimmer 


** D 5 00 
behör f. 23 Mk. zu vrm. (32196 ift von gleich oder. ſpäter die v. St, Kab. Ach, v. Zub. Ken 
5.Okt.zu vm. AtsRoANAITr. 


nnn ... 
3. Damm 11 ift die 2. Etage Wenne ee eee Langf.,Herthaſtr. 14, 2 Zimm. u. 
fr. Won AZ ch u. ub. L.. zu Oktober zu vermiethen. Zu] V onang v. Stub., Küch., Kell. 1 Zimm., Zub., Gart., 1. Okt. zu v. 
450 Mk. fof. z. v. Grün. We Srt 
l 


„ EN Buden per 1. Oktb. gu verm. | Wohnung, 4 imm. Bal 
beſehen Vormittags. (3590b 4 3 OWCY Johnung, 4 Bimm, Balk 
Brodbänkengaſſe 24 4, If ein Zapfengaſſe 9, part LES. (84776 | Bades u. Mäßchenſt., Gart, rchl. 
kt⸗Halle 2, am a ‚ar 8 
Bee e Km. 12% 1 Ang. v. Okt. zu um. Nüh.i Laden. (35525 


kl. Stübchen an eine anſt. Dame Fochwag er ute rb iſt diet etage, Zub. 3. LOTE zub-Ahornw ep. || 
i Taſtadie 40, 2.61, 


beit,a. 6heizb. Zimm., Mädchgel., et, T Te 7 i 
Bad, Laube im Garten u. Zubeh. Halbe Allen, Lindenstrasse N, 
ſofort zu verm. Näh part. (7980 |4 u. 5 gr. Zimmer, elektr. Licht, 
Pfefferſtadt 44, Kellerwohn von Balkon, Badeſtube u. Zubehör 
2222 ͤ—-.! 563 immer/ gr. Entr. ev. Boadeſtub. 
Pfeſferſadt 43, L Etage, . e verm. (10217 
5 3, Bad u. Mädchk, Gaju. Gast. ' dt 71 EA ne 
viel Zub., 1.Okt.zu um. Näh. part. t tl n 9 2. Aug u. 1. Oft gu Um (5806 
Langgarten 26 iſt eine kleine 
; Näheres Hint, Lazareth Nr. 6, | fube, helle Küche ſowie Eintritt 
für 15 Mark zu vetmietfen. Parterre, Hoffmann. 30516 | jn den Garten für 360 , (35646 
! E is.) Ohra, H 
Am Stein No. 4 ' 


St. u. K. z. I. Aug. zu verm. (35826 | z. vm. Seunert,Melzerg. 16. (8736 

Ecke Karreugaſſe, 4,3, Mochk., Sr. Schwalbengaſſe 22 zu 

Wohnung zum Oktbr. an ruhige gaje £ 8. „| Br. Schwalbengaſſe 22 du 
KOŁEM Kleine Bodenftube, Hof, an köl. ift herrſchaftliche Wohnung, 


8 


Rothbr. Bliijchi Dima. Vertlk. 
Sophat., 2⸗fünl. Pfeilerip., eleg. 
nj36.Stleidfhr..Bettgejt m. Matr. 
urhlb. zu verk. Schmiedegaſſe6, 1. 


(36786 
Ein Pfeilerſpiegel und Konſole 
fit zu verk. Sandgrube 52 a, 2 Tr. 
Sopha, Plüſchgarnit., Buffet, 
Spiegel, Schrank, Vertikow, 
neu, billigſt zu verkauf. Breite 
gaſſe 32, 4 Treppen. (3681 b 
Gebr. Plüſchgarn. 65 Mk. Plüſch⸗ 
iopfa45, Div., Bettſt.Tiſche, St., 
Waſcht., Spieg. zu v. Laugg. 16,1. 
(36885 


Altſtädt. Graben 93 
vis-A-vis der Markth., herrſch. 
Wohn., 4 Zimmer, Eutree, Küche 
Mädchenk., ze. zum 1. Okt zu um. 
Näh, 4. Damm 13, Laden. (10314 
Wohnung, beſt. aus 2 Zimmern, 
Enb., Küche, Speiſe⸗ u. Müdchen⸗ 
kammer, Boden, Keller, Waſch⸗ 
küche u. Trockenbod. 3.1. Okt. 3: 
verm. Gartengaſſe 4, 2, 1 (25406 
Langgarten 73, Vorderhaus, 


; Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


Hirſchg.8, 3 St., Cab. u. Zub, alles Wohnung Halbe Allee, Bergitr. 
Speiſek,, Bad, Gas, ſofort oder ner EG a G 
Leute zu verm. Zu erft, 1 Tr. ieh, U 2 nermietfen : freundl. Familien 


hell, . 1. Oktbr. zu verm. (35816 | non gl. zu v. Näh. Sandgrube 29, 
5 1. Oktober 1902 zu vermiethen.][ Wohnung 2 Zimmer, Boden- 
Sandgrube 46 eine Wohnung 


auptstrasse 15 


gt p Nata | Vis-à-vis der Markt: Leute für 7,25 Mk. zu ver-|8 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör 
ao pa A SER å l halle iſt eine in der miethen Gr.Schmatbn.22, (85656 | [Waſſerleitung u. fee s 
Näheres daf A Raben. (36586 Zu erfragen 1 Treppe, links. 4. Etage heleg. Wohnung My Stiftsgaſſe S iE eine im Hauſe) zum 1. Oktober zu ver- | 
Wohnung ide, Toblasg. 61 Wohn 1 Aug tr unr. | beſt aus 3 Im u. mt. nb. Wohnung von 3 Zimmern nebſt miethen. Nag. Baj. part. (9639 
/ (CC TTT 
zu vm. Sandgrube 20a, N. part.] 2Hofwohnungen von 15—12PrE, © ee : 2-50 3 Poggenpfahl 78 Stadtgebiet, Wurſtmacher⸗ 
Sandnrule 38 1, Ei 5 Stuben, zu uvrm. Zu erfrag. 1. Hof 1Tr. . j 2 Zimmer, Kabinet u. Zubeh.] gaſſe 69, Stube, Kab.,h. Küche, K. 

Arne 38, 1. Et. A Zimmer Wohnung, I Br. ) an kinderloſe Leute zu verm.] u. B.Prs. 14 Mk., gr. Stube, gr. h. 


Paneelsonha, Sänlen, Kldſchr., 
Vertk. Trunieau, prchtv.Garnit. 
m. Bildhauerarb., Sthl., Schlaf⸗ 


zufammenh. Grundſtücke, 
vis-à-vis der Markthalle, 
beſteLage, 415 qm bei 11 m 
Straßenfront, ſichvorzügl. 
zum Neubau eignend, mit 
mäßiger Anzahl. evtl. Gez 
währung v. Baugeld z. urk. 
Off. u. H525 g. d. Exp. d. Bl. 


3 | Steg Plüſcharn m Sophat., adi 
bis 2“ lang, 2 Steinmeißel 2'|et.Salont., nb. Kldrſchr., 2 do. 
lang, 1 Benzinlöthlampe bi 


ig | Vert., Schlafſph. z. A., Rips ſuh.in 
zu verk. Vorſt. Graben 20, part. 


= Mah. Rohrlehnſt., Zeinf., Par: 
b si . X owy 
Em: s taufen geluge 95 7 m A i m Blg.,Speiſeauszt., 2 Pfeilerſpg., 
hr oder Danzig, modern W il 6 | j d 
aut verzinslich Mittelwohn, 


Bilou. Afer bez Breitg 21 
ffert Für Brautleute jehr paſſend, 

Agenten verb. Oſſerten unter 

31520 an die Expedition d. Bl. II fl p 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude A: 


verm. Altſtädt. Graben Mr. 56. 
Wohnung zu om. Schſengaſſe 1. 

Fleiſcherg. 817.2 Wohnungen 
v. Stube, Küche, Kamm. . v. Hh. 


ſteht eine noch neue nußb. 
Wohnungseinricht. sehr billig 
zum Verkauf Hundegaſſe 15, 1, 
Ing. Keiterhagergasse, 2. Th, 
Beſichtigung uur 10—4 Uhr, 
ar 5 N e, u5b,stlörichre, Bupdenplan,ib, 
> Lda egel mit ef. [bett bilan ut. Sort Orah 0 1; 
Honig Schaufenſterſtellage, 1 gr. u.. _Umztigshalber (86430 
i: PPPA & EL Schanfaften, 2 eich. |1fehr nerh roth Plüſchſ. 2 Bettg. 

in Rümpfen kauft zu sohn Klapptiſche für Auslagen, m. Jorm AN Ordr., m.Sopfat,, 
Preiſen (84305 Ständer ür Konfektion, Lehnt. bzw. Hühnerörg15 10,2, 
Max Zimmermann, 1 Kopirpreſſe, 1 Dezimal⸗ Umzugsh, zu vert. : Glep. mah. 


verkaufe ich den Reſtbeſtand 
meiner Laden ⸗Utenſilien 
jehr billig, Es find vorhanden: 


ſopha, Spielt., Paradebettgeſt. p. WH 
„Aus re 4 Zimmer-Wohnung, L Tr. 
5: Ausſt. b. zu yt Qanggaiie 16, 1, Fele, Hude Entree, Aline, Bad, G 85 3 b 850 Hir. SAB, Zu beſehen von 10—12 Uhrſ Küche Ku. B. Prs. 12 k. zu vum, 
= Keller, Boden per 1. ` Vormittags. Näheres parterre: Stube, stad, $ Stab., Küche, Stall f. Sek. 
zu v. Mäh 32,1. (86550 | KHolsgasae 3-4 Zimm.- Woh p mi ) 
Möbel, Wee en 1 Z, 1 Tr. fot. eu Oktober, D00- DBOME. b IE bie 1. Gtage gu nn vermieth,| Stadtgebiet 6, fne Ginter- 
Spiegel und Polfterwaaren in| it eine Wohung ‘beit. a. 2 gr. Fleiſchergaſſe 56,59, p. I. (86646 Räber. part. in der Klempnerei. wohn. v. Stube, Cab. in kleinem 
Wa, ata Bote pobor dug w g eriige Beten, 1 gr O J PRAAN, noofatänelbenaiie I; reke Gatt. f.14 Mk. gu vrm. NAK. daj. 
SOWA ER è gii leifitein, Drechslerbank⸗ 5 $ 9 em. Näheres j freine 4 K b Wallplatz, Wohnung v. 4Zimm. |E iet 6 to 
Nice Mia ee L Zangenmnarkt, ee 
a che Villa dee: AMG Hichsel nit ô ujen Brodbänken- BIER, dünn . Stiche 3. 1. Oktober zu serm ||| che Gage. B Zimmer, Am Holzraum 8 und 7 eat eu vm Näh daf. Preis 124 
in Oliva, nahe W. - preiswerth franc A BJe ROWNO WE Senne ji 
will ich billig RAN Offerten unter H 519 an d. Si: len r Pong seti. Poggenpfuhl 1.22 Mk. zu vm. Vorſt. Graben 22. 1. Oktober unter Preis abe | Küche, Keller, Boden zu verm. 
verk. Offert. u. EH 544 an d. Exp.] 6 m 4 Ciſenoſenrohr en 1 i 4 i era 11 iſt ANY Śr. POL nen dek Wohnung v. Tu. gutreten. Offerten unter H | j Wohn v. Stb, u. Zub m. Gart. z. b 
— | hit lie, Boden v. glei Bl, OTRON. W OLDINSEN 
reren 
verm. Jungſerng. Nr. 6, 1 Tr. Dee U e = 
Wohnungen zu dermieffen | Häkerg 4 / ud. Markth. SBi pon 5, 4 und 8 Zimmern, Bad, 
pr. Simme rn gaſſe 3, 1,2 Zim Cntr. h.n. 80. behür, elektr. Beleuchtung per 
pet nT KAYE 3.1. Okt. z. bm. Nh. 3. Damm 2. J. Oktober zu verm. Näh. daj. 
1. Okt zu vm. Gr. Berggaſſe 2| Eine Wohnung für 10 Mark Flelſcherg 45, gegend Kaferne| Herrſchafc, Wohn 23mm, stab., = 
2 en ns 117 7 75112 T Speuikansnon wsze WAW er Wieben, 3 Zim., Vorderz., Tep. Zub. f. 500 Mk. z. Okt. zu vm. Nh. 1 W cb 3 
era eee. | ABD n I nt 3 
Kiidlezy. 6 e, RBCHBoDmUNg n onna ilr O DE ponat a | Brelſg ssb 82 Tofer 1. Clone Mist, Graben 107, Zz Pee) aTe 18, Mormonen 
arpi ae ae Sa Bohnmg, Damit stide LODE mit 54000 € nory 1080 , : i | PE 4 gin. || ae W 
ift die 2. Glags / lé di tk ohıre 1000 ungefähr. nebft3nbeg.per 1.Oktbr.zu urm. ing, 4 8 c, Küche u. 
Prauengasse u Bet zum 1 Auguſt zu u. Johannisg.15 e 1565 Nea A rd 108 188517 Zubehör, verbunden mit Park: 
DA]. 9 21 a hör Tape x A 
1 e e A Dominikswall 13,3 een oz PC NAGI 
Herrſch. zu verm. Näh. 1. Gig. | 1Wohnung HER UA reh Nh 85 Ne eu 
Bubel. per 1.Okibr. z. urm, Näh, (l 
b. Portier auf dem Hofe. (35166 Wa, 0 (1 Us f. 


Fuiherrſch Hauſe 28 imm. nt, an 1—2 Perſonen zu vermieth. 


Zb. an ält. Damen zu p. Pr. 000% EI. Johauusgaſſe 38, 4. 


dg. Heil. Geiſtg. 182, 1. (10352 Straußgaſſe 6, 2 Tr, links, gr. 
ee Wohnung, 4 Zimmek, Sorri., 


e16, 
(36865 
1106 PE ge Miether]Fleiſchergaſſe 56/59, pt. 1.(36656 
[ttr 600 DE. an ruhige 40 3-4 Zimm.-Wfohngug Booismannsyasse 1 ift eine] gl. z. vm. Obra, Radauneuſtr. 7. 
find verſchiedene Baugerätd" KaD, poreden 
Daunen, Fader 20 wegen Sur Zimmern, Küche, groß. Boden] Scheibenrfttergaſſe 11 find zwei er PE 
Burſchengel. u. Zubeh zu verm. mit Gart. an einz. Herrſchaften 
r OE Hofwahunng $ ; ! | 
1. Auguſt zu Fl. inden, Küche 505. 2 ( üche 2 Stadtgebiet Nr. 29, eine Stube 
| Is, AR: ben, Küche, Kamm, Bad. |I$ 2 Cabinets, Küche ze. zum Nähe des Hauptbahnhofs / ' 
Kappe, 2 Wnffermangen CH: Z3mmit Zub., paſſ.f. Schneid, zu H 407 an die Exp. (35606 Näh. Schidl., Karthäuſerſtr. 91. 
I. u 3. 1. Auguſt zu ; BEN = 7 
t. © 
Sperlingsgaſſe 3-4, Grir Kch. u. Zub., Gliſb.⸗Kirchen⸗ Müdchenftube und reichlich. Zus 
Mehrere frol Hofwohnungen Brodbäukengaſfe 32, unten. (95886 _ Jabricgebäude, Tomtalr. (9181 
gel., helle K., Zub. z. vm. (35896 | Fleiſcherg. 36,1, l. v. 10-2 . (34320 
ką fi W 3 A p * — U A 
Cab., h. Küche, Kell. Bd. Z. v. Kl. freundl. Hinterwohnung aßen end Ef- benutzung, zum 1. Oktober billig 
links. Beſicht, 11-1 u. 45 Uhr. 


Emaus bet Danzig. waage, © kl. Regale, Virhe | Waarenſchr. m Spiegel rückwr % R rA À Gu. Zimmer Küche, Zub. gl. 05. 

$ A „ 0 m. 9 d., a 5 a „Zimmer, Küche, Zub. gl. od. A 
Gutgehende Meierei nebit Ps tear. eife Ofen. pecign. für Kondſtor, Juwelier Sugl⸗Etage, 5 Zimmer; TWA e e 9 AR Oftóy. zu verm: Gdmiedegafjed, | Biſchofsgaſſe 3586, Ecke Weſlene ind Mittelwohnungen von 
Wohnung w. zu kaufen geſucht. eier Olanssen, Uhrm, Galanteriew 20, ⸗arm. viel Zub, Oktob. zu verm. 30855 Wohnung Free f. 15 Ur Biſchofsberg 2a, 1 Tr., zum gang fdl Wohnung für 28,502 Zimmern, groß. hell. Küche, 
Offerten unt. H 508 an die Exp. Hundegaſſe 98. Petr.⸗Kronleucht, ſehr gut mah. | 1000 Mk. Fraueng. 35, 1, (0980 uhnung, Rittergaſſe, |. 15 ME. Oktob. evtl. früher wegen Ver⸗ zu vermieth. Näh. im Laden. Keller, Waſſerleitung u. Klofet 


ſetzung Wohn., 2 Stub., Entree, Kanfuchenbergs, Woh., 2-3 Zim im Haufe, gemeinſchaftl. Waſch⸗ 
Kch., Kell, Bodenkam,Waſchkch. rchl. Zub, Garkgl. jog. od. Okt. 3. küche von gleich oder 1. Oktob. 
u. Trockb. kl, Gart. 28, z. vrm. Iv. Zu erfr. Kaninchenb. 7. (3834b lau verm. Jon. Knop. (10167 


W Stube, Rie, Kab. mon. 3. Aug. z. verm., Rähm A, 
Fell u. Boden v. 1. a. vrm, 2 Zimmer u. Zub. u. 1 Zimm. u. 
Näh. Schmiedegaſſe 5, 2, vorne. “Zub. Gr. Bückerg. 12:18, 1 Tr. 


Zylinderbur. Kleid.⸗ At. Wäſcheſp. 
Śojótoim en auff h 
Bttgeſt m Forme, Hundeg. 97,1. 


Bierflaſchen "czuc L. 1. 2⸗kädrige Wagen 


Kleinhammerweg 11. Fleischer. bill. zu verk. Langgarter Wall 8. 


8 zwvołtrag Danziger. Neneſte Nachrichten, Zr Dult. Nr. 168; 
Tiſchlergeſellen, g.Bauarb. telt) Suche per fofort für mein] Anſt. Mädchen für Nachmittags i 


Fabrik- und Lagerräume ein. A. Lieisch, Schidl. 87. (36006 EN OR AN kann ſich als Aufwärt, melden 
Wes pot ozn 


hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind inf aber nne ſolche, finden fofort| Spr : 
£ A ort| Sprache bevorzugt. Richard 
hra Hauptstrasse 5, Beſchüftigung bei (10236 | Konopatzki, Dirſchau. (10219 


t ż W. Beinritz, Malermeiſter, Sohn ordent. Eit., d. Luft hat, die 
von sofort oder später Pillig zu vermiethen, Q 151 '|5x WV = 
Nileres Maselha? nią M Danzig; Vorst, Graben 4 Lauenburg Pomm, Bäckerei u. Konditorei zu erl., Männlich. 


Inonyme Anzeigen, 
bei Gebr. Berghold. (5474 1 Mastenbaner, m. f. Danzig, Fleiſcherg.73.(3568b 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
mischieriehriing tann | xx ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 
Oliva, Roſengaſſe 26 [Möbl. Stube von gleich o. ſpäter 1 ſich melden Laſtadie Nr. 8. Wer beſorgt einem ordtl. nücht. 7 ; 
find Wohnungen zu 2, 3 tefp.|mit auch ohne Beköſt. an 10.218. | solhständ N (tl 
6 Zimmern zum Oktober zu v. Leute zu vermiethen. Näheres 0 i (r ll. 


Handwkr. kl. Beamtenſt. g. j.gute Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Näheres daſelbſt part. (3656b Poggenpfuhl 92, im Speiſelokal. 


Verg.? G. Pap. z. Verf. Off. H528. Theilhabern, Pächtern, Agenten u, s: w., 
N 3 t n sowie bei An- und Verkäufen. 
Í Huniegasse80, 1 Tr., gut möbl. | I) | | li k Sohn anfi.Gltern, d. Tapezier u. ihli 
i Zoppo ta Zimmer auch b. fof. zu verm, \ i (l H al irer Dekorateur lernen oill tel ein Weiblich. 
MIDI, elegante ? Zimmer- Kleines möbl. Vorderzimmer b. für Alforönvbeit ſofort geſucht Solerwinski-gohannesgaſſe 21.| "Er e 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Billa, mit allem Zubehör, gr. Tr. R 

e 3 gl. zu vm. Tobiasgaſſe 4, 3 Tr. G. Reit zug, St Ą . 

2 s * egen e elle als 0 

otówenb. Sżerreijens don Jof, gopengafe 19, 8, Ge, farb el nenten, (10196] Suit fa ben, | Stige oo. Kinderfränlein. st 0 ler A 6 

bis zum 15. Septbr. ſpottbillig[Vorderz an anit. Hrn zu verm. Allenstein Ostpreuss., R 3% Bin 18 Jahre alt, muſik. u. bef. . „U. 

zu vermiethen. Unter ⸗Ver⸗ Breſtgaſſe 118, 1 Tr. fep. geleg.] um kleinen Bahnhof. EIER t m.b. . St. Off.FrieilaStreckinss, 

miethung geſtattet. Offerten möbl. Vorderzimmer zu verm. Ein junger Mann, Arbeitsburſche kann ſich melden Bonkow b. Liſchnitz i. P. (35985 ° . . 
,, ß . ruin jacht Beli [A.gi. Danzig, Jopengasse 6, Intelligenz- Comtoir, 


unter 10342 an die Exped. (10342 | rol gut mbl. Zimm., a W.Klav. 91 1.0.96. 
—.— tu odeń zu v.. Damm 2. als Stadtreiſender geſucht. Ein Lanfburſche wird geſucht Tag Breitgaſſe Nr; 99, 2 Tr. 


Srodbänfengaffe 88, 2 Te. f ut 510 an b. Gxp.D.Bt.|gBeidengafie 14, im Biege. 


i | cin möbl. Vorderz. an 1-2 Hrn. Tüchtiger Steinmetz, 


mit oder ohne Penſion zu verm. 


Möbl. Zimm. mitpenf.an Dam. T r de er Weiblich. 
ſchöne Vorderzimmer, fein] der gute Schrift hauen kann und 
e ee möblirt, Eingang ſeparat, mit Kundſchaft umzugehen hat, 


Kleines freundliches Zimmer, nd Versetzungshalb. bt „Suche eine ſaubere tüchtige ani Mädchen m.g. Zeug. B.u. 
möblirt, auch mit Penſion, zu Angeln oder zuſammen zu pace KALE, 0 Br Aufwärterin, die gut foent. für] Auf wit. Off. u. H 512 an die Exp. N Gegründet 185 


um. Näh. Fleiſcherg. 39, pt. (36136 vermiethen Sandgrube 37. e Tag. Tiſchlergaſſe 2, pt. (36060 Ci € Ea ; | 
Z . Hausdien., Kutſch.f. Dnz., K 9 5 > ne alleinſtehende Perſon mit 
Hl. Gſtg. 30, Umbl. Im. w. (36046 Log f 21g. Li ep. 5. Nitterg 311, Jung.. Nähe E n In der Nähe der Hochſchule piten Zeugniſſen ſucht eine 20 (0 b W 3 
Peter Claassen, 
Sächsische Strumpfwaaren - Manufaktur. | 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert. 


Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten. 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben, 


efferſtadt 76, A, links, naan junger Mann fe reita. 5 zu Laugfuhr, Eigenhausſtr. 35 Auſwarteſtelle für den Vorm. 
Pfefferſta „ uks, Anſtänd. junger Mann findet Glatzkófer, Breitg. 37, Geſ.⸗Vm. 1 Lage de O on |0.B.Banar 6.00, Stattin, Sofer 


vom 1. Auguft ab 1 od. 2 feini Qogis Poggenpfuhl Nr. 65 Zwei Kutſcher können „jid LE i i i 
5 der í FFT . D WATT art. 68/69, Kein Vermittl. Rückp. 
N e Mädch m. Bett f. bekdrl Leuten melden Zigankenberg 2, bei W . i nein h Br (10286 
jot billig gu ve guender ea EDEN EL elbe Für men Manufaktur n. C Frantb u. Wüſche d t rer 20000 Mf. 

G. Frau b. u. Wäſche, d. w. i. Fr.getr 20 000 Mk. 


ahnhof billig zu verm. (626g x = m — 
immer und Sabinet mit auch 20912 su 500. Töpfergafie 21,3. | Swet jelbitjtändig arbeitende] Materialgefchäft ſuche p. bald ir 
Zimmer und Kabinet mit auch © è häft ſuche p Heubude, Dammſtr. 21, Ehlert. zur Ablöfung von 2 kl. Hypoth. 


ohne Penſion zu vermiethen. Alleinſtehende Frau od. Mädch. ( ( | h li ein tüchtiges SS ( E E mann ji i 
| Borft. Graben 48,3, vchts. (34686 | findet Logis Jungferngaſſe 9, 1. onil 9100 MIAD N idi N a F 4 | 
| Holsmarkt 10,2, elegant mó61. Logis in eig. Stube f. 1—2 Jg. für 1. und 2. Poſten für fofort i enma r ) [Väſcherin ſucht in u. außer Bem od. früher dei, Abschließend 


Vorderzimmer zu verm. (36275 Leute Kl. Rammbau 2,1, a. d. Kaf. geſucht welches i en a, Sehr SA : Ś 85 X SR 

BE nn SL NE N ee pa ; ; ſchon in ländlichen Ge:| Haufe Beſch. Pfefferſtadt 62,3. mit ¾ des Feuerkaſſenwerths. 3 

Mtattenbuden 4, möbl. Im mit] Junge Lente finden anſtänd.“ Conditorei und ©nfó Delf ani Misgi Ród mni Off. unt. H 861 an d. Exp.(35156 wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 
vom 1. Juli ab: 


Benf., Pr. 40 zu verm (36266 Logis Tobiasgaſſe 1 u. 2.3 Tr.. Hans Zimdars, Haush. ore Arb. voli NC e EŃONA 
reer jort. Arb. vollſt.vrtr., ſucht auf Schuldſchein in 
Stranssgasse 3, L. Bt., |30: Leute f. Sonia, Sofag. 11, 1. | elaffe Telephon 1176, Beſchäft od feſte St. Off. u.H526. Geld jeder Höhe diskret u. H Mo. 98 
n Giomg. |m Sri. Sim NB. chen ens emal, undegasse No. 96, 
1 8. ' „ (86286 Log. ma. ohn. Penf. v. gl. u. ſp. bill. A . 4 TTT ö 2 8 g 
“= 15 zu v a = ( = Logen avin Beni.v.gl.u b N. ſtellt ein W. Blank, Neufahrwaſſ. 6 Ordentl, Frau bittet um Stellen e a Eingang Matzkausehegasse. 
ſchöne Im, mit Mau. Jagt. 05 jp Sohe Seigen 6 find. anf. Bahn. Sdnetder_ auf Wind kann fie |1416ldhx. Aufwärt og eſſen (A um Waſchen Böttcpergaffe 9, 3. 90057 Am das noch ſortirte Lager in 
Au verin, Zu ern. Er. (36180 Fe A ko melden Junkergaſſe Nr. 1, 4 Tr. 8-708 ges. Altſt Grabens Lad.l. Empfehle eine tüchtige Wirthin | m nra i T Trikotagen, Strumpfwaaren, Hand-. 
Schüſſeldamm 2,1, mel. Sim. a A f. g Logis 11 903 Mal hilf Suche von ſoſort ein anſtändiges (Stadt) e. Pflegerin für alt. Hrn. Par . Oktober 23 000 Mark, schuhen, Woll, und seid. Chales „Tilchern, $ 
r L, MDL Zim. Beköſt. z. 1. Aug. Dreherg. 10,2, Alerge il e junges Mädchen zur Erlernung od. Dame u. jung. Hausmädch. e 7770 Sport- und Babyartikein, Mützen ; 
an 1 od. 2 Hrn. zu vevm.(36156 11g. M = ; s jung ò TO N. n A $ gute Hypothek, ſuche zu cediren. s p 
Gr. Perſchließ bares Kabinet ig. Mann f bill. og m.staffee b. pon ſogleich geſucht Ernst des Matevial-u. Schankgeſchäfts M. Remus, St.- Ba Ca Markt 6. Denkbar günſtigſte Kapitals und Kinder- Konfektion i 
it Z hließ e abinet e. Wittwe Johannisgaſſe 20, 2.| Schroeder, Malermeiſter, b. Zoppot mit Familienanſchl. Ein Mädchen bittet u Aufwarte⸗ anlage. Off. von Selbſtdarleiherſchnell zu räumen, verkaufe ich ſämmtliche Waaren jetzt. 
Ska A 2, bel Sehn SA) 80105 Jung. Mann od. Mädchen findet Lauenburg i. Pomm., (10331 Off. unt. H 1 poſtl. Zoppot erb. ſtelle Poggeupfuhl Nr. 6, Hof. unter H 398 an die Exp. (35696 * k mn p p 
aut Logis Katergaſſe 15, part B Naſeurgehilfe nur beſte Cine Aufwärterin |. d. . Tag w. J Frau w. Stellen 5. Wajden| 317 % Danziger Faar die Halfte l 
Freundl. möbl. Zimmer |AnstantigeriungerMannfintei|@raft, von gleſch auch fpüter|neinct Bongenpfut 30, Saden: |t Neinmaen Peterfilieng. 3 p. 546 arger 
bill g. verm. Pfefſerſt.87,1. (26296 Pülliges Logis mit 2 Be |Beutlergaje Nr. 2 Rabuth. | Smb, ehrl. Anfwärter. |, Vorm. J. Fran b. Stellen z. Waſchen b. Hypoth.⸗ Pfandbriefe 
Er WITT köſtigung Fleiſchergaſſe 8, 2 Tr. | Barpiergenilfe f. ont. eintvet.| gef. Fleiſchergaſſe 9, pt. Hinterh. Relnmachen Tagneterg 2, 1. R.| Std a 1000 Mk. find zu verk. 
3. vrm Dominifs walt . Hanse. Aniti entef Fools m. Bek. p-B.|B. Arends, Cangi., Haupfitr. 24. | Mädchen in d. Herrenſchnelderel Ant Frau 5 Bejd. i. Waschen Ollert mit Preis u H 506 Exp. 
8 9-10 Mk. Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr: Tischlergesellen finden |gbt., kann fiğ m, Häkergaſſe 58,2. u. Reinmachen Beutlergaſſe 5, 3. 24 000 Mark ń 
eleg. mobi Zimmer mit Kabine d. e en ons tmstabinet Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. Anſtändiges Faufmädchen ſucht Wäſcherin ö. St Waſchen tu. a. auf Hypothek z. 1. Stelle geſucht Augusta 
, 10/40. |Schneibergefelleger. Säterg.13.|P. Barlowilz, 2. ß . . fi zum Sl6fóluk von: 
5LG1n.1855, mbi Im. u. Cab. an WE A O EO Ein Barbtergehilſe kann ſofort Mädchen, in Herrenarb.g., k. m.“ Ammen empfiehlt Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. Lebens⸗, Ausſteuer⸗ und unkündbaren Juvaliden⸗Ver⸗ 
1-2 Hrn. m. a. v. Penſ. v. gl. zu vm. Taf. Heiden n d ob Beitr een acer Due ale Wet Sus gran binnen en t r de 900 Mark z 2 ſicheren Stelle a. ſicherungen, letztere lebenslänglich oder a e e 
"Möblirtes Vorderzimmer mit „. een 55 üchtiger umſichtiger uche e. Aufwärterin f. Vormitt. Ordl. Frau bittet unStę Waſch. ein Grundſtück (Rechtſtadt) vom rente und Sterbegeld, Wittwen⸗ und niſenrenten, 
rtes Vorderzimmer mit ſich meld. Kl. Mühlengaſſe 4, 2. oder für 2 Vormittage in der Zu erfrag. Jakobsthorgaſſe 5. Seide he 151 5 ee Studienrenten und Leibreuten. i 


ſeparat. Eingang ift v. 1. Auguft 5er eee Bolirmeister für Bumnendan e SE i 
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A k werben von fofort gelacht. Suche f. But z ; N ] | Forenede Dampskips Selskab Kopenhagen K 85 
einzelnen Herrn o, Dame zu vm . EL 2 uche ff. Bufſetfr., Kellnerlehrl. Offerten unt. H 520 an die Exp. i z f $ UE i 
... e a Die Ge: (ettin - Kopenhagen - Gothenburg - Christiania p 
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SS „ 21½ Jahre bew., v. 1/8. zu verm. männer 30-60 Mk. Gint. Off. „Kurz- u. Wollwagren ine goldene Damen-Ithr, werden 3.1. Stelle auf ſtädtiſches 2, N r 
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gel. iſt von gl. od 1. Aug zu verm. e eee ZI I Landwirthi Köchl 6 degaſſe 118, 1 
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guńiengi20,1, Simm gigu on, eee eee enges een an e e peke neinfgn. atveriet | © 5° 3 BD CLEAR] Otte der H grade ferte Guten 
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nach ſich gezogen. Neu ift die Regelung des 8 749, 
betreffend die Vertheilung des Berge⸗ und 
Hilfslohnes zwiſchen dem Rheder, dem Schifferſinsbeſondere folgende Gedanken zum Ausdruck: ; 
und der übrigen Beſatzung. Auch hier iſt die Wenn der Menſch durch Erfahrung nach langer Zeit zur 
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und die obligatoriſche Beſtimmung getroffen, daß nimmt er feine Zuflucht in dem alles in Liebe umfafjenden, 
nach Erſatz der Schiffsſchäden und der Betriebsmehr⸗ allen Dingen gemeinſamen Selbſt (Gott), Sein Wille er⸗ 

a 7 ? $ „|meltevt fiğ von der Selbſtſucht zum makrokosmiſchen 
koſten an den Rheder dieſem bei Dampfſchiffen ½, bei Allwillen und diefe univerſelle Kraft leitet fein 
Segelſchiſfen 4, dem Schiffer und der übrigen Beſatzung [Leben auf der Bahn der Pflicht. Die Pflicht⸗ 
bei Dampfſchiffen je ½, bei Segelſchiffen je ¼ des erfüllung it der Grundton des Menſchen, das 
Berge» sund Hilfslohnes zufällt. Die Quote für die unmittelbare, von innen kommende natürliche Leben, welches 
Schiffs beſatzung ift unter beſonderer Berückſichtigung die Befolgung des Naturgeſetzes des inneren Menſchen date 
der Leiſtung eines Jeden nach einem vom Schiffer auf⸗ ſtellt. DET Menſch ur dann jo ungekünſtelt und natürlich, 
zuſtellenden Vertheilungsplan zu repartiren. Gegen de die Roſe duſtet, die Sonne ſcheint und die Quelle fließt. 


5 R 2 ; ; Wer die Kraft der Theoſophie, die das göttlich⸗ b 
CA a s PR ift der Einſpruch beim Seemanns⸗ iſt und alles 12 aeae Rain, a bn ned 
zuläſſig. 


zur Herrſchaft gelangen läßt, der wird von i tebe 
Die neue deutſche Seemannsordnung ift übrigens bereits und Nabe cziki werden nnd das Rechte dur regien Bel 
in einer handlichen, wohlfeilen Ausgabe (60 Pig.) erſchienen und am rechten Orte thun. 

in dem Verlag von L. v. Vangerom in Bremerhaven. Der] Dienstag den 22. Juli hält Herr Böhme auf Zinglers⸗ 


Ausgabe it auch das Geſetz betreffend die Verpflichtung ge i : h A, 
deutſcher Kauffahrteiſchiffe zur Mitnahme hilfsbedürftiger höhe in Langfuhr und Donnerstag den 24. Juli wieder 


der Aula von Dr. Scherlers Höherer Mädchenſchule das 
Thema: „Theoſophie und Pflichterfüllung“. Dabei kamen 


e : 28: hübſche Abwechſelung in das ſonſt fo fahrplanmäßige 

Ein Beitrag i mi Chatakteriftik des Getriebe des Daſeins. . BE M ; 

KA 71730 f i Meiner Frau und mir geht es unberufen wie im 

Miniſters Budde. Expreßzug 1. Klaſſe, und wir hoffen von Ihnen ein 

go A A Gleiches. Wir denken Sie bald hier mit Aufenthalt 

„Schon wieder ein General!“ ſagten kopfſchüttelnd zu kreuzen, da wir um Mitte Juni den Bummelzug 

manche Allzuvorſichtige, als Generalmajor Budde auf einige Wochen beſteigen wollen. Wir melden 

an die Spitze des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten. Ihnen hierdurch das fahrplanmäßige Ablaufen unſerer 

berufen wurde. Wie unbegründet aber alle Bedenken] Grüße für Sie und Ihren verehrten Betrieb, dem es 
gerade dieſem Mann gegenüber waren, erhellt am beſten hoffentlich in allen ſeinen Theilen wohl ergeht. 

aus einem Privatbrief, den der jetzige Miniſter m Immer Ihr treu ergebenſter Schaffner, 8 
A si . udde. 

Daß hier ein Mann zu uns ſpricht, der ſich gleichſam F RE PORE ONY OZ TE TEEN N ET PTE PRZOD 


mit Leib und Leben jenem rieſenhaſten Verkehrsmittel 
en hat, SA ER s een das ig Lokales. 
Y tr 2 2 emo 
r ift fein Bild, das nicht den Gifenoafwacjen entnommen Die juriſtiſchen Neuerungen der neuen 
wäre. In launiger Weiſe ſchildert der 175 5 1 Seemanns⸗Ordunng. 
fein ganzes Leben und Arbeiten mit ate t wirklich 78 Die ökonomiſchen und ſozialen Verhältniſſe der See⸗ 
ken und Dichten des leute find, wie die „Allg. Schiffahrts⸗Ztg.“ ausführt, 
beſte Zeichen, daß das ganze Denken ußiſchen Verkehrs⸗ durch die Seemannsordnung einer einſchneidenden 
Mannes, der jetzt an der Spitze des pre Neuordnung unterworfen worden, aber auch in 
rechtlicher Beziehung bringt das neue Geſetz eine 
Anzahl Erweiterungen, Einſchränkungen und Ab⸗ 


weſens ſteht, ſchon lange, bevor er Miniſter wurde, voll⸗ 
änderungen beſtehender allgemeiner und Sondergeſetze 


Schiffsleute, ſowie eine Zuſammenſtellung der Beſtimmungen 
über die Militärverhältniſſe der ſeemänniſchen Bevölkerung 
und die Anmuſterung als Schiffsmann beigegeben. 


Ausſprüche des brahminiſchen Philoſophen Ramakriſchna“ 


ſtändig im „Zeichen des Verkehrs“ ſtand; er hat und „Die ſittliche und ſoziale Bedeutung der Wieder⸗ 
mit ſich. 


folgenden Wortlaut; Berlin, den 22. April 1883. 
De. Zunächſt ift hervorzuheben, daß durch kaiſerliche 


Verordnung die Geltung der Seemannsordnung und 


F pri “gerr! Damen und Herren find eingeladen. Der Zutritt ijt frei. 
Hochverehrter! 
ihrer Nebengeſetze auch auf deutſche Schiffe, welche aus⸗ 


* Perſonal veränderungen beim Militär. v. Brandt, X Wichtig für Fernſprechtheilnehmer! Kern. 


BRA Ea ETTE im 1. ee 801 
5. Auguft d. Js. zur Vertretung des erkrankten Vorſitzenden É 2 8 M 
der 3, Remonttrungskommiſſion kommandirt. oder ſich in die Sommerfriſche begeben und in ihrer 


Die kleine Kritik, welche Sie die Güte hatten, von 
ländiſche Binnen gewäſſer befahren, ausged + Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen) Wohnung Niemand zurücklaſſen, ſollten nicht verſäumen 
ſch gewäſſ hren, ausgedehnt werden fin der Vizefeldwebel Döbler in Graudenz zum Poſt⸗ die Beamten des Fernſprechamts aloe zu ſbenach⸗ 


ir annehmen zu wollen, ift nicht fahrplanmäßig bei 
Sonet nysa Die ee Ne in der en - ee À 
zeit etwas überlaſtet und mußte daher einige Achſen, kann, während die Seemannsordnung bisher nur für anwärter, der Zivilanwärter Kuhn in Elbing zum Poſt⸗ r R: n i 

| Ace dn A ung ae und höchſtens durch gehilfen, der Oilzeweichenfkeller Klawon in ai en zab Mana eden SR WILDER. e vergebliche Anrufe 
kaiſerliche Verordnung das deutſche Flaggenrechtſder Förſter a. D. Stillig in Gtarlin zu Poſtagenten. a 


deren Beförderung lange in Ausſicht genommen war, 

zurücklaſſen. Anbei läuft fie nun ein, und der Dampf i a g 
an Schiffe auf Binnengewüſſern verliehen werden konnte, 
wie dies hinſichtlich der unteren Donau und dreier 


mit dem ſie fährt, iſt zak ln das WAŁY 
H ftlicher Empfindung, ſondern das Büchlein 8 
freundſchaftlicher Empfindung, bros gang er Elim ges hen f 

Juriſtiſch außerordentlich wichtig iſt die Beſtimmung 


felbft erzeugt den Lie ern p 12 ME 
der Kräfte. Die etwa erforderliche Bremſung t 
a des $ 1 Abſ. 2 des Geſetzes, wonach die Vorſchriften 
des Geſetzes durch Vertrag nicht abgeändert 


ird Ihr Blauſtift ja leicht bewirken können. 
ai de rollt auch Ihr gütiger Brief wieder an i agen 
Sietzurüd, Der Jungfrau, welcher Sie mit berechtigtem werden können, ſo weit nicht ausdrücklich etwas 
i anderes beſtimmt iſt. Damit find viele Verhältniſſe aus 
dem Rahmen des Privatrechts, aus der freien Ver⸗ 


Enthuſiasmus ſo ſtark die Cour gemacht haben, iſt mit 
einbarung herausgenommen und zu zwingenden Vor⸗ 


jerzug⸗Geſchwindigkeit in die Arme des K. G. F. 
Se g f. gelt, Ale Arretirungs⸗ und Bremsverſucheſeinb 0 | i i 
waren vergeblich, und ich konnte ihr im Enteilen von ſchriften des öffentlichen Rechts geworden, wodurch die 
hier nicht einmal mehr Ihren Gruß bringen und ihr Intereſſen der Seeleute eine weitgehende Sicherung er⸗ 
den Brief zeigen. Es war recht, daß dies nette fahren haben. 2 fe i 
Mädel die Verkettung eingegangen ift; wäre es doch die Benennungen find für rechtliche Streitfragen Fordon nach Flatow, Hiller von Dresden nach Graudenz, 
ſchade geweſen, wenn ſie hätte alte Jungfer werden vielfach in der neuen Geſetzesſprache klarer geworden. E. Hintz von Thorn nach Dt. Eylau, Kreklan von Thorn 
ſollen. : Gine a T dance A und Schiffs⸗ nach i > k A 5 Thorn 5 8 Kulm, = re 0 
Sind Sie überhaupt noch im Betriebe des Lebens 2ſoffizier ift konſequent durchgeführt, der Schiffs⸗ von Rieſa nań Dirſchau, P. We von Langfuhr nach. zum 
Wenn PERS nicht im Begegnen hier und da einjfüğrer iſt wieder mit dem allgemein üblichen e e c . n Bon M e GR während der Geſchüftsführung des Genannten verſchiedene 
Zeichen gegeben hätte, daß Sie in Berlin einpaſſirt und verſtändlichen. Namen Kapitän bezeichnet, nach Schwetz, Gutkowskt von Zoppot nach Danzig, Maregelmäßigreiten vorgekommen feien, Da diefe Unregel⸗ 
ſeien, um die Trinkſtation bei Hausmann zu beſuchen, nicht wie im Handelsgeſetzbuc) als „Schiffer“. Schaumkeſſel non Danzig nach Neumark. Der Poſt⸗ in pisfetten jeitens des Beflngten in Abrede geftellt wurden, 
ſo hätte ich nicht 1 M POR RECE 
ganz eingeſtellt hätten. ehrmals fagte bereits meine 
Frau, am es tete: „Da meldet . . feine Ankunft 
an.“ Nachher war es aber immer fein Perſonenzug, 
meiſt kamen nur Güter an. Wann werden Sie denn 


Ober⸗Poſtpraktikanten, der Poſtgehilfe Homann in Genehmigung zur Abhaltung einer Tanzluſtbarkelt am 


Verwaltung des Poſtamts erſter Klaſſe in Marg⸗ 
grabowa dem Hauptmann a. D. Nehring aus 
Marienwerder. Endgültig übertragen iſt eine Ober⸗ 
Telegraphenſekretärſtelle beim Telegraphenamt in Danzig 
dem Ober⸗Poſtpraktikanten Jäkel. Angeſtellt ſind als Poſt⸗ 
afſiſtent die Poſtanwüärter Sündram in Schönlanke, 
Urban in Dt. Krone, Schött in Tiegenhof, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Joh. Müller aus Elbing in Charlottenburg, 
Hannemann in Jablonowo. Verſetzt ſind der Poſtdirektor 
Heider von Dt. Krone nach Boppard, die Poſtaſſiſtenten 
Zöpke von Samotſchin nach Tuchel, Henkel von 
Bromberg nach Peterswalde (Weſtpr.), Ziſack II von 


KA hi ę 55 ża Ge Eee ſteher a e Sw N 
rechtlich gleichgeitellt, Ferner ift jeder Zweifel Bejeitigtj _ rite Schlachtmuſik in Heubude. Das ſonn⸗ Verfügung des s rſtehers u. binden 
worden hinſichtlich des Begriffes „Inland“, daß dnzujtäglihe Gewimmel im Heubuder Nehrungswald hat ſich ECA des Kreisausſthuſſes e e = 
nämlich auch die deutſchen Schutzgebiete ge⸗ verlaufen, nur die Brodpapiere ſchimmern im dunkelnden „Bade gemiſcht!“ In den weſteuropäiſchen 
einmal Ihren Kurs wieder hierher richten? Das hören, während als „deutſche Häfen“ nicht die Abendlicht noch überall vom Boden auf — ein Daſeins⸗ Bädern. ift das Zuſammenbaden der Geſchlechter feit 
Gleis liegt noch in der Potsdamer Straße, der Fahr⸗ Häfen defer Schutzgebiete, ſondern nur diejenigen des beweis der naturfreudigen Menſchheit und ihres Mangels ſunvordenklichen Zeiten eine gewohnte undſelbſtverſtändliche 
plan wird pünktlich innegehalten und die Verpflegungs⸗ Reichsgebiete? anzuſehen ſind. Der Kommiſſionsbericht an Ordnungsſinn. Ueber den See herüber leuchten die Sache, da verliert kein Menſch mehr ein Wort über 
Station ift Nr. 80a in Ordnung, wovon ich nicht ver⸗ zu § 4 des Geſetzes ſpricht das klar aus. i Lichter des Sturparta, und vom Saalbau her erklingen|diefe „Ungeheuerlichkeit“. In Deutſchland aber ruft 
jehle, auch im Auftrage meiner beſſeren Hälfte ganz] Die Frage der Seeſchöffengerichte ift trotz Töne in rhythmiſchem Tanztakte, dann ſchweigen fie;|dieje Neueinrichtung die reine Revolution hervor 
gehorſamſt Meldung zu machen. ; i des meift polizeilichen Charakters ihrer vorläufigen die Schierhorn'ſche Kapelle hat wieder das Wort. Erſt iu den verſchiedenſten Geſellſchaftskreifen, bis — in 
Unſer Betrieb geht den bekannten Gang. Stockungen Strafbeſcheide in gewiſſen Fällen der Dienſtvergehen tiefer Friede, dann der Kampfruf aus Lohengrin — unſerer ſchnelllebigen Zeit wird es dazu nur weniger 
find nirgends eingetreten, wiewohl der Schaffner 
manchmal ſeine Laſt hatte, den dienſtlichen Verkehr, 
der hier und da ſtoßweiſe zuſammenkommt, 
in aller Ordnung zu bewältigen. Jetzt läßt der Ver⸗ 
kehr etwas nach, und die Maſchine iſt nicht mehr ſo 
ſtark im Dampf, und man kann bremſen. Da halte 
ich denn auch wohl einmal wieder aus dem Coupé 
heraus rechts und links Umſchau in die Welt und 
ſehe mir an, was dort paſſirt. 
Nun erblicke ich bei ſolcher Rekognoszirung eine 
Menge Stoff über die „Repetirgewehrfrage“ und wollte 
bei Ihnen anfragen, ob die Strecke zu Ihnen frei iſt 
für einen kurzen Zug non wenigen Achſen, der Ihnen 
Material über dieſe jetzt lebhaft ventilirte Frage 
brächte. Namentlich würde auch die taktiſche Seite 
Beleuchtung finden. Vielleicht haben Sie die Strecke 
mit ſolchem Material noch nicht beſetzt? N 
N e ich hierdurch melden, daß ich daran 
Ferner wollt i A 
ſitze, mich mit der neuen franzöſiſchen Schieß: In⸗ 
ſtruktion zu verkuppeln, und im Anſchluß an die frühere 


trotz der gegen dieſe Beſcheide offen ſtehenden Be⸗ bild von 1870—71 hat begonnen. Dem Deutſchen uns etwas Gewohntes und Selbſtverſtändliches geworden 
rufung an die ordentlichen Gerichte, zunächſt an die ſſteckt die Vorliebe für männlichen Kampf im Blute, ffein wird. Inzwiſchen bilden die neuen eee 
Schöffengerichte, doch in dem Sinne gelöſt worden, daß immer wieder werden die kriegeriſchen Scenen gernſeine willkommene Quelle des Witzes und Spottes, der 
man ihnen ſchiffahrtskundige Beiſitzer ge⸗ſgehört und in der Phantaſie mit durchgelebt, und denen, in allen Thonarten durch die deutſchen Blätter klingt. 


Seeleute in den meiſten Fällen nicht Gebrauch gemacht Erfahrung in den Sinn, bei den Signalen, den Melodien, ſſchnurrigem Ton: „Auch dem Village des harengs, 
wird. ye Kuh vor allem aber, wenn der Schlachtlärm beginnt. Ein Heringsdorf, habe ich einen Beſuch abgeſtattet. 

„Für den Heuervertrag iftim Gegenſatz zu dem Kanonenſchuß erſchüttert die Luft, die Dünenwälder Dort ſchreiben Jules Ami, Julius Freund und 
früheren formloſen Verfahren der Anmuſterung durch geben ihn dutzendfach über den See zurück, aber in[Meyere Boucheclair, Meyer Hellmund, ihr neues 
die Eintragung in die Muſterrolle ein ſchriftlicher Aus⸗ das Echo miſcht ſich ſchon ein betäubendes Gewehrfeuer, Stück für die nächſte Saiſon im Berliner Metropol⸗ 
weis durch den Heuerſchein unter Androhung von das hier, im vielfachen Widerhall gebrochen, beſonders Theater. Außerdem giebt es dort jetzt ein Bain 
Geldſtrafen eingeführt worden. Derſelbe muß alle großartig wirkt, „Lieb Vaterland, magſt ruhig fein!” —|mixte, mo Verheirathete — aber nur ſolche — zuſammen 
weſentlichen Beſtimmungen des Dienſtvertrages ent⸗ Die es einſt geſungen, deckt zum großen Theil ſchon baden dürfen. Spaß, iſt da eine Hausse in Trauringen 


unterjchrieben dem angeworbenen Seemann ausgehändigt Volk, das bekundet ſich am deutlichſten durch die Be⸗ Amtes und wacht darüber, daß nicht ledige R i 
werden. An Stelle der Anheuerung für eine Reiſe geiſterung, welche das Saro'ſche Tongemälde immer in Reinheit des es durch eu e ee 
iſt die Anheuerung auf Zeit getreten, das Dienſt⸗ den Zuhörermaſſen hervorbringt, und welche ſich daß nicht aus der freien Liebe etwa Liebe im Freien 


a J n , AE L sévérité, über die Stränge ſchlagen. Die Damen müſſen 
Arbeit in dieſem Sommer eine kurze Ergänzung der⸗ | 
ſelben machen möchte: Wenn keine Kolliſion in Ihrem 
Jahrplane zu befürchten iſt, und Sie bereit ſind, das 
Material auf Station J anzunehmen, bezw. Platz zur 
Aufſtellung der leeren Gleiſen vorhanden ift; jo würde 
ich Ihnen dankbar ſein, wenn ich an meinen Ruhe⸗ 
tagen mich in dieſem Sinne beſchüftigen 1 
Sie haben vielleicht die Güte, den Fahrplan eventl. 
mir aufzuſtellen, damit ich den Anſchluß nicht verjäume, 
Ich vermuthe, daß Sie momentan als „Betriebs⸗Kon⸗ 
trolleur“ auf Reiſen find oder garzſchon für neues „Be⸗ 


e nach dieſer allgemeinen Rechtsnorm meinen Förderung der philoſophiſchen und ethiſchen[ darf nicht wie une feuille des laches, ein Feigenblatt, 
zu beurtheilen. ; ; 

In Betreff der Verpflegung kranker Seeleute ift die Leſezirkel eine Reihe öffentlicher Vorträge bdes|ibrig, von dem man ſich angezogen fühlt, d nn da 
Pflicht der Heilbehandlun 8, feſtgeſtellt. DieſerſHerrn Edwin Böhme aus Leipzig, die in volks⸗ Bain mixte ift die Aae 1 das Seebad 
Ausdruck umfaßt nicht nur die ärztliche Behandlung, verſtändlicher Weiſe die Grundprobleme des menſchlichenferſt zum Sehbad wird. Eine Hand wäſcht die andere 
jondern auch die Kur im Sinne des Krankenver-Daſeins erläutern folen. Nachdem Herr Böhme am — wenn beide auch nicht demſelben Körper angehören 
ſicherungsgeſetzes, insbeſondere auch die Lieferung von Dienstag auf Zinglershöhe in feiner „Einleitung“ einenſ und der kategoriſche Imperativ: „Bade gemiſcht!“ zeitigt 
Hilfsmitteln zur Krankenpflege. Die Heilbehandlung Ueberblick über den geſammten Cyklus gegeben und be⸗ ein anmuthiges Bade⸗ und Wade⸗Mecum für Liebende, 
umfaßt auch die Fälle der geſchlechtlichen Erkrankung, |tont hatte, daß derſelbe weder die Pflege ſchwärmeriſcherſweil der Menſch ſelbſt im Waſſer nicht zur Flunder 

Die Seemannsordnung mit ihren Anneren hat be⸗ Empfindungen noch auch die Befriedigung der intellektuellen wird und daher kein kaltes Bint im Leihe hat. Das 


Seeleute und das Geſetz betreffend Stellenvermittelung für lichen e Die Theben linen De 19 ut 
g. m A ige 


verkörperungslehre“. Die Vorträge beginnen um 8 Uhr. 


ſprechtheilnehmer, welche auf längere Zeit verreiſen 


Ernannt ſind der Poſtpraktikant Krug in Danzig zum Ohra beantragte Get der Ortspolizelbehörde zu Ohra, ihm Die ! 
Marienburg zum Poſtaſſiſtenten. Uebertragen iſt biels Mai d. Js. zu ertheilen. Auf Anweiſung des Herrn 


Die weiblichen Angeſtellten auf See, direktor a. D. Mampe in Ceba (früher langjähriger Vor⸗ in beihto der Vezirksgusſchuf Bemeisanfuahme durch etdliche à 


weſentlich zur Aufrechtergaltung der Disziplin an Bord, das fo volksthümlich gewordene Saro'ſche Kriegs- Jahre bedürfen — die Einrichtung eben auch bei 


geben hat, weil von bem Berufungsrecht ſeitens ders die ſelbſt Soldat waren, kommt manche Stunde eigener [So ſchreibt man dem „Kl. J.“ aus Swinemünde in ; 


halten und von demstapitin oder Rhedereibevollmächtigten der grüne Naſen, aber ihr Geiſt lebt fort im deutſchen ausgebrochen! Die Sittenkommiſſion waltet ſtreng ihres 


verhältniß ift ein dauerndes im Sinne des ſſchließlich auslöſt in ſtürmiſch⸗lürmendem Beifall, wie wird, und daß keine Junggeſellen battent au delà de la 
Falls mangels beſonderer Spezialbeſtimmungen in der zg. Theoſophiſcher Vortragscyklus. Zur allge⸗ an den Badekoſtümen Aermel haben und das Gewand 


Bildung veranſtaltet zur Zeit der Theoſophiſcheſausſehen. Trotzdem bleibt noch genug Ausgezogenes 


triebsperſonal“ (Adreſſat war gerade in Aushebungs⸗kanntlich die Abänderung bezw. Ergänzung der $$ 481, Habſucht, ſondern die Läuterung und Erhebung liebliche Schauspiel des nautiſchen Techtel⸗Mechtel voll, 


- Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Auchrichten“. 


mm e ee Athemzug tiefſter Befriedigung hob feine breite Bruſt.]Liſtiges und Schelmiſches in feinen dunklen, finnenden] „Nein, Euer Excellenz. 
et Gott wäre, würde ich einen Pro- 2% Nun bin ich doch nicht umſonſt Miniſter geweſen Augen. , JE In den Mienen des Dieners prägten ſich Ver⸗ 
a botach senden mit der Botschaft, dass ich viel und wenn ich doch über kurz oder lang abtrete, habe] „Rathe einmal, welchen Auftrag ich von Seiner legenheit und Unentſchloſſenheit aus. 


bringt immer eine 547, 548, 549 und 553 des Handelsgeſetzbuchsldes Willens bezwecke, behandelte er am Donnerstag inlzieht fich zumeiſt in der Verſchwiegenheit der Unter, 


hielte von Licht, Luft, Leben, Farbe — und dass d ich doch etwas geſchaffen von bleibendem Werth und Majeſtät an Bruno auszurichten habe.“ „Ja, wo iſt er denn?“ fragte der Miniſter, den 
ich meine Lust hätte an Fröhlichkeit. 9 9 en 
my Multatull. p überhaupt bekleidet zu haben.“ ſammen. i > Augen fixirend. 
Er ſtreckte feiner Gattin feine beiden Hände ent „An Bruno?“ „In ſeinem Schlafzimmer, Euer Excellenz. Er 
gegen. Sie ergriff fie mit einer impulſiven Bewegung, Er nickte lebhaft und lächelnd. ſchlief noch, als ich ihm den Auftrag Euer Excellenz 
fia} ihm bewegt in die Augen und zu ergriffen, um „Ja, denke Dir nur, als ich dem König Vortragſausrichten wollte.. ... Aber er wird gleich ere 


Der Hohn des Miniſters. das, was fie in dieſem Augenblick empfand, in Worten gehalten, ſagte er plötzlich, ganz unvermittelt: Ich ſſcheinen.“ 
Roman von Arthur Zapp. 


* i 


or | Wad (Nachdruck verboten) fiH zu einem innigen Kuß. roſeſſor Kollmann lobte mir Ihren Sohn als einen ſzu winken. Dann als der Mann gegangen war, zog 
Dann ſetzte fich der Miniſter auf einen nahenſſeiner talentvollſten Schüler. Ich habe mich ent⸗ſer feine. Uhr. 


habe meine Berechtigung erwieſen, den hohen Poſten Die Frau Miniſter zuckte vor Ueberraſchung zu⸗ ihm Gegenüberſtehenden mit ſtrengen, durchdringenden 


a b ausdrücken zu können, redte fie ſich zu ihm enıpor|habe geſtern ein Bild Ihres Sohnes geſehen — bei] In den Augen des Miniſters flammte es. Doch 
r und beugte ſich zu ihm hinüber. Ihre Lippen fanden Beer Kollmann. Eine Bildnißſtudie. Sehr brav!|er begnügte fih, dem Diener mit der Hand entlafjend 


1. Fauteuil und zog feine Gattin auf den daneben ſſchloſſen, mich von Ihrem Sohn malen zu laſſen.] „Cs if gleich zwölf Uhr,“ ſagte er zu ſeiner 


Der Minifter at ſeine Privatwohnung. Schon ſtehenden Seſſel nieder. Seine ernſten und ſtrengen Schicken Sie ihn mir morgen, damit ich mich Gattin. Er fügte nichts hinzu, aber in feinem Gee 


der Diener, der ihm öffnete, ſah ein ſeltenes Geſichtszüge nahmen einen weichen Ausdruck an, mit ihm beſpreche über Stellung und jo weiter. —|fiht war der freudige Glanz verſchwunden; ſeine 


Strahlen auf dem t feiner Excellenz. wie ihn die Gefährtin feines Lebens, feines Kämpfens Na, was iagt Du, Eugenie??? Brauen waren finſter gerunzelt, und aus ſeinen Blicken 
Alle Bewegungen des E ik und feines Ringens nur felten an ihm wahrge⸗⸗ Die Frau Miniſter ſchien durch dieſe neue Nach⸗ſprachen deutlich die Empfindungen, die der Beſcheid 
in der Mitte der Fünfzig ſtand, hatten etwas nommen | W richt faft noch mehr bewegt. Thränen traten ihr infdes Dieners in ihm aufgerüttelt hatte. 


zukunftsfroh; ſein ganzes Ausſehen war das eines ſagte er. „Er hat mir noch einen anderen Beweis aufathmend und ihre Hände über der Bruſt ver- ſchuldigung. 


Elaſtiſches, Straffes, Seine Augen leuchteten ſtolz, „Seine Majeſtät war heute ſehr gütig gegen mich,“ die Augen, und ihre Stimme zitterte, während fie tief] Doch die Mutter fand weichen Herzens eine Ente | 


Siegers nach einer gewonnenen Schlacht. Nachdem |jeined Wohlwollens gegeben und mir damit eine ſchränkend, ſagte: „Er ift jung, Hermann. .. das kann doch einmal 


er ſich Hut und Mantel vom Diener hatte ab⸗ große, private, rein menſchliche Freude bereitet.“ Der „Wie mich das freut! ... Siehſt Du, Hermann, vorkommen.“ 
mę laſſen, eilte er ſogleich in das ans ſeiner Sprechende warf einen unwillkürlichen Blick um ſich. ich habe immer geſagt, daß er Talent hat. Der Miniſter lachte bitter auf und erhob ſich heftig, 
Gattin. . . S „Wo iſt Bruno? Haft Du ihn heute noch nicht ge- „Das hat ihm Niemand beſtritten,“ verſetzte derſum erregt auf und abzuſchreiten. 

„Nun, Hermann? ſprochen? ; ' f Miniſter. „Talent hat er, aber“ — eine Wolke legte] „Bei ihm iſt's die Regel,“ grollte er. „Seine 


Die Frau Miniſter Dr. Schönbach erhob ſich leb Die Frau des Miniſters verneinte. fih auf die Stirn des Sprechenden — „wenn er nur Nächte durchſchwärmt er und am Tage ift er uns. 


haft. Als ſie einen prüfenden Blick auf den ihr raſch „Wahrſcheinlich arbeitet er in ſeinem Atelier,“ nicht ſo unbändig leichtſinnig wäre. Was er uns luſtig und unfähig zu anhaltender Arbeit. Hat er 
Entgegenkommenden geworfen hatte, ging auch über fügte fie erſtaunt und mit einem fragenden Blidjichon für Sorge und Aufregung verurſacht hat! .. ſchon ein einziges Mal ausgeſtellt? Nein! Wie 
ihr Antlitz ein frohes Aufleuchten. | inzu. j ar Na, hoffen wir, daß ihn die Ehre, die ihm Seineſoft habe ich ihn nicht ermahnt, ſich einmal ganz einer 
„Hat der König endlich eingewilligt pa fragte fief Der Miniſter erhob ſich. a Majeſtät erweiſt, endlich einmal ernſt macht und ihm großen Arbeit zu widmen. Aber er hat nicht die 
Der Miniſter nickte kräftig und voller Genug] „Entſchuldige, ſagte er und drückte auf den Knopf[das Bewußtſein der Verpflichtung verleiht, das ihm moraliſche Kraft dazu, der Nichtsthuer, der Spieler! 
thuung. | TAE, der elektriſchen Klingel neben der Thür. Und als|fein Talent auferlegt.“ 1 : \ 


„Ja, Eugenie. Endlich iſt es mir gelungen, Seinef gleich darauf ein Diener eintrat, gebot er, während. Der Diener kam zurück. wäre, Seiner Majeſtät anzudeuten, daß er ſeine 


Majeſtät zu überzeugen, daß meine Steuerreform, die in feinen Mienen eine verhaltene Freude zuckte: „Nun?“ Der Minifter blickte fragend auf. „Iſt[ Güte an einen Unwürdigen zu verſchenken im Be 


Ich weiß nicht, ob es nicht meine Pflicht geweſen 


ſcheinbar eine ungerechte ift, im Grunde nur den „Rufen Sie meinen Sohn! Sagen Sie ihm, ichſmein Sohn nicht zu Hauſe ?“ griff ſteht.“ . 
idealen Forderungen der Gerechtigkeit entſpricht und hätte ihm etwas Wichtiges und Dringendes mitzu| Doch, Euer Greellenz, | | Die Frau Miniſter erſchrack. Sie erhob ſich be⸗ 


daß er eine echt volksthümliche That vollbringt, wenn|tkeilen" _ a Der Miniſter machte eine Bewegung der Unelftürzt und näherte fih dem Zürnenden. 
er ihr zuſtimmt und mich bevollmächtigt, den Geſetz Er rieb ſich vergnügt die Hände, als er zu ſeiner geduld. „Um Gottes willen, Hermann!“ ſagte ſie, ihren 


entwurf dem Landtag vorzulegen.“ Der Miniſter Gattin, welche ihn mit ftiller Verwunderung be. „Warum kommt er denn nicht? War er denn rechten Arm ichmeichelnd um die Schulter des Stehen ⸗ 
reckte feine Arme in die Luft, und ein dehnenderltrachtete, zurückkehrte. Es pligte ordentlich etwas nicht in feinem Atelier?“ i 


bleibenden ſchlingend. „Du wirft doch Deinem Sohn 
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1 Betrage würde der Staat ?/, tragen, während die Stadt nach und war das Geſchäft ruhig, feinſte Marken konnten gebot von neuem Weizen; die Steigerung ging ſpäter theil- 
. dann nur noch / — aljo 4500 Mark jährlich — m, oe a A 1 at en ſenſchoftp ra jeep auf Verkäufe und en in Se | 
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10 Montag Danziger Nenueſte Nachrichten. A Riit 


ſtrömung, und Amor bleibt ein König, ſelbſt — in Bade⸗ Rahmen wenig zu erwarten fein dürfte. Der Jnóaber|fertigt und läßt ſich derſelbe nur durch Löſung von Hauſſe⸗ 
hoſen. Oft mag es allerdings vorkommen, daß auch mit der größten hieſigen Kunſt⸗ und Bautiſchlerei hat ſich jpolttionten U 
dem Schwimmgürtel der ſchöne Wahn entzwei reißt .. gutachtlich dahin ausgeſprochen, daß im Gegentheil eine Matscorners erklären. 


i i ei ie bei der i s ; rei Weſtern Steam 61,50 Mk., 
Sandenbant.%n Pleiten bei der Sandbank, wie bei derſſolche Shule wesentlich zur Hebung des Tihlerei] o 6200 ME, Berliner Gindtiymatg „one“ 


gewerbes und auch namentlich zur Konkurrenzfähigkeit 62,50 Mk., Berliner Bratenſchmalz „Kornblume“ 64 bis 
deſſelben beitragen würde. Die Angelegenheit wird gur|66 Mk. — Speck: Der Markt ift ſeſt bei guter Nachfrage. 


Nr. 138) 


Chicago, 19. Jul. Weizen eröffnete feft, per Gep- 


im Zuſammenhange mit der Beendigung des tember ½ c. höher gegen geſtrigen Schlußkours, auf Berichte 
Die heutigen Notirungen ſind: Choice über zu große Näſſe und Abnahme der Ankünfte. Der Markt 
amerikaniſches Taſelſchmalz konnte fich eine Zeit lang auf Kabelberichte aus Fraukreich 


und unbedeutendes Angebot von neuem Weizen behaupten; 
fiel aber im weiteren Verlaufe auf erwartete Zunahme 


in den ſichtbaren Vorräthen und Zunahme der Ankünfte 


z weiteren Berathung vertagt. im Innern. Schluß willig. Y, bis ½ c. niedriger. — 
4 . e eB, Juli. ach einem neuen und vom Bremen, 19. Juli. aum wolle: Ruhig. Uppland!” eröffnete feft, e. höher per September auf Berichte 
Provin Schwetz, 18, Juli. Nach ei d „19. gul. 8 hig. Oppland] r a bs eröffnete feft 1,0, h 
8 0 Bezirksausſchuß am 11. Juni d. J. beſtätigten Ortsſtatut miadl. loco 48 Pfg. über außerordentliche Näſſe und unbedentendes Angebot ſowie 
g Dirjdjan, 18. Juli. Zum Spezialdirektor der find hier zum Feuerlöſchdienſt einſchließlich der Hamburg, 19. Juli. Petroleum ſtetig. Standard f auf Abnahme der Ankünfte und Feſtigkeit in Weizen. Später 


Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Be- Kontrollverſammlun bei 
: j y gen und der Uebungen alle arbeits- 
oR Ke für den ee De an fähigen männlichen Einwohner des Stadtbezirks vom 
bejiger Alfred Schleſter « Gr. Zeisgendorf kaj 18, bis zum 50, Lebensjahre, mit Ausnahme der durch 
Dirſchan ernannt worden. — Die Dekang 880 en das Geſetz ausgeſchloſſenen Perſonen, verpflichtet. ruhig, per Juli 15,25, ner November - Februar 15,00. 
für den Bereich des Dekanates Dirſchau fand heute . Briefen, 18. Jun. In der gestrigen Stadt geen fer ver del 200, ner menge 28,00, ver 
unter dem Vorſitze des Herrn Dekan Lawitzki hier verordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, das Schlachhaus Prosny zaba u 885 We Ca, et 
in der Sakriſtei der fatbolijdjen Kirche ſtatt mit Geilhbampf und . . , OSY Bvt o TLUS 
* Marienburg, 18. Juli. Ca. 160 Landwirthe aus leitungsanlgge a verjorgen. Die Soften betragen taa age du Bien śe August 21% ver September: 
dem Kreiſe Marienburg unternahmen geſtern einen a 00 Mk. Als Bertreter der Stadt zu dem am 25. und December 32 ½ per Jaumnar⸗April 88, Wetter” Bewölkt. 
Ans f lu g nach Königsberg um die Profeſſor Bad: 26. Auguſt in Graudenz ſtattfindenden Städteta ge Antwerpen, 19. Juli. Petroleum. Maffinirtes Type 
haus che Verſuchsſtation zu beſichtigen. werden die Herren Bürgermeiſter von Goſtomskiſwelß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. per 
X. Elbing, 18. Juli. Geſtern Abend ertrank in und Stadtkämmerer Kannowski gewählt. Entgegen Auguſt 181, bez, Br., September⸗December 18 ½ bez., Br. 
Elbingfluß der 22 Jahre alte Matroſe Ferdinand dem Magiſtratsbeſchluſſe bewilligte die Verſammlung]Feſt. Schmalz per Juli 135,50. Montag Feiertag. 
Lörke. Beim Vorwärtsſchieben eines Kahnes mit dem jüdiſchen Badehauſe für die Zeit vom 1. Oktober 1902 5 115 w, 2915 A O H 
Stangen glitt er ab und ſtürzte in das Waſſer. Eine eine Beihülfe von 300 Mk. Auf jedesmalige Anweifung ać BCE UPSA CE 


( í 8 ję Roggen per Herbit 6,29 Gd, 6,30 Br., per Frühjahr — 
ihm zugereichte Stange erfaßte er noch, plötzlich aber[des Magiſtrats follen fortan Arme dort Freibäder Gi, — Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,15 GA, 5,17 Br. 
ging er unter und ertrank. Heute früh wurde ſeine 


erhalten. — Das große Loos der Pferde ⸗[Hafer per Herbst 5,65 GO, 5,67 Br., per Frühjahr — Gd. 
Leiche gefunden, Br 


kasi ift al Sims? de an Nefti— in 1 R ya 
= GIbi PA ei Köslin zugefallen. Er verkaufte den Hauptgewinn eft, 19. Zul, Getreidemarkt. eigen lofo 
veroc gn gr en guli, Gn der Heutigen Stad telan Heren von SlastiDrlorwo für 4000 NE Gefaupiel, o. per Beer Bd 080 Bi. Rod pen ner 
Herr Oberbürgermeiſter Elditt einen vierwöchigen: Paſewalk, 18. Juli. Der des Schwimmens noch5,31 Br. Mara ver Juli r Gd. 4,78 Br., per Augufł 
Erholungsurlaub angetreten hat. — Die Köntgliche wenig kundige Küraſſier Lemke badete geſtern in der 4,82 Gd., 4,83 Br., per Mat 4,92 Gd., 4,98 Br. Kohlraps 
Regierung hat die Errichtung einer Fach ⸗ Uecker bei der diesſeits der Schwimmanſtalt gelegenen ſper Auguſt 10,30 Gd., 10,40 Br. — Wetter: Schwill. 

ſchule für Holzbearbeitung in Elbing angeregt. [kleinen Inſel; er wurde beim Sprung in das Waſſer 


1 Havre. 19. Juli. Kaffee good average Santos per 
Der Handelsminiſter ift aber nur dann zur Gewährungſvon einem Strudel erfaßt und ging unter. Sein gei 34, yer . 34% per December 35, per Mürz 
eines Zuſchuſſes bereit, wenn die Stadt die Koſten der Kamerad Oſterloh von der dritten Eskadron, ein an ee E m Umſatz: 7000 Ballen 
erſtmaligen Einrichtung trägt. Es war nun für dieſeFreiſchwimmer, ſprang dem Extrinkenden nach, wurde davon für Spekulatton und Export 500 Ballen. Tendenz! 
fatine urſprünglich das Magażingebiudej in Aus⸗ von Lemke jedoch, der ſich in feiner Todesangſt an ni Ruhig, Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Träge, 
cht genommen. Um aber Koſten zu ſparen, fol nachſklammerte, mit in die Tiefe gezogen. Beide fanden Juli 45% — 45] Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 45% Käufer⸗ 
der Vorlage des Magiſtrats eine Werkſtätte auf dem ihren Tod. preis, Auguſt⸗September 4%, do., September⸗Oktober 4% 
Grundſtücke der Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule 
eingerichtet werden, während die Unterrichtsräume der 

Handel und Induſtrie. 
Berlin, 19. Juli. 


white loco 6,70 Regen. 

Paris, 19. Juli. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
feſt, per Juli 23,80, per Auguſt 21,85, per September⸗ 
December 20,45, per November⸗Februar 20,35. Roggen 


bis 434/, Verkäuferpreis, Oktober⸗November 42% Käuſer⸗ 
preis, November-December 423/,, Verkäuferpreis, December- 
Fortbildungsſchule für die Fachſchule benutzt werden 
jolen. Die Baukoſten der Werkſtätte würden 7000 Mk., 


Januar 4½ͥ do., Januar⸗Februar 420% —4½ 4 do., Februar⸗ 
Mürz 42% do., Müärz⸗April 4% — 42% d. do 
die erſte Einrichtung 3000 Mark, die jährliche Unter⸗ 


New⸗Pork, 19. Juli. 


nicht die Möglichkeit abſchneiden, ſich mit einemſſingenden Mädchen werden noch länger Skizze p dem 0 leide Beben 177 Ir ji 

ine £ denke doch, d lelben mü i i ommen, Du fo onft keine Ruhe haben!“ geſchrieben 
Schlage einen Namen zu machen. Bedenke doch, das [bleiben müſſen, denn ich habe einen anderen Auftrag poty. Die beide aegdchen daher eps Pas z Pain art er 
Fremdenblatt“ ſchreibt, das gethan, was ihnen die 
„Zauberin“ aufgetragen hatte, aber trotz der theuer 
bezahlten Mittel blieb der Erfolg ſelbſtverſtändlich aus. 
Als nun die Kartenlegerin nach einigen Tagen den Reſt 
des Geldes haben wollte, machten die Betrogenen An⸗ 
zeige, worauf die Feſtnahme der „Zauberin“ vom 


muß ihn doch anfeuern und ihn bewegen, alle ſeine für Dich.“ 
Kräfte anzuſpornen, wenn ihm ein ſo ſchmeichelhafter 
Antrag zu Theil wird.“ 

Der Miniſter blickte ſinnend zu Boden. 5 

„Ja, wenn es die Wirkung hätte, dann würde ich 
den Entſchluß des Königs ſegnen, dann wollte ich 
gern alles vergeſſen, was ich um Bruno's willen Paradieshof erfolgte. 
bereits ch de Brut Ay an Wie man fein Haus vor Dieben ſchützt. Ein 
entrang ſich der Bruſt des Sprechenden — „es wir ; ; 7 ; des berufsmäßiger“ Einbrecher giebt in einem Artikel des 
einem ſchwer, nach er Erfahrungen und Ent⸗ cee der Frauenwelt wurzelt, zeigt folgende Sonho S Hata kb Ak = Pin 
äuſch n mit dem Leichtſinnigen noch an Beſſerun iteri i Wohnung „diebesſicher“ macht; wer jetzt alſo auf die 
eee chtſinnig ch fi g|mwobnende Arbeiterin ſuchte mit großer Vorliebe die A i miah i bajir Annbar ETa 118 55 

A : p š A i 3 erth natür erſt erprobt werden muß. oll fenſter 

Das Geräuſch der langſam, wie zögernd ge⸗ſſich ihnen gegenüber als Händlerin mit Anſichts « ee koci, basie ee e e e eee 
öffneten Thür unterbrach den Miniſter. Ein elegantſkarten aus. Spnnenfeite durch beide Jenſterrahmen 
nach der neueſten Mode gekleideter junger Mann ein Deckmantel, denn fie hatte keine Anſichtskarten ; 


> ; wie unten angebracht find, am 
trat in das Gemach. Er hatte hübſche, aber blaſſe im Beſitz, ſondern war eine Kartenlegerin, die auf en , 


an ir e ger eh Tagen verſtand fte es, ſich zwei am Leinpfad bedienfteten beſten, um die Thüren zu ſichern. Glocken und Alarm⸗ 
„Guten Morgen, Papa“, ſagte er, ins Zimmer karten, zu nähern und die beiden zu veränfaffen, fich 
tretend. Seiner Mutter nickte er ſchweigend zu. 
„Guten Tag“, entgegnete der Miniſter mit ſcharſer Karten bei fich. Diejenige Perion, die f 
Betonung. „Bei mir ift um zwölf Uhr Mittags erſten Spiele die Zukunft enthüllen laſſen wollte, zahlte 
nicht mehr Morgen.“ Er betrachtete ſeinen Sohn 
mit finſteren, zürnenden Blicken, ſchien aber weitere 
Vorwürfe in fi) zurückzudrängen, denn er ließ nurit ie 150 Mk 
ie kurze Frage hören: „Wo beiteſt Du jetzt?“ oſtete 1, b í 
TN 90 b ene ef aus dem erjten und dem dritten Spiel Karten wahr: 
Bruno Schönbach hatte fein Geſicht halb geſenkt,ſſagen, wofür es 1,80 Mk. entrichten mußte. Der Ein- 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


i wagen, wenn Jemand dicht 
ſchläft. Ein kleiner Riegel ſollte am Boden ſein, gegen 
den der Keil ruht. Kein Einbrecher wird ein Haus be⸗ 


Weizen ſetzte höher ein auf Hafergrütze — Pfg., — 
Butterbericht von Gebr. Gauſe. Berichte über zu große Nüſſe und Abnahme der Ankünfte, here 15 ri 10, — Vig 


ging die Beſſerung auf Verkäufe theilweiſe wieder verloren. 
e willig. % bis ½ niedriger, Juli⸗Lieferungen 13 c, 
er. 


Bericht über Preiſe em Kleinhaudel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 18, Juli bis 19. Juli. Kartoffeln 
alte 100 Kilo, höchſter Preig 6,00 Pk., niedrigſter Preis — Mk., 
junge 10 Kilo 0.72, — Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2,40 Mk. 2,20 ME, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.40 Mk., 1.20 DIE, 
Rinder⸗Bruſt 1.30 Mk., 1.20 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mr. 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.40 Ok., 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 
1.20 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.60 Mk. 1.50 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.40 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rivvenipeer 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.80 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.80 MË., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchuitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 
1.70 Mk., Margarine 150 Mk., 0,88 Mk., Eier 1 Mandel 
0.80 Mk., 0.70 DIE, Rehziemer Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk., Reh: 
feule Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 Mk, 
0.60 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Ente 2.00 Mk., 1.75 Mk., 
2 Tauben 0,70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo = Mk., — Mk., Aale 2.20 Mk., 
— Mk., Zander 1.60 Mk., — Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.00 Mk., 
Barſche 1.40 Mk., 1.00 Mk., Schleie 1.60 Mk., 1.20 Mk., Vleie 
— Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 20.00 Mk., 1.50 Mk., 
Mohrrüben 5 Pfg., — Pfg., Köhlrabi 1 Bund 5 Pfg., 
— Pfg., Kohlrüben, Stück — Pfg., — Pfg., Savoyerkohl 
Kopf — Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 80 Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
„ Reis — Pfg., — Pfg., Faden- 


gleich zu den Gehältern. So beträgt z. B. die Haus⸗ 
miethe für ein ganz einfaches Haus ſelten weniger als 
300 Pfd. St. (6000 Mark) jährlich. Eine Köchin verə 
langt einen Monatslohn von 7 bis 10 Pfd. St. (140 — 
200 Mk.) und ein Kaffernjunge für die rauhere Haus⸗ 
arbeit ift nicht unter 4—6 Pfd. St. (80—120 Mk.) piate 
Ein Pferd durchzufüttern koſtet jährlich etwa 60 Pfd. 
St. (1200 Mark). Frifches Fleiſch ift kaum zu bezahlen. 
Selbſt Zeitungen Toften 3 P. (24 Pfg.) jede Nummer. 

ivilbeamte, die ein Gehalt von 500-700 Pfd. St. 
(10 00014 000 Mk.) beziehen, find unter dieſen Um⸗ 
ſtänden übel dran. Noch ſchlimmer ſteht es mit den 
Offizieren, die in Transvaal unter Friedensverhältniſſen 
nur dann exiſtiren können, wenn jie ſehr große Privat⸗ 
mittel beſitzen. Für die gewöhnlichen Soldaten iſt das 
Leben durch den Bau von Klubhäuſern und durch Çin- 
z von Kantinen einigermaßen erträglich gemacht 
worden. i | 


Familientiſch⸗ 


Arithmetiſche Aufgabe. 

„Höre“, ſagte 9 Hänschen, „fetzt haft Du eine Nuß 
mehr als ich; hätte ich aber acht mal fo viel Nüſſe, als ich 
jetzt habe, und Du hätteſt ſteben mal fo viel, «is Du ſetzt haſt 
und ich gäbe Dir dann noch eiue, Nuß von ben meinen, 10 
hätten wir beide gleich viele Rüſſe.“ Wlevlel Müſfe Hatte Britz, 
wieviel Nüſſe Häuschen? 

(Auflöſung folgt in Nr. 170.) 


Auflöſung der Pyramide aus Nr, 100) 
A 


; J E i vi A 05 ider 0 u 
wie Jemand, der ein böſes Gewiſſen hat und das fältigen prophezeihte die „Zauberin“, daß fie in einigenjtreten, in dem ein Kind ſchreit; aber leider ſchreit das A 
wia Gericht über ſich . ſieht. Jetzt [Tagen ganz plötzlich ihren Dienft verlaſſen müſſe. Doch enden dt n immer, wenn der Diebstahl ryt L AN 
ließ er einen kurzen, forichenden Blick zu ſeinem gebe es hierfür ein Zaubermittel, das aber 6 Mk. Tofte. Sch . PARA gehaltener Terrier iſt 17 5 eſte A LAUN 
B inübergleiten und entgegnete dann: Die Abergläubiſche zahlte 8 Mk. an, worauf ihr die] Schug, nan tym freilich auch vergiftetes Fleiſch durch LANDAU, 
ater hinüberg 8 : Hellſeherin“ folgendes Gegenmittel gab Sie die Oeffnung für die Briefe in der Thüre zukommen laſſen BAUL N * 
4 ch habe mich eneſchleſſen, meine ſingendenſ gute Eierſchalen, Pieter Salz und Aſche miſchen und kann. unde, die draußen in der Hundehütte find, | 
R Mädchen in Oel auszuführen. Du erinnerſt Dich dieſes Mixtum unter den Teppich der Herrschaft im] nützen ſehr wenig, da man ſie leicht umbringen kann. Denkſprüche 
der Skizze, Papa. Ich babe} fie Dir einmal ges Vorzimmer legen. Sei dies mit allem Ernte ge⸗ Eiſenſtäbe für Fenſter im Parterre taugen auch nicht] Ein Charakt weden geblkbeter⸗ 
zeigt. Sie gefiel Dir damals, und Du ermunterteſtſſchehen, jo trete die ganz nahe bevorſtehendepiel, denn eine kleine Taſchenhebeſchraube genügt, um arakter ifi ein vollkommen g e 
mich, das Sujet in einem großen Gemälde zu be⸗ Kündigung nicht ein. Das andere Dienfimäbejen hatte ae Berne a nl da T e e In * 8 * 
recht bald wieder mit ſei ; 9 A Wenn d res beſpiegelſt, 3 
handeln.“ nur den einen Wunſch, rech eder mit ſeinem ließen und ihm nicht ein unbewohntes Ausſehen geben, feine Schönheit pa Bunena E a 155 Ta noa u 


> r ps 5 p 4 erkennen. 
dem Ton feiner Stimme lag bitterer Hohn, während Erreichung dieſes Zweckes folte das mädchen 10 ME bewohnt wie möglich erſcheinen. 3 


. * sj 
Erſt verrichte das Notwendige, dann das Nützliche und 
dann das Angenehme. 


| My Die Naſenſlügel des Minifterd vibrirten, und inſuntreu gewordenen Bräutigam verjöhnt zu fein, Zur 
| 

| A koi w” 

ab, delt ift der billigſte und zugleich auch der ſchöuſte 


* t %* 
Wer noch nicht gefallen ift, ift auch noch nicht a elauſen. 
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